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Am We Stiftung Ms WmlmWn legerltutnts» . - Situt« Mgsftligt gtnlant.

New-York, li . Mai.
Der amerikanlsche Fliegerleutnant Byrd  ist am

0. ss . Mts . in Kittgsbay auf Spitzbergen mit seinem
Doppeldecker gestartet, um de» Nordpol zu erreiche»,
«yrd hat de» Nordpol anch überflogen und er ist
nach ISstündigem Flug  nach seiner Basis in Spitz¬
bergen wohlbehalten znritckgekehrt.

Der Bericht des Fliegers Byrd.
Kingsbai, 11. Mai . (Prim.)

Nach seiner Rückkehr nach Kingsbai  äußerte sich
Fliegerleutnant Byrd  wie folgt über seinen Flug:

„Als ich in die Nähe des Poles kam, flog ich in immer
kleineren Spiralen , weil ich mich überzeugen wollte, ob
ich mich Wirklich am Pol befinde. Dann warf ich die
amerikanische Flagge «ud anch eine Kiste mit
Dokumenten  ab , die meine Position beschrieben«nd
auch meinen Anspruch, dort gewesen zu sei», unterstüt¬
zen. Ich habe in der ganzen Gegend kein Land gefnn-
dc«, sondern bloß weite Wasserflächen,  wie fie
schonA m n n d se n beschrieben hat. Es fanden sich auch
keine Lebewesen,  anch keine Spnr von Polar¬baren.

Ach flog mit einer ,Geschwindigkeit von 135 ft i l » m b,
ter «. Während der Fahrt herrschte Sonnenschein.
Oft war alles vollständig nebelsrci,  so daß ich de«
Sonneukompatz benützen konnte. Der M a g n e t ko m-
p atz war in der Polgegend derart stark abgewichen, daß
seine Anmendimg unmöglich  war ."

Fliege rlentnaut Byrd lenkte das Flugzeug selbst. Un¬
gefähr 60 Meilen vom Nordpol wurde plötzlich einer der
drei Motore schadhaft, sodatz Bennet  eine unverzüg¬
liche Land  n n g Vorschlag. Byrd war aber nicht dazu
zu bewegen, obgleich treibende Eisinseln  eine
Landung emröglicht hätten. Während des Weiterfluges
bemerkte man plötzlich, daß der dritte Motor wieder zu
funktionieren begann, so daß bei der Rückkehr nach
KingSbai wieder alle drei Motore in voller Tätigkeitwaren.

Byrd, der auf deni Hinweg zum Nordpol auf gera¬
dem Wege über die A m ste r d a m - I n se l n nach B e r-
legen - Hook  auf Nensrieslad geflogen war. flog
wieder auf dem gleichen Wege zurück, um sicher zu sein,
nach Spitzbergen  zu kormnen.

Byrd ist nicht der Ansicht, wie A m u n d se n und
Ellsworth,  datz man in der Polargcgend nicht
landen  könne. Er brachte P h o to g r a p h i c'n mit, die
beweisen, daß Landnngsmöglichkeiten  bestehen.

Die Rückkehr der Heiden Flieger vom Nordpol wurde
erst abends 7 Uhr erwartet,- als sie unerwartet am
Nachmittag schon eintrafen, saß Amnndsen gerade beim
Essen. Er lief sofort auf den Landungsplatz, umarmte
und küßte den Kommandanten und sprach seine Freude
über das glänzende Gelingen des Fluges ans. Man war
bereits in Sorge gewesen, weil die Flieger unterwegs
kerne Funksprüche mehr gesendet hatten. Nach Byrds
eigenen Angaben hatte er bei seiner Rückkehr nur mehr
B e n z i n für d r e i St u n dcu mit sich.

Byrd und Bennet  wollen sich zwei Tage ausruhen
und dann neue Flüge unternehmen.

Der Eindruck des Ereignisses in Norwegen.
Oslo, 11. Mai . (Priv .) Tie Nachricht von der Ueber-

sliegung des Nordpols durch den Fliegerleutnant Byrd
wird hier geradezu als eine nationale Nieder¬
lage  empfunden. A m u ndse  n hat Byrd als erster herz¬
lich beglückwünscht. Bykd und sein Pilot hatten nur für
zwei Tage Proviant mit sich genommen und hätten ans
dem Eise verhungern  müssen, wenn ihnen ein Un¬
fall zugestoßen wäre.

Wissenschaftliche Prüfung der Beobachtungen.
Oslo, 11. Mai . (Priv .) Hier gibt man zu, daß der Nord- s

volflug Byrds  eine Sportleistung allerersten
Ranges  sei. Nunmehr sollen seine Bcobachinugeüwis- ;

senschaftlichen Prüfungen unterzogen werden. Bis jetzt hat
Byrd nur knappe Berichte erstattet. Er erklärt, ans Grund
seiner Beobachtungen glaube er, den Nordpol erreichtzu haben.

Freude nnd Genngtnung in Amerika.
Der Staatssekretär für Marine Wilbour  äußerte

über den Nordpolflug Byrds : „Wir dürfen Byrd, seine
Begleitung nnd unser Land zu dieser Leistungbeglück-
fflit « f chen. Wir empfinden die größte Freude über das
Gelingen des Unternehmens nnd über die sichere Ritckkehrder Teilnehmer." .

.Der Staatssekretär für Krieg D a v y erklärte, wie alle
Amerikaner sei anch er über diesen neuen Triumph
der amerikanischen Flug  ku n st hoch erfreut. Der
Flug sei nicht nur epochemachend  vom technischen
Standpunkt, sondern auch eine Leistung bewundernswerten
Mutes . Ein Land, dem solche Männer dienen, werde anch
in der Stunde der Not seine Pflicht tun.

Ein neuer Flng Amnndsens.
Oslo, 11. Mai . (Priv .) Amunbse«  entschlotz sich

heule, am Dienstag mit der „Norge" znm Pol zu flie¬
ge». Das herrschende günstige Wetter spricht dafür, daß
der Termin eingehakten werde« kann. Amnndsen hat
sich, angesichts der Polüberfliegnng Byrds , dahin ans¬
gesprochen, daß der Zweck seiner Expedition ei« ganz
anderer  sei , als derjenige, de« der Amerikaner ver¬
folgte. Er wolle nicht lediglich! den Pol erreichen, son¬
dern das P o l a r g eb i et überfliegen »nd in A l a 8 ka
landen.

Ob dies möglich sein werde, zur Erforschung des Po-
largebietes die von ihm geplante Landung  vorznneh-
men, hänge von einer Reihe von Voraussetzungen ab.

Am Samstag abends wurden bereits die letzten Borbe¬
reitungen für den Flug der „Norge" getroffen. Die Mar-
coni-Station arbeitete während des Fluges nach Spitz¬
bergen ausgezeichnet.

Nach den bisherigen Erfahrungen kann die „Norge"
wahrscheinlich während des ganzen Fluges von Spitz¬
bergen über den Nordpol die drahtlose Verbin¬
dung  mit der nahe dem Polargebiete gelegenen Station
aufrecht erhalten. Wenn der Kontakt mit Spitzbergen
nicht mehr möglich ist. wird die amerikanischeStation
funktionieren. Jedenfalls ist die „Norge" startbereit.

ten, die Regierung nnd den Gewerkschaftsrat einander
näher zu bringen.  Man glaubt, daß die Unter¬
händler durch diese vorbereitende Besprechung in der
Lage sein könnten, die Bedenken des Gewerkschaftsrates
zu zerstrenen, der bekanntlich erklärte, er könne den
Streik nicht beendigen, ehe man ungefähr wisse, welche
Halt  n n g die Regierung dann einzunehmen gedenke.

Offizielle Kreise Halten jedoch den Zusammenbruch
des Streikes nicht für unmittelbar be»orstehend.

Kabinettsrat und Sitzung der Arbeiterpartei.
Im Hauptquartier der Lavour Party wurde Sonntag

nachts eine lange  Sitzung abgehalten, um feüzu stellen,
ob eine Formel  gefunden werden könnte, die die Berg¬
leute und die Regierung befriedigen würde. Auch das
britische Kabinett .hielt eine lange Sitzung ab.

Reue Streiks.
KB. London, 10. Mai . Die Arbeiter in den Mühlen

von Manchester, Salford und Swansea sind in den Streik
getreten. Tie Hochöfen  von 92 Stahlwerken in Swan¬
sea nnd Umgebung wurden ausgelöscht.

Äi Streik in WunD.
Neue Unruhen im Industriegebiet.

KB. London, 10. Mai . Ein amtlicher Bericht besagt,
daß im allgemeinen im Lande Ruhe herrsche.  Zu
ernsten Tumulten kam es wieder in Hüll,  wo viele
Läden geplündert  wurden . Soldaten mit anfge-
pflanztem Bajonett mutzten die Polizei unterstützen und
F euer spritze  n «ntr&eit zur Zerstreuung der plün¬
dernden Menge in Anwendung gebracht. 41 Personen
wurden verletzt.  In dem heftigen Kampfe mit der
Polizei benützten die Streikenden sogenannte Hnligans-
Pfähle, die sie vom Dock-Ufer genommen hatten.

Anch in Newcastle , M i d dl e s b o r o n g h und
Glasgow  spielten sich neuerdings lebhafte Szenen ab.
In Schottland  war die Lage ruhiger, doch kam es
anch dort zn Angriffen ans Transporte.

Die Lage in London.
KB. London, 10. Mai . Heute hat die Stadt infolge der

gegenwärtigen großen Zahl von Autobussen, die zumeist
von Studenten geführt werden, ein fast normales
Aussehen  gehabt . Polizeitruppen haben auch heute
vormittags mittels Panzerantos die dritte Mehlladung
von den Docks nach dem Hyde-Park gebracht und damit
den bedeutendsten M e Hl t r a n s p o r t im Ausmaße
von 483 mit Mehl beladenen Wagen dnrchgeführt. Damit
erscheint die Versorgung Londons  mit Mehl ge¬
genwärtig vollkommen gesichert. Tie Versorgung der
Stadt mit Mi lch gestaltet sich reibungslos.

Annähernngsversnche.
KB. London, 10. Mai. lieber den Sonntag haben in¬

direkte Verhandlungen stattgefundeu, die den Zweck hat¬

In MggMeit in» Wund.
Reichspräsident Hindenbnrg für einen versöhnende«

Ausgleich.
.KB. Berlin , 10. Mai . Reichspräsident von Hi n d e n -

ö u r g hat gestern abends an den Reichskanzler ein
Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt: Nichts liegt
mir ferner,  als die durch die Verfassung bestimmten
Nationalfarbcn zu beseitigen.  Ich bin vielmehr nach
wie vor fest entschlossen, die Flagge « frage nur  auf
Grundlage der Berfas  su n g zu behandeln.

Leider hat sich aber aus den Erörterungen in der Presse
und in der Oeffentlichkeit erneut ergeben, wie v e rh äng-
nisvoll und gefährlich  für unser Volk der
schwebende Streit  in dieser Frage ist. Hierin
absehbarer Zeit ans verfassungsmäßigem Wege einen
v e r sö hnende n Ausgleich  zu schaffen, der dem
gegenwärtigen Deutschland und seinen Zielen entspricht
und zugleich dem Werdegang nnd der Geschichte des Rei¬
ches gerecht wird, ist mein innigster Wunsch. Ich bitte
Sie deshalb, Herr Reichskanzler, zur geeigneten Stunde
sowohl mit den gesetzgebenden Faktoren im Reiche, als
auch mit den an dieser Frage besonders interessierten
Bereinigungen in Verbindung zu treten, um diesem
Ziele n a chd r it ckl i ch zuzustreben. Möge der Zeitpunkt
nicht ferne sein, wo sich das deutsche Volk wieder friedlich
um ein - nn d das se lbe Symbol  seines staatlichenDaseins schart.

Ein Beschluß des Zentrums.
KB. Berlin , 10. Mai . (Wolfs-Büro .) Ter Parteivor¬

stand des Zentrums ist in einer dreistündigen Sitzung
zn folgendem Beschluß  gekommen : Der Reichsvor-
stanü des Zentrums bedauert  in Ueüereinstim-
nnmg mit dem Beschluß der Reichstagsfraktion den Er¬
laß der Flaggenverordnung. Er billigt die Haltung der
Reichstagsfraktion nnd erwartet mit Bertranen Umweiteren Beschlüsse.

Die Sozialdemokraten zn Verhandlungen über eine
Nenbildnng der Regierung bereit.

KV. Berlin , 10. Mai . (Wolff-Büro .) Der Beschluß der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion zur Flaggen-
frage lautet : Für den Fall, daß es infolge der sozial¬
demokratischen Interpellation über die Flaggen¬
fragc  zu einer Regierungskrise kommt, ermächtigt die
sozialdemokratische Fraktion ihre Unterhändler, grund¬
sätzlich zu Verhandlungen über die N e n b i l du u g derRegierung.

Die Haltung der deutschen Bolkspartei nnd der Demo¬kraten.
KB. Berlin , 10. Mai . (Wolfs.) Die Reichstagsfraktion

der deutschen Bolkspartei beschäftigte sich heute abends
n. a. mit der Frage des G e m e i n d e b e st i m m u n g s-
rechtes  und beschloß, einstimmig dagegen  zn stim¬
men. In der Flaggenfrage  wird die Fraktion ge¬
il e n das sozialdemokratische nnd das völkische Miß¬trauensvotum stimmen.

Sollten die Demokraten ans der Reichsregierung ans-
scheiden, so ist die Fraktion der deutschen Volkspartei
entschlossen, an der bisherigen Minderheitsregierung
ohne die Demokraten se stz n h n l t cn.

Ter demokratische  Reichsparteivorstand billigte
nach einer vierstündigen Sitzung die Haltung seiner
Fraktion in der Flaggenfrage.
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Italien nrgiert die Ratifikation des Vertrages von
Rettuno in Belgrad.

KB . Rom , 10. Mai . „Lavoro d' Jtalia " berichtet , daß
der italienische Gesandte in Belgrad  einen Schritt bei
der jugoslawischen Regierung getan habe , um zu fragen,
warum die Konvention von Rettuno  zwischen Jugo¬
slawien und Italien noch nicht von der Zkuptschina rati¬
fiziert worden sei.

.Nincie  erklärte , dag der Text der Konvention im
Ministerrat diskutiert worden sei, der beschlossen habe,
den ganzen Schriften Wechsel einer besonderen Kommis¬
sion zu übergeben . Zugleich habe der Ministerrat am
vergangenen Samstag die Hafen - und Seekonven-
t i v n mit Italien diskutiert und angenommen.

Die Bildung des neuen Ministeriums i« Belgien.
Paris , 10. Mai . (Wolfs .) Wie der Korrespondent des

„Temps " aus Brüssel  berichtet , wird der sozialdemo¬
kratische Kammerpräsident Broun et,  der den Auftrag,
eine Regierung der nationalen Sammlung zn bilden , an¬
genommen hat . ein n a t i o n a l p a r l a in e n t a r i s ch e s
Kabinett  bilden , das sich aus 5 Sozialisten , 5 Katho¬
liken und 2 Liberalen znsammensetzen wird . Bänder  -
r>e l d e wird Außenminister bleiben.

Brüssel , 10. Mai . Ter Generalrat der sozialdemokrati¬
schen Partei hat die Bildung eines Ministeriums B rvu -
it e t gebilligt.

Das neue polnische Kabinett.
KB . Warschau , 10. Mai . (Poln . Tel .-Ag .) Ter Staats¬

präsident W o j c i e ch o w s k y hat den Mg . W i t o s in
seiner Eigenschaft als Ministerpräsident bestätigt . Tas
neue Kabinett wurde bereits gebildet . Tas Portefeuille
des Aeußern hat vorläufig Unterstaaissekretär M o-
r a w s ki übernommen.

Ae Mitioii der» erdMdniter.
Streng vertrauliche Kommissionsberatunge « .

Genf . 10. Mai . Die zum Studium der Reorganisation des
Bolkerbundrates eingesetzte 2 o n d o iR o m m i s s i o n .trat heute
vormittags zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen . In der
Kommission sind außer den zehn dem Volkerbundrat angehöreirden
Mächten noch Deutschland , Polen , China , Argentinien und die
Schweiz zur Teilnahme an den Beratungen eingelaüen worden.
Die Delegierten sind von ihren juristischen Beratern und Sekretären
begleitet . Es verlautet , daß die Beratungen der Kommission , die
st r c n g vertraulich  sind , eine Woche dauern werden . Zum
Präsidenten der Kommission wurde der schweizerische Bundesrat
M o t t a gewählt.

In der Nachmittagsfitzung betonte der französische Vertreter Paul
B o n c o u r. daß es sich darum handle , eine Lösung zu finden , die

die Aufnahme Deutschlands im kommenden September
erleichtere . Redner wandte sich gegen den Gedanken , den Grund¬
satz der E i n st i m in t g £ c i t der Ratsbeschlüsse irgendwie a n -
zutasten.  Er stellte fest, daß das Emstimmigksitsprmzip emü
gewisse Beschränkung  der Mitgliederzahl des Rates mit sich
bringe . Ein k l e i n e r Z u w a chs an Ratsmiigliedcrn fei für das
gute Funktionieren des Rates nicht gefährlich.

Ferner wies Paul B o n c o u r daraus hin , daß die Zuteilung
eines ständigen Ratssitzes an Deutschland außer Diskussion stehe
und als eine beschlossene Sache  zu betrachten sei.

S j o b o r g (Schweden ) erklärte , daß man seit 1921 immer wieder
Anstrengungen gemacht habe , um einen Turnus  in der Besetzung
der nichtständigen Ratssitze zur Durchführung zu bringen . ^Durch
einen solchen Turnus würde die Lösung aller vorliegenden Streit¬
fragen erleichtert.  Nach schwedischer Ueberzeugung lönne von
einer Vermehrung  der ständigen Ratssitze keine Rede  sein.
Es scheine der schwedischen Regierung besser, keine Raiserweiterung
vorzunehmen und sich mir der Einführung des Turnus zu begnügen.

Zum Schlüsse erklärte auch Sjöborg , daß an dem Prinzip der
Einstimmigkeit in keiner Weise gerüttet werden dürfe.

Der Vertreter Chinas , C h a o - H s i n - C h », erklärte , daß der
Pölkerbundrat auch den asiatischen und amerikanischen
Ländern eine gebührende Vertretung sichern müsse. Ein gewisse
Vermehrung der Ratssige inüsse ganz  b e st i m m t vargenommen
werden.

Am Schluß der Beratungen stellte der Vorsitzende Bundesrat
Motto  fest , daß aus der Diskussion hervorgehe , daß 1. zur Zeit
an eine Aenderung  des Paktes nicht zu denke» fei, weil
dadurch eine Lösung der Krise nicht erreicht , sondern nur ver¬
zögert würde , und daß 2. das Prinzip der Einstimmigkeit bei den
Rotsbeschlüssen aufrecht erhalten bleiben müsse. Die Diskussion
wurde hierauf auf morgen Vorinittag verschoben.

laqßinmigkiten.
Wetterberichte.

Innsbruck , 11. Mai . Gestern war seit längerem wieder
einmal ein schöner und warmer Tag, ' aber schon gegen
Abend trat Bewölkung ein und auch heute früh mar es
zum Teil umzogen und empfindlich kühl . Morgentempe¬
ratur um 5 Uhr früh sieben Grad . Barometerstand 707.7.
— München  meldet noch klares , aber kühles Wetter . —
Aus Bozen  wird gleichfalls heiteres und kühles Wetter
berichtet.

Bregenz , 10. Mai . Ter heutige Tag brachte die schon
sehnsüchtig erwartete Aufheiterung , doch war es noch im¬
mer sehr frisch und am Abend sogar kühl . Gegen Abend
trat auch wieder Bewölkung ein.

Salzburg , 11. Mai . Schönes Wetter , Temperatursieige-
rung.

Wie « , 11. Mai . (Priv .) Wettervorhersage : Heiter , wahr¬
scheinlich noch ziemlich kühl , im allgemeinen veränderliches
Wetter.

Erdstoß und Schaeesall i« Südtirol.

Tie „Tribuna " berichtet aus Trient , daß die Berge bei
Trient  mit Neuschnee bedeckt seien . In den Gebirgs-
orten sei die Temperatur ans Null Grad gesunken . Ver¬
schiedene Erdrutsche  seien infolge des starken Regens
zu verzeichnen . „

Im oberen Bintschgau  iei ein starker wellenförmi¬
ger Er d st o ß von fünf Sekunden Tauer verspürt wor¬
den . TM . Erdstoß sei gegen d Uhr morgens erfolgt , worauf«

i hin starker Schneefall  eingesetzt habe , der bis zum
folgenden Mittag augehalten habe , so daß die Schneeschicht
23 Zentimeter hoch sei.

Starke Frostschäden i« Oberösterreich.
KB . Linz , 10. Mai . In der Nacht zum 10. üS. Vfis . trat

in einer Reihe von Gegenden Oberösterreichs starker
Frost  und damit Reif auf . In den Gemeinden von
Franken markt und Käfer markt  wurden
schwere Schäden an den in voller Blüte stehenden Lbst-
kulturcn und an der jungen Roggensaat ungerichtet,
deren Ausmaß sich ziur Zeit noch gar nicht übersehen
läßt.

MM »»Des SnnMnnsIeraM einen
6eHinnsrot.

Eine unliebsame Szene im „Kaisersalou" der Oper.
Wien , 11. Mai . (Priv .) Während der gestrigen Fest¬

vorstellung in der Oper — es wurde zu Ehren der ameri¬
kanischen Gäste die Oper „Tas Mädchen aus dem goldenen
Westen " mit Frau Jeritza  gegeben — kanr es im so¬
genannten „Kaisersalon " des Bundeskanzlers Tr . Ramek,
der die amerikanischen Gäste empfing , zu einem geradezu
unerhörten Borfall . Sektionsrat K o s a k vom Unter¬
richtsministerium provozierte den Bundeskanzler in
schreiendem Tone ohne Rücksicht auf die Zuhörer . Von
einem Augenzeugen wird die Szene in folgender Weise
geschildert:

Als Bundeskanzler Tr . Ramek  den „Kaisersalon"
durchschritt , traf er den Sektionsrat Kosak,  den Ber-
traüensmann des Unterrichtsininisters Tr . Schneider.
Anffallenderweise war Kosak nicht in Abendtoilette er¬
schienen ; er trug vielmehr einen gelben Ueberzieher mit
aufgeschlagenem Kragen , was sowohl den Bundeskanzler
als auch andere Persönlichkeiten einigermaßen befremdete.

Nichtsdestoweniger trat Dr . Ramek unbefangen auf
Sektionsrat Kosak zu und wollte ihm die Hand reichen.
Sektionsrat Kosak tat aber nichts dergleichen und der
Bundeskanzler sagte zu ihm in scherzendem Tone : „Mir
scheint , Herr Sektionsrai , Sie nehmen Anstoß daran , mir
die Hand zu reichen ? "

Darauf schrie Sektionsrat K o s a k den Bundeskanzler
an : Herr Bundeskanzler , mein Minister  hat von
diesem Empfange überhaupt nichts gewußt . Ist
Tr . Sch neider  Minister oder ist er es nicht ? "

Sektionsrat Kosak rief diele Worte so laut und . in so
heftiger Weise , daß sie unter den Umstehenden Aufsehen
erregen mutzten . Bundeskanzler Tr . R a m c k wandte
sich wortlos ab und verließ den „Kaisersalon ".

Zur Erklärung der Szene sei darauf verwiesen , daß
es in politischen Kreisen längst kein Geheimnis mehr
ist, daß die Beziehungen zwischen Bundeskanzler Doktor
Ramek  und Unterrichtsminister Tr . Schneider
einigermaßen gespannt  sind . Die Szene , die sich
gestern im „Kaisersalon " der Ttaatsoper ereignet hat,
dürfte für Sektionsrat Kafak nicht o h n e F o l g e n
bleiben , der sich vor einer Tisziplinarkommissivn zu ver¬
antworten haben wirb.

Hindenburg — akademischer Ehrenbürger vo« Je «a.
Weimar , 10. Mai . Reichspräsident von Hindenburg

traf gegen Mittag mit seiner Begleitung hier ein . Eine
Abordnung der Universität Jena  überreichte ihm die
Urkunde über seine Ernennung zum Ehrenbürger
der Universität.

Der Anschluß Schaumburg-Lippe a« Preuße «.
TU . Berlin , 11. Mai . Ter Schaumbnrg -Lippesche Land¬

tag hat das Gesetz zur Volksabstimmung über einen An¬
schluß des Landes an Preußen in dritter Lesung ange¬
nommen.

Der größte deutsche Rnndf « ukseuder.
Köln, LI. Mai . (Priv .) Im Herbst wird im Rhein¬

land,  10 Kilometer nördlich von Elberfeld , der größte
deutsche Rundfunksender  mit 10 Kilowatt Röhren-
leistnng in Betrieb geletzt werden . Die Aufnahmeräume
werden in E l b e r .f e l d, T ü s s e l d o r f nnd K v l n ein¬
gerichtet werden.

Kreditsperre in Mitteleuropa?
Wien , 8. Mat . Wie die „Wiener Bank - und Börsen-

zeitung " erfährt , hat die W teuer  A u st r i a n B a n k
von ihrer Londoner Hauptanstalt den Auftrag erhalten,
ihre sämtlichen Verhandlungen über die Gewährung
von Kriditen abzubrechen . Tie Weisung der Londoner
Attglo -Bank steht int Zusammenhang mit der angeblichen
Weisung der englischen Regierung , eine völlige Kredit¬
sperre für Mitteleuropa cinzuführen.

Der reichste Taschendieb der Welt verhaftet.
Rewvork , 11. Mai . (Priv .) Tie Polizei hat den reich¬

sten Taschendieb der Welt , Tom Shaw,  verhaftet . Tie
Billa , die der König der Taschendiebe in Newyork be¬
sitzt, repräsentiert einen Wert von 100.000 Dollar (7 Mil¬
liarden Kronen ) .

*

* (Ein fünfzehnjähriges Dienstmädchen als Brandstifterin . In
Westerndorf  bei Rosenheim steckte ei» siinszchnjähriges Dienst¬
mädchen ein Ockonomiegebäud « in Brand , das eingsäschcrt wurde.
Das Mädchen hatte bereits am Tage zuvor zweimal versucht, einen
Brand zu legen . Die Tat wurde deshalb verübt , damit das
Mädchen von ' dem Dienstplatz freikommen sollte.

* Dos Jubiläum der Tauernbahn . Salzburg, (0 . Mai.
Gestern fand im Hotel „Bristol " die Feier des zwanzigsten Jahres¬
tages der Eröffnung der Eisenbahnlinie Klag -mfurt —Atzlmg—Görz—
Triest 190626 statt . Es hatten sich etwa achtzig Eisenbahndirsktoren,
Ingenieure usw eingesunden , darunter -scktionschef Ingenieur

! Luderes,  Ssktionsches Ina . B e r t e ! e, die Frauen der ner-
! storbenen Erbauer der Eisenbahnlinie Hofrätin Dobrowsky,
! Ministerialrätin Marie Kranzer , die Familie des Ministerialrates

Hohenegger , Staatsbahndirektor Mar Klobic , Fraü Oberbaurat
Elisabeth Schuhmann , Staatsbahndirekior Joses Smaha , Bundes-

j bahndireklor Ing . Mrt , Ministerialrat Rudolf Heine , Oberbaurot
* Gilbert u . o. Die Abordnung hat auch einen Kranz am Monument
: des Erbauers der Eisenbahnlinie , Oberbaurat Wurmb , niedergelegt.

* Flugverkehr Wien—Lemberg. Wien,  10 . Mai . Am 12. Mai
wird der Flugpostverkehr mit dem polnischen Acro -Lloyd zwischen

j Wien — Krakau - Lemberg ausgenommen.

* Der Empfang der amerikanischen Hoteliers in Men . Wien,
10. Mai . Dem Empfang « der amerikanischen Hoteliers im Rathaus«
wohnten u. a . bei Vizekanzler Dr . Sab .tr , Finanzmin -lster Stell»
m a n n, die Präsidenten des Nabionalrates Dinghofsr  und
El der  sch, der frühere Bundeskanzler Dr . Renner,  Vertreter
des diplomatischen Korps und der Landeshauptmann von Nieder¬
österreich Buresch  sowie Polizeipräsident Schober  und zahl¬
reiche airderc Persönlichkeiten . In seiner Begrüßungsrede betonte
der Bürgermeister , daß cs wünschenswert wäre , wenn überall die
Idee zum Ausdruck käme, daß es höchste Zeit sei, den Handels-
verkehr  wiedevherzustellen und die Nationen zusamm -enzuführen
in Solidarität,  zu gemeinsamem Wirken für das allgemeine
Beste . Der Bürgermeister gedachte auch der bereitwilligen Hilfe,
die Amerika den ' Kindern in Oesterreich in den schwersten Zeiten
der Not zuteil werden ließ.

* Tragischer Tod in der Familie des Wiener Bizebürgermeifters
Hierhammer . W i e n, 11. Mai . Die Familie des ehemaligen Vize-
bnrgermeisters Hierhammer  wurde von einem schweren Un¬
glücksfalle betroffen . Frau Henriette Hierhämmer,  di«
Gattin seines Sohnes Georg Hierhammer , wurde vor einigen
Tagen von einem wutkranken Hunde gebissen und ist gestern
nach furchtbaren Qualen verschieden.

* Artur Fried muß sei« c Strafe autretcn . Wie « ,
10. Mai . Wie das „Neue Montaghlatt " mittelst , wurde
das Gnadengesuch des Generaldirektors der Aukerbrot-
werke Artur Fried von allen Behörden , denen es nach
dem Verfasslmgsgesetz zur Stellungnahme von der Prü-
sidentschastsLanzlei vorzulegen ist, abschlägig  beschie-
den . Bekanntlich hatte sich Artur Fried im Mai 1922
wegen B rot wu che rs , wodurch er das Verbrechen der
Preistreiberei begangen hatte , vor dem Strafgericht zu
verantworten , das ihn zu acht Monaten schweren Ker¬
kers mrd einer Geldstrafe von 100 Milliarden verurteilte.
Im Laufe des Berufungsverfahrens setzte der Oberste
Gerichtshof die Strafe auf drei Monate strengen Arrests
und 24 Milliarden Geldstrafe herab . Infolge der Ein¬
bringung hetz Gnadengesuches wurde Fried trotz der nicht
bedingten Verurteilung nicht zum sofortigen Strafantritt
verhalten . Da nun nach dem Berfasftmgsgesetz bet ab¬
lehnender Stellungnahme der Behörden zu einem Gna¬
dengesuch dieses von der PrÄstöeutschaftskanzlei verwor¬
fen werden mutz , steht es jetzt schon fest , daß General¬
direktor Fried seine Arreststrafe au treten  und
24 Milliarden Geldstrafe erlegen  mutz.

* Verhaftung des Pelzhändlers Weininger und seines Ressen.
Wien,  HL Mai . Der Pekzhändler Heinrich Weininger,  der,
wie berichtet , im Lause dieses Jahres Pftmüleihanstalten dadurch
geschädigt har , daß er diesen täuschend nachgemachte falsche H e r-
m elinpelz  o anbot und nach der Aufdeckung seiner Schwinde¬
leien die Flucht ergriff , ist heute in Wien verhaftet  worden.
Cr hielt sich in der Wohnung seiner Gattin versteckt. Desgleichen
wurde auch sein Nesse Robert Weininger  in Hast genommen.

* Dt« Arsache des Lxplosionsungiückes in Trosaiach . W i e n, am
HL Mai . Auf Grund einer Zeitnngsmelduirg , wonach das Explo¬
sionsunglück in T r o f a i a ch darauf zurückzuführen sei, daß " das
Pulver zu trocken gcläufert wurde , und dann durch Abkratzen mit
einer kupfernen Spachtel zur Entzündung kam , hat Bundesminister
für Heerwesen Baugoln  eine neue Kommission des Heeresmim-
steriums Wr abermaligen Ueberprüfung des Tatbestandes nach
Trosaiach entsendet , die so wie die erste Kommission zum Ergebnis
gelangte , daß die Explosion aus einen Zufall  zurückzusühren fei.
Insbesondere wurde festgestellt , daß die Explosion in einem Reben - :
raum des Läuferwerkes ihren Ursprung nahm und dann einen Roll¬
wagen entzündete , von dem aus die Entzündung erst auf den Räum
Übergriff , in deni der Vorarbeiter S ch w e i g e r mit den, RsiniHen
des Läuferstellers beschäftigt war.

* Selbstmord eines Massenmörders . Am 2. März hat
der 25jährige Bäckermeister Theodor Oskar Malter in
Iena - Ziegenhaln  seine 28jährige Gattin und seine
drei Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren mit einem
eisernen Teil einer Teiamaschtne erschlagen und ist ge¬
flüchtet . Ter Manu , der geistesgestört sein dürfte , wurde
verfolgt . Nun wurde das Sicherheitbüro davon verstän¬
digt , daß seine Leiche bei Jener aus dem Wasser gezogen
morden ist . Malter hat sich ertränkt.

* Der fürsorgliche Raubmörder . Als kürzlich in Paris  eine
Anzahl Verbrecher nach Cayenne transportiert werde » sollte, machte
man mährend der Pcrsonaluntersuchung bei einem der gesährlichsicn
Verbrecher , einem Raubmörder , eine sonderbare Entdeckung . Man
fand einen blauen Strich um die Hälfte des Halses des Per-
urteilten herum eintätowiert und darunter stand fei» säuberlich i»
ein rotes Karo eingezeichnet folgendes : „Stelle , wo der Herr Scharf¬
richter einmal hing,hauen hot !" Nur ein Zufall hat die praktische
Ausführung dieser fürsorglichen Anweisung verhindert . Der 95er-'
brecher, der wegen Raubmordes an einem Amerikaner zum Tode,
verurteilt war , wurde zu lebenslänglicher Deportation aui aus¬
drückliches Betreiben der Familie des Ermordeten begnadigt.

1 Der diesjährige allgemeine Esperanko -Kongreß findet vom
31. Juli bis 7. August in Edinburgh (Schottland ) statt . Unter
anderen stehen folgende Vorlesungen in der „Sonimcrunlversit .it"
des Kongresses auf der Tagesordnung : Volkskunst und Volk -
lieber:  Prof . Cart (Frankreich ), Bennemann (Deutschland ),
Grenkomp -Kornfeld (Polen ), Andreo Ce (Rumänien ), Doktor
Olschwanger (Palästina ). prachfor  f ch u n g: Prof . Colli :,s m,
Liverpool , (Esperanto als Weg zur « prochwissenschnst). Medizi „:
Pros . Bujwid , jagellanlsche Universität Krakau (Mensch und
Mikrobe » ), Dr . Pascal -Deuel , Leipzig (1. Neue Erfolge in der
Therapie der Lungenschwindsucht , 2. lieber die Verlängerung des
menschlichen Lebens ). I n t c r n a t , o n a l e s Arbeitsamt:
C. C . Tnrelti , offizieller Delegierter beim Kongreß (1. Konstitution
nnd Ziele , 2. Arbeit und Erfolge ). Naturwissenschaft:
(Thema wird „ och bekanntgegeben werden ) : Dr . Fourmer d'Albe:
Rinaldo Orengo , früher im astronomischen Observatorium Florenz
(Di - Sanne ), Dr . Stromboli -Pisa (Elektrometallurgie in Italü »).
Die Vorlesungen finden — wie alle Veranstaltungen des Kongresses
— nur in Esperanto statt . Nähere Auskunft durch die Tirol c r
Esperantovertretung,  Gutenbergstraße 3.

* Die teuren Riesen . Für die Londoner Garderogin,enter , ein¬
schließlich der schottischen und irischen Garde ist das obligatorische
Körpermaß um vier Zoll heruntergesetzt worden . In der Begrim-
düng heißt es , daß die Maßnahine sich nicht nur deswegen not¬
wendig gemacht hätte , weil immer ineniger Lento von dem vor-
schriftsmähigen Mindestmaß sich melden , sondern auch weil die ge¬
samte Einrichtung und Montur für ein kleineres Maß siü, wose'ü-
tich billiger stellt . Bisher betrug das Mindestmaß sechs Fuß.

* Ern Vatermörder . In S a r a g o s s a ermordete ein
Sohn gemeinsam mit seiner Mutter seinen Vater,  um
sich . da er der älteste ist — auf diese Weise v o m M i l >-
tär zu befreien.  In Spanien braucht der älteste
Sohn einer Witwe nicht zu dienen.

* Zahlreiche Selbstmorde in Peking . Peking,  8 . Mai.
Tie Ausräumung der radikalen Elemeirte , besonders der
Politiker an der Universität , wird fortgesetzt . Durch die
Unterdrückung der Gewerkschaften nimmt die soziale
Rot  in Peking zu . Man verzeichnet zahlreiche Selbst'
m o x d e.
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* Ein tragischer Skorpionbitz . N e w y o r k. 8 Mai . „Newyork

Herald" berichtet aus der kleinen Stadt Phönix  im Staate
Arizona von einem eigenartigen Fannliendrnma . das sich in der
vergangenen Woche in einem Farmerhaus abspieltc. Während der
Abwesenheit des Farmers , der auf 14 Tage verreist war , wurde
die Frau von einem Skorpion gebissen und versuchte, sich die ver¬
giftete Stelle selbst mit einem Messer  aus dem Arme zu schnei¬
den. Sie verletzte die Arterie und konnte die Blutung nidjt zum
Stillstände bringen . Da sie ihren Tod vor Augen sah und an¬
nahm, daß ihre Kinder sicher dem Verhungern preisgogeben wären,
tötete fic  durch Revolverschüffe die beiden K i » der  und
sodann sich selbst. Als der Farmer heimkehrte, fand er in wenigen
Zeilen die Aufklärung des tragischen Todes seiner Familie.

Titelverleihung. Ter Bnndespräsident hat dem Nestor
der tirolischen Industrie , dem ehemaligen Seniorchef der
bekannten Firma Franz Bauer &' Söhne in Fnnsbrnck-
Mühlau, Herrn Franz Bauer,  den Titel eines Kom¬
merzialrates  taxfrei verliehen. Herr Bauer konnte
erst im vergangenen Herbst in voller Rüstigkeit seinen
achtzigsten Geburtstag  feiern,

Promotionen. Am 11. d. M. werden an der Innsbrucker
Universität promoviert: Zn Doktoren der Rechte: Adolf
Dietrich  aus Riva , Adolf H a a s La n e r ans Sipöach-
zell in Oberösterreich und Napoleon B i h a r y ans Topo-
routz in der Bukowina,- zum Doktor der Staatswissen¬
schaftenF-rl . Etta Dworak  aus Salzburg : zu Doktoren
der Medizin: Franz Feichten schlagcr  ans Mettmach
in OLerösterreich, Georg P a s ka l e f f ans Sofia und
Kantscho S t ev a n o f f - D j o r o f f aus Razgrad in
Bulgarien : zu Doktoren der Philosophie: Johann B n-
rian  aus Judenburg in Steiermark, Walter Med¬
ioe t h aus Paternion in Kärnten, EckartW i e ö n e r aus
Innsbruck und Fräulein Mag. pharm. Elisabeth H o f f-
m a n n aus Freiwaldau in Schlesien,

Bo» der Bundsbahndirektion Innsbruck . Versetzt wur¬
den der Fahrdienstleiter Friedrich Fiedler  von der
Bundesbahndirektion Wien-Nordost zum Bahnhof L a n--
gen:  die Lokomotivführer Robert Konrad  und Georg
Peter  von Landeck nach Blndenz, .Lokomotivführer
Nikolaus Stögnex  von Innsbruck nach Salzburg:
Magazinsmeister Paul T h a l e r von Innsbruck nach
Wörgl. — In eine höhere Standesgrnppe wurde der
Baurat Ing . Rudolf Skala,  Vorstand der Heizhaus¬
leitung Bischofshofen, befördert. - - Als Bahnarzt
wurde neu angemeldet Dr. Hermann Schlachter  in
Lustenau. Uebersiedelt ist der Bahnarzt Dr . Fritz K o l-
l e r von Salzburg nach Blndenz. Bahnarzt Dr. Josef
S e c b e r g e r ist in Blndenz gestorben. — Die Bundes-
bahndirekiion weist alle Stellen an, das Verbot des Be¬
tretens der Bahnanlagen durch unberufene Personen
strengstens zu handhaben, da sich in der jüngsten Zeit
wieder einige Unfälle ereignet haben, die darauf zurück-
znftthren sind, daß bahllfremdc Personen unbefugter-
weise  Bahnanlagen betraten.

ädjähriges Siiflungsfesi der Innsbrucker Burschenschaft„Brixia ".
Es wird uns geschrieben: In den Psingsttagen begeht die Inns¬
brucker akademische Burschenschaft „Brixia " die Feier ihres
Wjährigcn Bestandes. Am 18. November 1876 fanden sich
ehemalige Schüler des Lrixuer Gymnasiums, dis schon von der
Mittelschule her treue Freundschaft verband, zusammen und
gründeten die akademische Tischgesellschaft„Brixia , die dann zur
wehrhaften Verbindung wurde und sich im Jahre 1909 zur Burschen¬
schaft erklärte. Alte und junge Brixencr werden sich nuit zu Pfingsten
in unserer Stadt versammeln, um den Gedenktag zu feiern, da der
ursprüngliche Plan , diese Feier in B r i x e n abzuhalten, infolge
des Raubes Dcutschsüdtirols fallen gelasseit werden mußte. Von
den geplanten Veranstaltungen, an denen auch Vertreter öster¬
reichischer und reichsdcutscherBurschenschaften teilnehmen werden,
seien die Auffahrt zur Universität, der Festkommers im Groß¬
gasthof„Marin Theresia" und die Gedenkfeier  am T u m m e l -
platz  bei dem Gedenkkreuz für die gefallcncit Lrixener hervor-
gehobcn.

Der Besuch der Nürnberger in Innsbruck. Aus N ü r n b e r g
wird uns geschrieben: An der Maiiahrt des Industrie - und Kultur-
vereines Nürnberg beteiligen sich etwa 300 Personen. sie treffen
am Samstag , den 15. Mai , in I n n s b r u ck mit einem Sonderzug
ein. Im Laufe des Samstag Nachmittag findet beim Andreas-
Hoscr-Dcnkmal auf dem Berg Iscl eine Feier statt mit Gesang und
Musik. Iustizrat Dr. S t'a u d c r, der erste Vorsitzende des
Vereines, wird eine Ansprache halten und einen Kranz niederlegen.
— Abends 8 Uhr folgt das Konzert im Stadtsaale . (Siehe
Inserat .) Es wird eine auserlesene Vortragsfolge aufweisen.
An Orchesternuinmern kommen unter Leitung des Obermusikmeistcrs
Gaul  folgende Nummern zum Vortrag : Eurynnthe-Ouvcrtüre von
C. M. o. Weber, Ouvertüre zu „Sommernachstraum " von Mendels¬
sohn, der zweite Satz aus der H-Moll-Symphonie von Schubert
und „An mein deutsches Land", Vorspiel von Silcher. Der
Männerchor unter Leitung seines Chormeisters Herrn Studienrat
Lotter tritt mit folgenden Liedern auf den Plan : „Von Freiheit
und Vaterland" von Göpfart , „Heimat" von Richard Trunk, „Im
tiefsten Wald" von Speidel, „Felüeinsamkeit" von Wendel, „Die
Nacht" von Abt, in Erinnerung des 100. Todestages von
C. M. v. Weber: „Wanderers Nachtiied" und Jägerchor aus
„Euryanthe " (mit Hornbegleitung). Dazwischen bringt das treff¬
liche Solo-Doppelquartett des Vereines einige Sondcrdarbietungcn
und den markigen Schlußstein bildet der Hoffmannschs Chor
„Wieland der Schmied" mit Bläferchor. — Der Industrie - und
Kulturverein Nürnberg ist in eine Arbeitsgemeinschaft getreten
mit dem Sndctendeutschen Heimatbunü und dem Verein für das
Deutschtum im Ausland. — Am ». Mai wurde in Nürnberg eine
Ausstellung für Tiroler Kunst eröffnet, wobei der Verein musikalisch
beteiligt war ; auch hat er die Ehrengäste der Ausstellung zu sich
in das Vereinshaus zu Gaste geladen. — Im Juli wird der
Wiener Schubertbund zum Besuch beim Industrie - und Kultur¬
verein Nürnberg erscheinen.

Die Wahlen für die Arbeiter- und Angestelllenkammcr. Der
Schlußtermin zur Einsendung der Wählerverzeichnisse ist der
12. d. M. Es müssen also gemäß 8 7 der Kammcrwahlordnung
bis spätestens Mittwoch von den Arbeitgebern dis Wählerverzeich¬
nisse den politischen Behörden (Bezirkshauptmannschast, Inns¬
brucker Stadtmagistrat ) zugeschickt werden. Für die Ausstellung der
Verzeichnisse sind eigene Formulare den Arbeitgebern zugekommen.
Das Wahlgesetz verlangt die Anführung der Wählernnmen m
alphabetischerReihe nach Männern und Frauen gegliedert. Aufzu-
nehmcn sind mir jene Arbeiter und 'Angestellten, die am Tage der
Wahlausschreibung (21. April) in dein Betriebe beschästigt waren
und das Wahlrecht besitzen. Einzutragen siiid Vor- und Zuname,
Alter und Verwendung der Arbeitnehmer, sowie der Zeitpunkt, seit
dem sie im Betriebe beschäftigt sind. Der Arbeitgeber hat die Fer¬
tigung zugleich mit dem Obmann des Betriebsrates (Vertrauens¬
mann) vorzunehmen. Nach der Untcrfertigung müssen diese Ver¬
zeichnisse durch drei Tage im Betriebs aufgelegeu haben. Die Ar¬
beitgeber des Gewerbes, der Industrie , des' Handels, des Verkehrs
und des Bergbaues werden aufmerksam gemacht, die' Wahlver-
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zcichnisse den politischen Behörden bis spätestens 12. d. M. znzu-
senden, da dieser Tag von der Hanptmahlkommission als Schluß¬
termin für die Uebergabe ausgeschriebenwurde und das Unterlassen
dieser Verpflichtung mit einer Geldstrafe bis zu 100 8 bestraft wird.

Der Tiroler Bauernrat hielt gestern in Innsbruck
eine Sitzung ab, die sich mit wirtschaftlichen  und
mit Rücksicht auf die bevorstehende Landtagstagung auch
mit parteipolitischen  Fragen befaßte. Tie Grund¬
sätze, die die Bauernvertreter im Landtag befolgen,
fanden, wie uns mitgeteilt wird, durchaus nicht die
Billigung des gesamten Banernrates und es gab manche
„Anfrage". Schließlich ließen sich aber die Delegierten
doch davon überzeugen, daß alles zu ihrem „Besten"
geschehe. Wesentliche Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Erfolg eines Tiroler Schristtlellers. Bei dein vom Nürnberger
Tierfchutzverein veranstalteten Preisausschreiben für den Tierfreund¬
kalender 1927 wurde unter den hundert in die engere Wahl cin-
bezogenen Erzählungen und Gedichten u. a. auch eine Skizze des
Tiroler Schriftstellers Herwann I . Spieß  mit einem zweiten
Preise  bedacht . Herr Spieß ist unseren Lesern durch mehrere
bereits im „Bergland" veröffentlichte Beiträge wohl bekannt.

Trauung . Heute 8 Uhr früh wurde in der Pfarrkirche
in Mariahilf Fräulein Julie Schneider  mit Herrn
Arthur Ras ne r, Angestellter der Firma Proxauf ge¬traut.

Silberne Hochzeit. Am 13. Mai feiert der Hausmeister
der Wagner'schen Universitätsbuchdruckerei in Innsbruck,
Franz S chi n d l, ehemaliger Besitzer und Gastwirt am
Gramartboden, mit seiner Frau Maria , geb. Gatzner, im
engsten Fmilicukreis das Fest der silbernen Hochzeit.
^Todesfälle. In I n nsbr  u ck sind gestorben: Sepp W e ssi a k,

B.-B.-Ofsiziol, 44 Jahre : Juliane Ob e r h u b e r, geb. Rothammer,
Schuhmachermcistersgattin, 70 Jahre ; Jng .̂ Paul Werfel,  Kauf¬
mann, 41 Jahre alt ; 'Anna s p a tzc k, geb. Schneiderbauer, 43 Jahre
alt ; Jofefine Scheider,  Näherin , 63 Jahre alt ; Alois Amann,
Bauer aus Dünserberg bei Feldkirch, 28 Jahre alt. — In M ü f e t -
bnch ist Frau Theresia Berchtold  im 'Alter von 78 Jahren
gestorben. — Im Sanatorium M e h r e rau verschied im 59. Le¬
bensjahre Pater Michael Weiher. — In Lüste  n a u ist Josef
Hämmerte  im 87. Lebensjahr gestorben. — In Götzis ist im
Alter van 78 Jahren Adam Bell  verschieden. —- In Meran
starb Aloisia Oberbcrger,  geb . Saminacal , II Jahr « alt,
Arbeite'rssrau aus Uniermais. — In Bozen  starben Albert
H e l ü, Inhaber der Wachswarcn- und Seifenfabrik I . 8 . Kofler,
46 Jahre alt, Johann Schweigt,  Zolloffizial i. P ., 7,3 Jahre alt,
und Frau Therese Winkler,  geb . Lantschner, Bäckermeisters¬
gattin in Oberau. — In Salzburg  starben die B.-B.-Schaffners-
Witwe Anna Mala  u n im 61. Lebensjahre, Thomas H p s n e d l,
Oberwerkmeistcr der Bundesbahn i. P „ im Alter von 72 Jahren,
und August E in i ch, Assistent der Bundesbahn, im 44. Lebens¬
jahre. — In Linz  entschlief Jofefine P a l f i n g e r, Händels-
agentensgattin , im 73. Lebensjahre. — In G r a z 'ist der Senior
der steirischen Journalisten und ehemalige langjährige Redakteur
des „Grazer Aolksblattes" Karl Borromäus S t r o i h n i g g im
85. Lebensjahre gestorben, ferner verschied im Alter von 23. Jahre»
cand. ing. Sepp L ê i b, i. a. B. der Grazer Burschenschaft„Fran-
conin". — In Speyer  ist der hervorragende Sozial - und
Wohnnngspolitiker Dr. Eugen Jäger  gestorben.

Insolvenzen in Tirol. Das Konkursverfahren wurde eröffnet
über das Vermögen des Hans Blqas,  Sensal der Warenbörse
Innsbruck. Masseverivaltcr Dr. Alois Feld»er. Gläubigerversainm-
lung am 29. Mai beim Landesgericht Innsbruck. Prüfungstagsatzung
am 18. Juni ; Forderungen sind anzumelden bis 5. Juni . — Das
Ausgleichsverfahren wurde eröffnet über das Vermögen der Han-
delsfrau Anna Schmidt  in Watlens . Attsgleichsverwattsr Hans
Rußbanmer , Innsbruck, Mana -Theresienstraße 40, Tagsatzung am
19. Juni , Frorderungcn sind anzmnelden bis 5. Juni . — lieber das
Vermögen der Rosa Stau  d a che r, Handel-sran in Amras . Aus.
gleichsvsrwaller Gcarg Auernig, Rsichenauerstraße 36, Tagfätzüng
am 19. Juni beim Landesgericht Innsbruck ; Forderun-geu sind anzu.
melden bis 5. Juni . — Gerichtlich bestätigt wurde der Ausgleich des
Alois S che i r i n g, Ziinmermeistsr in Innsdriick. Der Schuldner
zahlt eine Quote von 40 Prozent in 12 Monatsraten . — Der Aus¬
gleich der Gasthauspächterin Luise Pöschl in Rietz. Di« Schuld¬
nerin zahlt eine Quote van 35 Prozent in zehn Monatsraten.

Die GastMirtegeuosienschaft Innsbruck ersucht ihre
Mitglieder, sich zum Empfange der amerikanischen Gast¬
wirte am Bahnhof recht zahlreich einzufinden. Die An¬
kunft erfolgt heute gegen 9 Uhr abends.

Militärische Platzmusik. Am Dienstag den 11. d. W.
findet bei günstiger Witterung ein Platzkonzert der Musik
des Alpenjägerregiments Nr. 12, ab 1 Uhr 30 Min . nach¬
mittags am Berg Jsel statt.

Spende für die Freiwillige Retlungsgescllschafl. An-Stelle eines
Kranzes für den verstorbenen Fabrikanten Karl W c y r e r, Mühlau,
spendeten die Gebrüder Hausner,  München , 40 8.

Kriegsbeschädigte Angestellte in öffentlichen Diensten!
Zur gestrigen Notiz unter obiger Anschrift wird ans
die Wichtigkeit der heute abends im „Goldenen Adler"
stattfindenden Versammlung für Bilnöesansestellte noch
besonders hingewiesen und bekanntgegeben, daß au der
Versammlung auch Nationalral Tr . Drexel  teilnimmt.

Ehemalige Innsbrucker kadetienschüler. Das Komitee für das
H e l d e n d e n kin a l für Innsbrucker K a d c t t c n f chü l e r und
Lehrer ersucht alle einstigen Lehrer und Schüler dieser Schule, am
Mittwvch, den 12. d. M„ vollzählig im „Bürgerlichen Bräuhaus ",
Viaduktstraße 7, um acht Uhr zu erscheinen. Cs wird der Tätig-
keitsbericht über die Gedenktafel-Errichtung erstattet und Wichtigesbesprochen werden.

Die Lohnsätze im Alalergewerbe. Zu den Angaben bezüglich der
Löhne im letzten Artikel „Der Streik im Innsbrucker Malergemerbs"
schreibt uns cm Fachmann vom Lande: Der Lohnsatz von 1 S 40 g
per Stunde nach vierjähriger Gehilfenzcit hat bei uns, und wohl
überall auf dem Lande, keine Geltung, wie überhaupt der Kollektiv-
nertrag hauptsächlich nur in Innsbruck  und für die organifiierten
Gehilfen Geltung haben wird. In unserer Gegend ist schon ein
Stundenlohn von 1 8 30 g sehr selten und er kann von einem
Meister nur fallweise, unter außerordentliclien Umständen, bezahlt
werden. Gewöhnlich schwankt hier der « tundenlohn zwischen
90 g und 1 8 20 g ohne , oder um 30 g weniger , mit Verpflegung:
stets zehnstündige und längere Arbeitszeit ohne Mehrzahlung der
lleberstunden gerechnet. Stundcnlöhne, wie sie im Kollektivvertrag
obligat sind, erhalten am Lande nur Spezialarbcitcr . Solche Hilfs¬
kräfte werden mir im Bedarfsfälle nufgenommen, und sie müssen
also gewärtig sein, nur kurze Zeit beschäftigt zu werden. — Zu
den Ausführungen der Genossenschaft der Maler , Vergolder und
Lackierer in den „I . N." vom 8. d. M. ersucht uns ein Vertreter
der Malergehilfen um Aufnahme folgender Mitteilung : Es soll
richtig heißen, daß in Innsbruck jeder Gehilfe nach vierjähriger
Gehilfenzeit einen Stundcnlohn von 1 8 30 ir, und während der
Saison, das ist vom 2. Mai bis zum 3. Oktober, pro Stunde 10  g
waifonzulage erhält. Viele Meister habe» aber nicht einmal eineii
Lohn von 1 S 30 s pro Stunde, sondern noch weniger bezahlt.
Es sind auch Fälle vorgekommen, daß Gehilfen init einer mehr
als zwanzigjährigen Gehilfenzeit mit 12 8 ausbezahlt wurden.
Was di-' Bergleichszissern mit den anderen Städten Oesterreichs
anbetrifft, so stimmen diese auch nicht alle, alißerdein ist zu bedenken,
daß Innsbruck eine der teuersten Städte Oesterreichs ist. Im
Vorjahre wurd'e vom Baugewerbe, zu dem auch die Maler zählen,

eine löprozentige Lohnaufbesserung für das heurige Jahr ver¬
sprochen, wenn auf das Entgelt im Baugewerbe verzichtet würde,
was auch laut Versammlungsbeschlußgeschah. Innsbnick marschiert
auch noch lange nicht mit den höchsten Löhnen an der Spitze, so hatte
z. B. Kufstein  schon in Friedenszeiten höhere Lohnsätze als die
Landeshauptstadt.

Zlrahenregulierung in Innsbruck. Aus dem Leserkreise wird
uns geschrieben: Die Folgen des Krieges und die finanzielle Not
zeigen sich in unserem Straßcnbild wohl noch am deutlichsten in
den schlechten Straßen . Die Stadtverwaltung ist zwar allenthalben
bemüht, nach Tunlichkeit Wandel zu schäften und allem 'Anschei.ic
nach ist sic im Begriffe, mustergültige Straßen herzuitellen. Cs
märe nun anznnehmen, daß in erster Linie dort eingegriffen würde,
wo die Not am größten und der Verkehr am stärksten ist. Doch
weit gefehlt! Mit ollen Finessen der neuzeitlichen Straßenbaukunst
wird die Bürger  st ratze — eine der verkehrsarmsten
Straßen der inneren Stadt — ausgestattet und damit ein Werk
geschaffen, das wohl der Stadt zur Zierde gereicht, andernfalls über
das Erstaunen vieler Jnnsbrtlcker Bürger erregt. Denn es ist beim
besten Willen nicht einzusehen, warum gerade diese  Straße neu
angelegt wurde, wo doch die Renovierung des Marktgrabens , der
speziell am Vormittag die am stärksten frequentierteste Straße Inns¬
brucks ist, viel notwendiger gewesen wäre . Das Pflaster des Markt-
grabens ist in einem geradezu skandalösen Zustande. Man betrachte
nur einmal mit Ruhe die Pflastersteine des Marktgrabens . Katzcn-
köpfe jeglichen Formates bilden ein beschauliches Kunterbunt run¬
der und eckiger, großer und kleiner Steine , die schon längst der
„Pensionierung " harren . Es bedarf keines Regcnwetters, selbst bei
schönstem Sonnenschein bilden sich bei Besprengung der Straße
eine Unmenge von Tümpeln, deren Inhalt durch vorbeifahrende
Autos, und es sind ihrer auf dieser verkehrsreichen Straße nicht
wenige, auf die armen Fußgänger oder an die Schaufenster und
Fassaden der angrenzenden Häuser geworfen wird. Die Kaufmann¬
schaft des Marktgrabens hat durch eine Eingabe an das städtische
Bauamt ersucht, diesen unhaltbaren Zuständen durch Renovierung
des Pfiastsrs ein Ende zu bereiten und erhielt nach erfolgter Urgsnz
die lakonische Mitteilung, daß eine Renovierung der Pflasterung
des Marktgrnbons nicht in Aussicht genommen ist. Es bedarf wohl
keiner weiteren Begründung, daß diese Zustände, abgesehen davon,
daß sie einer Fremdenstadt vom Range Jnnsbrlicks nicht würdig
find, eine schwere Schädigung für das Geschäftsleben am Markt-
grabcn bedeuten. Die Schaufenster sind ständig mit Schmutz und
Kot beworfen, die aufgewandten Mühen und Kosten für deren
2lrrangement sind nutzlos, denn das Stehenbleiben vor den Schaii-
senstern birgt die Gefahr in sich, von einem etwa vorbeifahrenden
Anio bespritzt 31t werden. Trotz der genannten unleugbaren Tat¬
sachen hat es das städtische Baüamt nicht für notwendig gefunden,
den berechtigten Wünschen der geduldigen Steuerträger Rechnung
zu tragen . Wir hoffen zwar iminer noch, daß im Zuge der nunmehr
in Angriff genommenen Straßcnregulierung auch diese, vielleicht
notwendigste Regulierung durchgeführt wird, 'damit endlich auch der
Marktgraben ein der Wichtigkeit dieser Straße entsprechendes 2lus-
sehen erhält.

Billprozcssionen am BUllwoch. In der Stadtpfarre P r a d l ist
um 7 Uhr früh eine Prozession auf dem alten Friedhof — In der
Siadtpsarrc St . Nikolaus ist um halb 6 Uhr eine Prozession durch
die Kirchgasie und Jnnstraße zurück zur Pfarrkirche. — In der
Pfarrkirche Mariahilf ist »in 7 Uhr früh eine Prozession zur Fricd-
hofkapelle. — In der Pfarre 5)ölting ist um 347 Uhr eine Pro¬
zession zur Stiftskirche Willen. — In Dreiheiligen ist um 5,7 Uhr
eine Prozession zur Kapuzinerkirche und iu_der Pfarre Müh!au ist
um 7 Uhr früh eine Prozession um das Schloßfetd.

Ein Fahrraddieb verhaslei. Am 9. d. M. vormittags wurde der
nach Polling  zuständige, in Innsbruck  wohnende , vor kurzem
ans der Zwangsarbeitsanstalt K 0 r n c u b n r g entlassene Konrad
Sailer  in Rietz  wegen Fahrraddicbstahls ^verhaftet. Er hatte
das Rad am 8. d. M . abends aus einem Schupfen hinter dem
Gasthaus „Hentschel" am Jnnrain gestohlen.

Ueberfall auf eine Frau . Am 5.  d . M. gegen halb 5 Uhr nach¬
mittags wurde eine Frau aus Gatzens  von einem nnbekaniiten
Manne überfallen und zu vergewaltigen versucht. Der Täter wurde
wie folgt beschrieben: 35 bis 40 Jahre alt, mittelgroß, von starker
stalur , dunkle Haare, abgelebtes längliches Gesicht, bartlos , trug
defekte graue Hofe, schwarzen Rock, Hut und Weste von nnbekannte'r
pmrbe und sprach hiesigen Dialekt. Sachdienliche Mitteilungen zur
Ermittlung des Täters wären an die nächste Sicherhoitsdienststellczu machen.

Eine Messerstecherei unter Brüdern . Am Sonntag abends um
9 Uhr 50 entstand in einem Mariahilfer Gasthaufe ' zwischen zwei
Brüdern (Zonta) eine Meinungsverschiedenheit, die zu einer
Rauferei und schließlich zu einer Messerstecherei  führte , bei
der beide Teile Berletzungen̂ dnvoutrugen. Der eine, 33 Jahre all,
ledig, ^Maurer , erlitt drei Stichwunden, und zwar zwei in die
lmke Schulter und einen in den linken Oberarm. Der andere, ei»
26jahriger lediger Maurer , erlitt am linken Oberschenkel eine Stick,-
Verletzung. Ersterer wurde durch die Freiwillige Rettungsgcsellschait
vom Platze geholt und sofort ärztlicher Hilfe in der chirurgischen
Klinik zugeführt, letzterer vermochte noch selbst die Rettungsstation
im Rathausgebaudc aufzufuchen, um sich dort die erforderlicheStathistc leisten zu lassen.

Zum Besuche des BnndcsprLsidenten und des Ackerbau-
Ministers in Kufstein wird uns noch berichtet: Anläßlich
des Besuches des Bundespräsiöenten Tr . H a i n i sch nnd
des .Ackerhauministers Andrst T tza l e r in Kufstein wurde
vom 'Ackerbauministern. a. auch die in Kufstein neu ent-
standene Geflügelfarm (1. Tiroler Geflügelfarm Kufstein)
besichtigt. Minister Thaler äußerte sich sehr befriedigt
über die großzügige, ideale Anlage und begrüßte es aufs
wärmste, daß in Kufstein ein Unternehmen ins Lebeir ge¬
rufen wurde, dessen wirtschaftlicher Zweck für Stadt und
Land nicht zu nntcrschätzen ist.

Ein tragisches Ende durch Sclbsteutleibung fand hier au
9. d. M. der 12jährige Beamte der KleinmünchnerBaum
Wollspinnerei und Weberei. Filiale Rentte, Gottholi
Breun  ing . Ta er seit gestern vormittags vermißt war
wurde heute früh die Abgängigkeitsanzeigeerstattet uni
es gelang, die Leiche nachmittags im Lech, gegenWe'
Hl nt erbt  chl, zu bergen. Sein Kopf wies einen Durch
schuß der linken Schläfe ans, dessen Einschußöffnung ver
brannt war, so daß Selbstmord  vorliegen muß. Di
inzwischen gepflogenen Erhebungen ergaben, daß er be
reits am Samstag abends in ferner gewohnten Stamm
tischgcsellschaft ganz teilnahmslos war und über stark
Kopfschmerzen klagte. Am Sonntag sprach er noch nn
einem Bekannten und begab sich dann in sein Büro vo>
wo er gegen 10 Uhr verschwand. Um diese Zeit —'seiw
Uhr ist auf 5 Minuten vor 10 Uhr stehen geblieben -
muß er. neuerlich von rasenden Kopfschmerzen gepackt
m eurem Anfall von G e i stc s v e r w i r r n n g die nn
selige Tat begangen haben. Er lebte in den besten aevrd
neten Berhältnissen und hatte nur Freunde . Das allqe
meine Mitleid weiidet sich seinen hochbetagteil Eltern zu
die erst voriges -oahr die silberne Hochzeit feierten.

Schwere Bluttat in Arbon. Ans Bregenz  wird be¬
richtet: In Arbon (Bvdcnsee ) schoß der in den fünfzigei
Jahren stehende UhrmacherC. S chc r r e r auf seine Frav
und verletzte sie schwer, darauf nahm er sich selbst dnrck
emen Schutz das Leben. Das Motiv dieser Schreckensta
dürfte m lang andauernder Krankheit Scherrcrs zi
suchen sein. .
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Dom Schlosse Menkelbcrg . Wir haben am Samstag eine Zu - I
Imrirt veroften flicht, in der bekonntgegcben wurde , daß die Gesell - i
scharr, die «schloß Mentelberg gekauft und dieses als Hotel ein - !
rimten wolle , bisher noch nicht >,m die Gasthaiiskonzesiion einge - !
reicht habe , so dag die Vermutung , es handle sich bloß um einen :
openilationsfaui , naheliege . Di« Alpine HolzinduftriegeseUichast,
me Besitzerin des Schlosses , hat daraufhin einen unserer Redakteure
eingeladen , sich selbst davon zu überzeugen , daß in Mentelberq tat¬
sächlich alle Arbeiten für die Einrichtung des Schlosses als Hotel¬
betrieb durchgeführt werden . Unser Redakteur war am Montag
nachmittags im schloß Mentet,borg ; die Eindrücke  über diesen
Besuch seien im Nachstehenden kurz niedergelegt : Der Gesellschaft, j
■unter der ein reicher Geldgeber aus Jugoslawien steht, hat mit der !
billigen Erwerbung des Schlosses einen Haupttreffer  gemacht : !
Mentelberg eignet sich wie kaum ein zweiter Besitz gaiiz vortrcss - >
Uch als Hotel . Die Gesellschaft hat hunderte schöner und wertvoller
Möbelstücke init übernommen , mit denen fie die meisten Zimmer
ganz exquisit krusstatteu kann . Gegenwärtig arbeiten etwa zwei
Dutzend Handwerker qn den notwendigen Umänderungen : auch
nie!« Reparaturen und Ausmalungen erscheinen notwendig . Die
Gesellschaft hofft aber bis Mitte Juni  d . I . mit ollen Arbeiten
fertig zu werden und von diesem Zeitpunkte ab den Hotelbetrieb
nufnehmen zu können . Im Parterre werden die speisesäle , die <Ä-
scllfchaftsräume , die Küchen ufi» . untergebracht : iin ersten und
zweiten Stock werden der Hauptsache noch Appartements einge¬
richtet , während im dritten und vierten Stock billigere Einzelzimmer
vermietet werden . Sportplätze und Gartcnanlagen find im Werden
und die Zufahrtstraße wird für den Autabusverkehr von Innsbruck
her , verbessert . Für das Innsbrucker Publikum wird eine Meierei
eröffnet werden . Die ^ Gesellschaft, deren Geldgeber entschlossen ist,
aus . Mentelberg ein schloßhotel für vornehmstes Fr «indenpublikum
3« schaffen, gleichgültig was es kostet, hat jedenfalls schon jetzt eine
hübsche Summe Geld in den so billig erworbenen Besitz gesteckt. —
Die Gesellschafter rechnen damit , daß die Adaptiernngsarbeiten und
die Einführungszeit sic noch einmal so viel kosten werden , als sie
jür das Schloß zahlen mußten . (Bekanntlich etwas über 300.000
Schweizer Franken .) Und trotzdem kommt die Gesellschaft dabei gut i
weg, denn das fertig hergcrichtete Hotel wird mit seiner kostbaren , '
feudalen Einrichtung , mit seinen Nebenobjekten und mit seinem :
großen Grundbesitz weit mehr wert sein. Ein Neubau gleicher Art
könnte sich heute n i e amortisieren , während bei den günstigen Be¬
dingungen , unter denen Schloß Mentelberg jetzt erworben wurde,
bei halbwegs gutem Geschäftsgang die Ausgaben leicht hereinzu-
bekommen find . Es ist in gewissem Sinne zu bedauern , daß sich
die Innsbrucker  Hoteliers diese gute Gelegenheit , «in in nächster
Nähe von Innsbruck gelegenes und auch den vornehmsten An¬
sprüchen genügendes Schloßhotel zu erwerben , entgehen ließen.
Mit ihren Erfahrungen und Derbindungeii Hütten die Innsbrucker
Hoteliers dis sichere' Gewähr eines rentablen Betriebes . — Die
Alpine Holzindustrie -Gesellschaft teilt uns noch mit , daß sie dieser
Tage um die Konzession einreichen wird.

Versammlung des Lanisius -Vereines . Es wird uns geschrieben:
Das Canifiuswerk zur Heranbildung von Priestern und katholischen
Laienstudentcn hielt unter großer Teilnahme am Sonntag , den
0. ü. M -, im Innsbrucker Stadtfaale feine Jahresversammlung ab,
die «inen schönen Verlauf nahm . Hofrat Heinrich Hafer  erstattete
den Jahresbericht und gab seiner Freude Ausdruck , daß der Ea-
nrfius -Verein heuer 30 Studenten  unterstützen könne . Msgre.
Dr . Eugen H i l l m a n n begründete die Notwendigkeit des Ver¬
eines und brachte Beispiele aus seiner Praxis als Seelsorger in
Vorarlberg . Der Volksreduer ermahnte die Zuhörer , ja nicht die
Sterbenden ohne den Beistand des Priesters die Reise , in die Ewig-
keit antrcten zu lassen. Eine Herzlosigkeit sei es , ja sagte der Red¬
ner , den Kranken , aus Furcht , er könne sich aufregen , den Geist¬
lichen fern zu halten . Redakteur I . H a e t t e n >ch w i l l e r dankte
schließlich allen für das bis heute Geleistete in herzlichen Worten.
Die musikalischen Darbietungen des Theologenchores Cacilia und
des Orchesters des Camfius -Konviktes , besonders die Romanze in
F . von Beethoven op. 50 für Violine und Orchester , machten auf
di« Zuhörer einen tiefen Eindruck.

Der Selbstmord m der rllkstadl. Am Sonntag vormittags um
1» Uhr hat sich, wie kurz berichtet , in einem Gchthof in der All¬
stadt der 1885 in Trautenau geborene , nach Turn -^.öplitz zuständige
Ingenieur und Kaufmann Paul Werfel  durch einen Schuß au»
einer Pistols in die linke Schläfe selbst entleibt . Werfel weilte seit
zirka drei Wochen in Innsbruck und er soll schon seit längerem die
Absicht gehabt haben , seinem Leben freiwillig ein Ende zu machen.
Als Motiv der Tat gab er in hinierlaHenen Äbschledsbriefen große
finanzielle Perl»  ft e und einen vollkommenen Nerven¬
zusammenbruch  an . Er war Inhaber einer Monopol¬
vertriebsfirma  in Wien . Seine Leiche wurde in das gericht¬
lich-medizinische Institut überführt.

Diebstähle . In einer Tabaktrafik am Innrain wurde einer
Metzgermerftersgattin aus ihrer Handtasche ein Betrag von 600 bis
700 S entwendet . — In der Kaserne  wurden einem Zugsführer
30 Z entwendet . — In einem Restaurant in der Maria -Therefien-
ftraße wurde einem Bundesbahubeamten ein Hubertuskragen
gestohlen.

Verhafteter Fahrraddieb . Am Samstag mittags wurde aus dem
Hausgange Viaduktstraße 8 einer Holzhändlerstochter aus Mühlau
ein Herrenfahrrad entwendet . Als Täter wurde der 31jährige Hilfs¬
arbeiter Karl Degiam pietro  verhaftet , der das Rad bereits
verkauft hatte . Das Rad ist zustandegebracht und der Bestohlenen
zurückgestellt , worden . Der Dieb wurde dem Landssgerichtc über¬
stellt.

Versammlung des Deutschen Schulvereines Südmark in stgls . Es
wird uns berichtet : Am 7. d. M . fand im Gasthaufe „stettner " in
Jqls eine Schutzvereinsverfammlung statt , bei der Wanderlehrer «
Walter Klemm  aus Wien über die Not der deutschen Stammes - !
genossen, insbesondere jener in Deutschsüdtirol , sprach. Es wurde
auch eine Ortsgruppe des Deutschen Schulvereines Südmark ge¬
gründet . Die Obmannstelle übernahm Oberlehrer Heinrich Wil¬
ling.  Bei dieseni Anlasse wurde auch eine Sammlung veranstaltet,
die eine nennenswerte Summe ergab und dem Deutschen Schulver-
cin Südmark in Wien eingesendet wurde.

Maimarkt in hall . Von dort wird uns berichtet: Auf dem Mai¬
markt am 10. d. M . in Hall herrschte reges Leben . Während dis
Krämer einen sehr ichlechren Absatz zu verzeichnen hatten , war am
Bi eh markt  der Geschäftsverkehr reger und für Händler und '
Bauern zufriedenstellend . Die sonst regelmäßig erschienenen ita - '
lienischen Stoffhändler waren diesmal ausgeblieben.

Verhaftung eines Einbrechers in Mayrhofen . Aus Hall  wird
nns bericht« : Auf Betreiben der Gendarmerie Hall wurde in Mayr - j
Hofen im Zillertal « der Bäckergehilfe Moser  verhaftet . Mofer :
war beim Bäckevmeister Zeiger  in Abs am  bedienstet und hatte I
sich in letzter Zeit vier Einbrüche in Hall und Allianz zuschulden j
kommen lassen, wobei er cs hauptsächlich aus Geld abgesehen hatte.
Nach der Verhaftung leugnete er anfänglich jede Schuld an den Ein¬
brüchen , konnte aber von der Gendarmerie seiner Verbrechen über¬
wiesen werden.

Dos Konzert der holler Salinenkapelle . Ueber das am 24. April
in Hall abgehaltcne Konzert der Bergknappen -Kapells im Musik-
Pavillon veröffentlicht nun ein Grazer Musikfreund , der dem Kon¬
zerte beiwohnte , «ine Besprechung , die sich mit größter Achtung
über das starke musikalische Können der Haller Kapelle und vor
allenr ihres Kapellmeisters Fiiül ausspricht . Ms zweites Konzert¬
stück wurde Rosios großes Werk „Konzert -Ouvertüre " ausgeführt,
in der besonders das Grave sehr schön gebracht wurde . Den Höhe¬
punkt des Konzertes bedeutete die Phantasie „Elegante " von
Brogialdi , in der sich Kapellmeister Fintl in einem Klarinettfolo als
Virtuose auf der Klarinette erwies . Aber auch jeder einzelne
Musiker leistete unter Leitung des tüchtigen Kapellmeisters Fintl
nur Vollwertiges und der Konzertabend kann in der Musik¬
geschichte der Stadt Hall mit besonderen Ehren verzeichnet werden.

Völkische Arbeit im Zillertal . Aus Jenbach  wird uns geschrie¬
ben : Am 8. April hielt Wanderlehrer Klemm  des Deutschen schul - ;

Vereines Südmark im Gasthof „Schneeberger " in Zell  am Ziller
einen Vartrag über die Vergewaltigung der Deutschen in Südriro !.
Notar Dr . R e i t in a y r eröffticte die Dersaimnlmig und erklärte,
daß Dekan H otter  und Bürgermeister Lackstätter  wegen einer
Sitzung nicht an der Versammlung teilnehmen kannten , daß diese
jedoch ihre Hilfe und Unterstützung ' zugeiagt haben , lieber Auisor-
dening des Redners , sich auch im Zillertal der Schutzvereinstätigkeit
zu widmen , wurde die Gründung einer Ortsgruppe in Zell am
Ziller beschlossen. Zum Obmann wurde Notar Dr . Reitmayr über
einstimmigen Beschluß gewählt , auch Direktor Krcidl  sagte seine
Unterstützung zu. Die weitere Zusammensetzung der Ortsgruppe,i-
ieilung wurde auf die nächste Versammlung verschoben . Hierauf
begrüßte Herr K a r l s s d e r als Vertreter der Kreisleitung Tirol
und der Ortsgruppe Jenbach die neu gegründete Ortsgruppe und
gab über das Arbeitsfeld der Ortsgruppe Aufschluß . Er schloß seine
Rede mit dem Wunsche, daß auch im Zillertal die Schutzvereins-
tängkeit miflebcn möge und verfickMts , daß der neuen Ortsgruppe
jede mögliche Unterstützung der Kreisleitung Tirol und der Orts¬
gruppe Jenbach zuteil werden wird . — Dis für Mayrhofen nnge-
fetzte Versammlung am Sonntag den 9. d. Nt . mußt « wegen des
Feuerwehrfestes abgesagt werden , doch haben auch dort Pfarrer
Krapf  und Station - lciter O b r r h o l l e n z e r tatkräftige Hilfe
zu gejagt.

Feuerwehrfcst in Straß . Von dort wird uns berichtet : Gestern
feierte die Freiwillige Feuerwehr in Straß das 50. Wiegenfest.
Schon am Vorabend wurde die Feier durch Bergbeleuchrung und
Zapfenstreich eingeleitei . Bei dieser Gelegenheit brachte die Orts¬
musik den heute noch lebenden drei Gründermitglicdern Ständ¬
chen dar . Am Festtage wurden die Jubilars mit Wagen abgeholt,
die Feuerwehr und die Musikkapelle batte am Dorfplatze Aufstel¬
lung genommen . Zur Feier waren auch Bezirkshauptmann Baron
Buhl  und Löschinspektor Professor F l o r a aus S chw a z er¬
schienen. Mit Musikbegleitung zogen die Teilnehmer zum Festgoties-
dienft . Nachher nahm die Feuerwehr sawic die Musik nar dem Gast¬
hof „Rainer " Aufstellung . Bezirkshauptmann Baron Buhl richtete
nun an die Iubelwehr Worte der Anerkennung , gedachte besonders
der drei Männer , die vor 50 Jahren mit bei den Gründern waren
und heute noch als ausübende Mitglieder der Feuerwehr ange-
höreu , und jener oier Wehrmänner , die durch 25 Jahre der Wehr
angehören und nun mit dem Ehrenzeichen für 35jährige Dienstzeit
ausgezeichnet wurden . Nach der Dekorierung sprachen noch der Lan-
desverbandsobinann Franz Innerhofer  und der Löschinspektar,
der besonders die Verdienste des Kommandanten P f a n d l e r her¬
vorhob , der nicht nur Gründungsmitglied ist, sondern bereits durch
37 Jahre der Feuerwehr als Kommandant norsteht . Rach einer
Ansprache des Direktors Merk der Landesonstalt Rotholz , der im
Namen der Gemeinde der Feuerwehr dankte , und nachdem die
Musik mehrere Stücke gespielt hakte, verfamnielte mau sich im Gast-
Hof „Rainer " zum gemeinsamen Mittagsmahl . Drei weißgekleidete
Mädchen trugen zu Ehren der Jubilarc Gedichte vor . Auch der
Bürgermeister , der dev Iubelwehr als ausübendes Mitglied anqe-
hört , hielt eine kernige Rede . Nachmittags gab cs verschiedene Be¬
lustigungen aus der Festwiese . Van auswärts waren sehr viele
Feuerwehren und sechs Musikkapelle » angesagt . Durch das schlechte
Wetter war dann die Beteiligung allerdings geringer . Trotzdem
waren auch von auswärts ziemlich viele Wehrmänner erschienen.
Es war ein recht gelungenes Familienfest.

Vom Achensee. Zu dem Artikel über den schlechten Zustand des
Mciriensteiges teilt uns Frau Rosa W i r t e n b e r g e r, die Be¬
sitzerin des Gasthofes zur „Gaisalpe " mit , daß sich nur das Weg¬
stück zwischen Gaisalm und Scholastika in der beschriebenen
schlechten Verfassung befinde . Der Gaisalinfteig , der Pcrtlsau mit
der Gaisalpe verbinde , habe sie jedoch Heuer auf ihre Kosten Her¬
richten lassen. Dieser Steig sei in seiner ganzen Länge gangbar und
ungefährlich.

Sturz mit dem Wokorrade . Am 2. d. M . gegen 4 Uhr nachmittags
fuhr der in München wohnhüite Michael K a r l mit einem zwei¬
sitzigen Motorrads , auf dem liebst dem Karl nach ein Herr und eins
Dame faßen , von Scholastika  am Achensee gegen Bayern . In
der Nähe des Dorfes Achenkirch  sprang ihm ein Hund ent¬
gegen , wodurch der Lenker des Motorrades die Herrschaft über das
Rad verlor , so daß es umstürzte . Der Lenker erlitt eine schwere
Verletzung am linken Fuße , so daß er in das Spital nach München
mittels Auto überführt werden mußte . Die beiden Mitfahrer
blieben unverletzt.

Orgelkollaudierung . In der Pfarrkirche in K u n d l wird gegen¬
wärtig durch den Orgelbaumeister Karl R e i n i j ch non Steinach
eine neue moderne und große Orgel aufgeftellt . Diese enthält
25 klingende Register mir 16 Nebenzügen , Registcrschweller und
Schwellkafsen . Die Orgel wurde in das alte , etwas erweiterte , reich¬
gegliederte Gehäuse eingebaut und stellt ein prachtvolles Werk dar.
Die Prüfung durch Fachleute erfolgt am ll . Mai , worauf nach¬
mittags durch Chordirektor Koch von Innsbruck mehrere Orgel¬
stücke die verschiedenen Register in ihren Wirkungen zeigen werden.

Anglück bei der Dacharbeik . Am 2. Mai war der Zimmerinann
Widaucr  mit Anbringeu von Dachrinnen am Pfarrhaus in
Ellniau  beschäftigt . Aus Versehen glitt ihm das Beil aus , fiel
gerade auf seinen untenstehenden Sohn Georg und riß diesem an
der rechten Brustfeite eine Wunde auf . Der sofort gerufene Arzt
legte ihni einen Verband an.

Einbruchsdiebstahl in Fieberbrunn . Es wird uns berichtet : In
der Nacht vmn Samstag auf Sonntag wurden im Gasthof „ Wies-
ho-fer " in Fieberbrunn dem Besitzer 4000 S und der Kellnerin 30 8
gestohlen . Im Gastzimmer war der schrank aufgebrachen , in dem
die Kellnerin ihr Geld aufbewahrte.

Die , neue Festspiekorgel in Erl bei Kufstein . Man schreibt »ns:
Am Sonntag , den 9. d. M „ fand die Kollaudierung der neuen
Orgel im Erl er Passionsspielhause statt . Nachmittags wurde dis
Vollendung des Werkes durch ein Orgelkonzert gefeiert und die
Orgel der Festspielgemeinde übergeben . Das 1200 Personen fassende
Passionsspielhaus wies einen guten Besuch aus . Professor anr Mo¬
zarteum und Domorganist von Salzburg , Franz Sauer,  führte
zunächst in freien Improvisationen verschiedene Registergruppen der
Orgel vor und ließ alle Möglichkeitci - des machtvollen Klangkörpers
zur Geltung kommen . Es folgten virtuos gespielte Orgelstücke von
Bach, Mozart usw . Treffliche Liederoorträge der Konzertsängerin
Frau Dr . H a m p l - H a u p o l t e r aus Innsbruck (Reger , Wolf)
waren eingestreut , bei denen sich die Orgel als weihevolle Begleiterin
erwies . Oberlehrer Hans Vogl  würdigte die Bedeutung der Orgel,
die hingebungsvolle Begeisterung der Erler Bauern , die zu diesem
Zwecke 400 Millionen aufgebracht hatten , besonders gedachte er
ysrni Rainers,  des Judas der Passionsspiele , sowie des jetzigen
Direktors der Festjpielgeiiieinde . Bürgermeister Kronthalers,
in diesem Jahre Darsteller des Franziskus , die sich um das Zu¬
standekommen der Feftspiclorgel im besonderen Maße verdient ge¬
macht hatten . Professor Sauer  sprach sich über die Orgel , ein Werk
der Salzburger Orgelbauanstalt Cacilia , ungemein lobend aus . Die
Gefongsprobe » des musikalischen Teiles der Franziskusspiele wer¬
den von jetzt an unter Orgelbeglcitung im Festspielhause nbge-
halte ». schon am kommende » Sonntag dürste die erst« Kostüm-
vrobe stattfinden . Die Oberleitung der Bühnenvorbereitung hat
P . Professor Dr . Robert Han,  in er  übernominen.

Nachrichten aus kihbühel . Man schreibt uns von dort : Am ver¬
gangenen Samstag fand im Gasthof „Jägerhäiisl " die Hauptver¬
sammlung der allgemeinen Krankenkasse statt , bei der für die Ar¬
beitgeber ' wiederum Alois W i m in e r, Urban Zlmmermann
und Josef Werner  und für die 'Arbeitnehmer mit geringen Aus¬
nahmen die früheren Vertreter wiedcrgewählt wurden . Der ge¬
wählte Ausschuß wird im Laufe der Woche wieder als Obmann
Herrn Alois W >m in e r wählen , der sich in beiden Lagern allge¬
meiner Sympathie erfreut . — 'Anläßlich der Anwesenheit des Gau-
iurnwartes des Turnerbundes 1919, Toni Herold,  wurde im
Gasthof „Seehaf " eine Turiierkncipc  abgehalten , die sich
eines regen Besuches erfreute . Herold hielt einen Vortrag über

Hexen Prozesse in Kitzbühel und in Lienz . Der Vortrag fand allgc-
»leineu Beifall . Andere Vorträge über heimische Geschichte sind
anläßlich der nächsten Familieuabende geplant . —- Die Freiwillige
Feuerwehr in Kitzbühel hielt am vergangenen Sonntag die otüh-
jahrshauptübung (Florianiübung ) ab . Zwei Minuten nach dem
Alarm war die erste Spritze schon i» Tätigkeit . Die Hebung bewies
neuerlich die Schlagfertigkeit der Wehr . Durch eine Schrauben-
lockerung bei einer Leiter hätte cs bald einen Unfall gegeben . Ob
Fahrlässigkeit oder eine beabsichtigte Schädigung versiegen , wird
eine genauere Untersuchung ergeben . Unter großer Teilnahme der
Bevölkerung ging die Uebung vor sich. Kitzbühel kann auf seine
Feuerwehr stolz sein. Rach der Uebung zog die Feuerwehr ge-
schlossc» zum Gasthof „Tieseiibrumier ", wo im Beisein des Landes-
regieruugsraics Dr . Fuchs , Bürgermeisters Hirnsberg er  imd
Laucher die Dekorierung von Feuerwehrmännern erfolgte , die der
Wehr jchai, 30, 40 und 25 Jahre angehören . Zu den 50jährigen
Mitgliedern gehören die Feuerwehrkameraden . Filzer , « oder,
Ma ' nzl und Zwickual.  Ueber einhelligeu Gemeinderatsbeschluß
wurde ihnen ein Anerkennungsschreiben und ein Ehrengeschenk und
außerdem wurde beiden Letzteren vom Feuerwehrkommando ein
Ebrendiplom überreicht . Diese Iubliare sind zum leuchtenden Bei¬
spiel für die Jungmannschaft noch heute fleißige ausübende Mit¬
glieder . Außerdem wurden die Mitglieder I e n c w c i n und
Meßner  für 40jährige und Schmidt , S c i w a l d, Zwick¬
nagel  und M a n z l für 25jährige Tätigkeit ausgezeichnet . Re¬
gierungsrat Dr . Fuchs , Bürgermeister Hirnsberger und der Feuer-
wehrobmani , hielten ehrende Ansprachen a » die Jubilarc . — Am
»ergangenen Samstag feierte » hier Peter Kofler  und seine Gat¬
tin ' das Fest der silbernen .Hochzeit. Kofler ist schon viele Jahre
Mitglied der Feuerwehr und der Rettungsabteilung.

haupioerfammlung des Radsahrervereines kihbühel . Es wird
uns berichtet : In der kürzlich unter dem Vorsitze des Ehreiwor-
staiides Hans L e ch n e r im Vcreinsheimc Gasthof „Goldener Greif"
(Harifch ) in K ! tzb ü h s l stattgefundenen gutbejuchien Jahreshaupt-
oerfanimlung des Radfahrervereines wurden »ach Genehmigung des
ProkukoUs iiber die vorjährige Hauptverjammlung die Berichte der
verschiedenen Warte mit Befriedigung zur Kenntnis genominen
und ihnen durch den Vorstand der Dank für ihre Mühewaltung
ausgesprochen . Bei der Zieuwahl wurde der Ausschuß in der
bisherigen Zusammenstellung einstimmig wiedergewählt , und zwar:
Vorstand Hans Lechner,  Stellvertreter Alois Graswander,
Schriftführer Hans Fürhapter , Zahlmeister Franz Mair , Georg
Manzl erster und Anton Bichler zweiter Fahrwart . Als Ort
für den Frühjahrsvereinsausllug wurde Gasteig , Gasthaus
„Mitterjagcr ", bestimmt . Den Aiitrügeii auf Ausschreibung mit
tunlicher Durchführung eines größeren Radausfluges im Laufe des
Sommers , sowie auf Peranstaltung eines kleinen internen Rad¬
rennens im Herbste wurde zugestimmt . Nach Erledigung einiger
Anregungen wurde die Versammlung mit anerkennenden Worten
des Porstandes für die rege Beteiligung und das erfolgreiche Zufam-
meiiwirken geschloffen.

Vom Posiauto überfahren . Am Sonntag um 7>6 Uhr abends
ereignete sich in Telfs  gegenüber der Bahnhofreftauration Hackl
ein bedauerliches Unglück. Der 23 Jahre alte ledige Dahnbeamte
Hans Schober  von Stams wurde mit seinem Rade von dem über
Mieming —Nciffereith verkehrenden Postauto überfahren . Er erlitt
dabei Gesichts-, Arm - und Fuhvcrlstzungen und zwei Rippenbvllche.
In schwer verletztem Zustande wurde er von der Rettungsgesellschaft
in die Klinik geliefert . — Hiezu wird uns aus P fass e n Hofen
noch berichtet : Das Unglück entstand dadurch , daß der Sohn des
Restaurateurs Hak! in Pfaffenhofen mit dem Poftauto unberechtigter¬
weise die Straße entlang fuhr . Als ihm der Bahnbeamte von
Stams auf dem Rad eiitgcgenkam , überfuhr das Auto den Rad¬
fahrer , der noch abends in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus
iiberführt werden mußte.

~ Verschönerungsverekn Silz . Bon dort wird uns berichtet: Am
Samsiag hielt der Berfchöneruiigsvereiii Silz im Gasthaus zmu
„Löwen " seine diesjährige Hauptversammlung ab , zu der auch ein
Vertreter des Tiroler Laudesverkehrsamtes erichienen war . Nach
der Begnißting durch den Obmann Schöpf und Entgegennahme
des Tätigksits - , itnb Kaffeberfchtss durch den Kassier Schlichter
besprach der Vertreter des Tiroler Landesverkehrsamtes verschie¬
dene wichtige Fragen . Besonders ernst wurden die folgenden Aus-
fühningsn des Herrn Dr . Grießcniann  und Dr . Schuchter
gewertet . Es wurde beschlossen, alles >daran zu setzen, um das rück¬
sichtslose Auiorafen zu verhindern und andererseits das Beipritzen
der Dorfstrahc zu erwirken . Nachdem noch eine Regelung der Mit-
glredsdeitröge vorgenommen wurde , ging bei der Neuwahl Ge-
mrindearzt Dr . Grießeinann als neuer Dereiysobmann hervor.

Verhaftung . Bon , Genmarmeriepostcn Rietz wurde am 7. d. M.
sin dort wohnhafter Bauer aus S t i l f c s bei Sterzing wegen
Blutschande  verhaftet und dem Gerichte cingeliefert.

^ 3n einem Weiher ertrunken. 'Aus I m st wird berichtet: In
Tarrenz  kam am 8. d. M . die 40 Jahre alte Wirtstochter Anna
Perktald  durch einen eigenartigeu Unfall ums Leben . Im
Baumgarteu neben dem Perktoldschen Gasthaus befindet sich ein
kleiner , fast nicht mehr als zimmergroßer Weiher.  In diesem
fand man Anna Perktoid , die kurz zuvor noch in der Küche geweilt
hatte . Sie wurde aus dem Wasser gezogen : die sofort angestellten
Wiederbelebungsvensuche blieben jedoch eistolglos. Man nimmt an,
daß di« Verunglückte , die an einem Fuße gelähmt war , beim Weiher
ausgsglitten und ertrunken ist.

Skeilwagenverkehr zwischen Skokion Oehkal llmhausen und
Awicselskein. Die Tiroler Landes -Berkehrszentralc teilt mit : Zwi¬
lchen der Station Ostztal , Umhauscn und Zwieselsteiu wird im
Sommer 1926 «in Stellwageiwerkehr nach folgendem Fahrplan
unterhalten werden : Der Stellwagsn des Karl Marbcrger in
Umhausen  verkehrt : 4 Uhr nachmiliaas ab Oetztal, an 2 Uhr:
5 Uhr nachmittags ab Oetz, an 1 Uhr : 7 Uhr abends an Umhausen,
ab 12.30 Uhr mittags ; 8 Uhr früh ab Umhause », an 11.30 Uhr:
halb 10 Uhr ab Längenfeld , an 10.30 ; halb 12 Uhr mittags an
Salden , ab 9 Uhr ; halb 1 Uhr mittags an Zwieselstein , ab 8 Uhr
früh . Der Stellwagen des Valentin G ft r s i n in Zwieselsteiu
verkehrt nach folgendem Fahrplan : 9 Uhr früh ab Oetztal, an
17.45 nachmittags ; 9.45 Uhr ab Oetz. ab 17 Uhr ; 11.45 Uhr mittags
ab Umhaufen , ab 15.45: 13.45 mittags an Längenfeld : 14.45 Uhk
ob Längenfeld , ab 14.15; 16.45 Uhr ab Sölden , ab 12.30 ; 17 litt
an Zwiefelstein , ab 11.45 vormittags.

Beerdigung des Bürgermeisters Lugcr in Dornbirn . Unter
ungeheurer Beteiligung , die auch das schlechte Wetter nicht zu
beeinträchtige » vermochte , wurde am Sonntag vormittags Bürger¬
meister Lug er zu Grabe getragen . In dem langen Leichenzuge,
für dessen Ordnung die städtische Schutzwache und die Feuerwehr
sorgten , schritten die Dereiiic von Dornbirii mit ihren Fahnen,
mehrere Musikkapellen , zahlreicher Klerus , die gesamte Gcmeindc-
«ertretung von Dornbirn , die meisten Lnndtagsabgeordnetcn , die
Landesregierung mit dem Landeshauptmann an der Spitze . Unter-
tichtsmimster Dr . Schneider.  Altvizekanzler Dr . Jodock Fink,
die Vorarlberger Natioualräte und eine überaus große Zahl von
Vertretungen behördlicher und privater Korporationen wie
Gendarmerie , Finain , der Verband landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften, das Gewerbeiökderungs -Jnstitiit und die Mitglieder der
Dornbirner Sparkasse . Die^ Schulkinder bildeten in den Straßen,
die der Trauerzug passierte . Spalier . Vor dem Portal der Martins¬
kirche hielt Landcshauvtniaim Dr . E n d c r die Trauerrede , in der
er dis Verdienste des Äerstorbenen um die Gemeinde , das Land und
um die Partei einer Würdigung unterzog . Am Grabe sang der
Kirchenchor Oberdorf einen Traucrpsalm . Anschließend an die
Beerdigung fand in der Pfarrkirche ein von allen Trauergästen
besuchtes Requiem statt , das von Natianalrnt Prälat Dr . D r e x e l,
einem persönlichen Freuird des Veistorbeneu , zelebriert wurde.

Volksbewegung in Bregenz . In , Gebiete des katholischen Psarr-
sprengcls der Stadtpfarre Bregenz ereigneten sich im Mongt April
11 Geburten , 25 Stcrbefälle und 7 Trauungen,
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Bücherettcltcrkurs in Bregenz. Die Vsiksbildungsstelle im Bundes-
Ministerium für Unterricht veranstaltet in Bregenz  vom 16. bis
19. Juni einen Jnstruktionskurs für Büchereileiter von Vorarlberg
und Nordtirol  und solche Persönlichkeiten, die Büchereileiter
werden wollen, mit folgendem Arbeitsplan: Mittwoch, den 16. Juni,
Dr. Franz M. Wil! am - Bregenz „Das Buch der Dichtung Und
seine Sendung in der öffentlichen Bücherei"; Regierungsrat Doktor
Hans Mo r gr e i t e r . Innsbruck „Das Luch des Wissens und
der Belehrung und seine Kulturaufgaben"; Regierungsrat Dr. Mar
Mayer - Wien „Die geistigen Grundlagen der österreichischen
Kleinbücherei". Donnerstag, Reaierungsrcit Dr. Franz &.  Ketz-
ler - Bregenz „Die öffentliche Bücherei als Bildungseinrichtung,
ihre Grundlagen und Ziele" und „Die Kleinbücherei älteren und
neueren Stiles"; Prof. Friedrich Holzer-  Wiener-Neustadt „Die
Praxis der Kleinbücherei, ihre Erfordernisse und Hilfsmittel, dis
Ausleihe". Freitag, Prof. Dr Karl L u gm a ye r - Wien „Lebens¬
kreis und Katalogfragen"; Prof. Friedrich Holzer „Statistik , ihr
Wert und ilire_Anlage" und „Bucheinband und Administrative".
Samstag, Schriftleiter Dr. N ä ge !e - Bregenz„Presse und Buch";
Regierungsrat Direktor Alfons F r i ck-Innsbruck „Lesekreis und
Heimbücherei". Jene Frauen und Herren, die am Bregenzer
Düchereileiterkurs teilzunehmen gedenken, wollen ihre Teilnahme
schriftlich dem Landesreferenten für das Dolksbilduugswefen in
Innsbruck,  Hofburg 1. Tor, anmeiden. Dort werden auch nähere
Auskünfte über abfällige Beurlaubung der Teilnehmer, Reisezu¬
schüße, Unterkunfts- und Verpflegungsmöglichkeitenufw. erteilt.

Bon den Vorarlberger Jllwcrken . Ans Bregenz
wird berichtet: Die Vorarlberger Landesregierung teilt
mit: Am Montag, den 3. uns Dienstag, den 4. Mat , fand
in Frankfurt a. M. eine Sitzung des Berrvaltungsrates
der Vorarlberger Jllwerke Ges. m. b. H. statt. Die Ges.
m. I>, H. will sich bekanntlich in eine Aktiengesellschaft um¬
wandeln. Dir Statuten dieser A.-G. wurden eingehend
beraten. Das Land Vorarlberg wird sich an dieser A.-G.,
die mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Schilling
gegründet werden soll, voraussichtlich nicht mehr, wie bis¬
her, mit 13, sondern noch mit 5 Prozent  beteiligen.
Dagegen dürfte der Staat Württemberg einen Teil der
Aktien übernehmen und dadurch den Oberschwäbischen
Elektrizitätswerken in B i b e r a ch die Finanzierung er¬
leichtern. Da sich der Württembergtsche Landtag mit der
Sache zu befassen hat und die Württembergische Regierung
noch die Genehmigung der Starkstromleitung zum Trans¬
port des Stromes von B re gen z bis ins nördliche Würt¬
temberg zu geben hat, dürste sich die Gründung der A.-G.
und damit auch die Aufnahme der größeren Arbeiten
(Transportbahn , Seilbahn, Schrägaufzug. Werkbauten
ufw.) am Verranntwerk allermindest bis anfangs, wahr¬
scheinlich aber bis Mitte Juni verzögern.

Veränderungen im Siidtiroler Bauernvi -nd. Wie aus
Bozen  gemeldet wurde, ist Josef Menz  aus Meran
aus dem Vorstand des Bauernbundes ausgetreten.

Aulounsal! in Bozen. Am Sonntag vormittags wurde in der
Vintlsrstraße der 7jähvige Sohn des Kaffeehauspächters Wied¬
mann  von einem Auto überfahren und erlitt eine Kopfverletzung,
so daß er in das Krankenhaus überführt werden mußte. Das Auto
war aus Finnland.

Der eifersüchtige Ehemann. Aus Me rav wird berichtet: Dem
Händler Alois M. aus Meran, der eben von einer Gefchästsreife
spät abends heimkehrte, wurde von einem seiner Freunde mitge-
ieilt, daß seine Ehegattin sich mit einem jungen Manne in einem
Gasthavse auf dos beste und zwangsloseste unterhalte. Der be¬
trogene Ehemann hatte selbstverständlichnichts Eiligeres zu tun.
als in das bezeichnet,: Gasthaus zu laufen, um sich von der Rich¬
tigkeit dieser Erzählung selbst zu Überzeitgen. Wirklich saß feine
Frau bei einem Böckergehlsien, den er schon vorher einige Male
m ihrer Gesellschaft angetroffen, gemütlich und in feuchtfröhlicher
Stimmung beisammen. Von Eifersucht und Wut getrieben, seiner
selbst nicht mehr Herr, stürzte M. auf das Paar und bearbeitete
den jugendlichen Liebhaber mit seinem Taschenmesser derart, daß
er aus mehreren Kapflöchern blutend in schwer verletztem Zustande
in das Spital überführt werden mußte.

Die Teilnahme Sndnrsls am Errchartsttschrrr.Kongreß
in Trient . Wie kurz berichtet, ist der Eucharistischc Kvrr-
gretz, der am Sonntag in Trient begönnert hat, der Haupt¬
sache nach nur ans dem Treniino und ans den ali-
italienischen Provinzen beschickt worden. Der Fürstbischof
von Brixen, Msgr. Ras fl , hat seine Abwesenheit krank¬
heitshalber entschuldigt. Bon der deutschen Geistlichkeit ist
nur der Dekan von Bozen, Rev. Otil,  nach Trient ge¬
kommen. Das Kapitel von Bozen ist durch Kanonikus
Kästner  vertreten.

Innsbrucker Urania-
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gcwrrbebnndrs„Taxishof"
von 9 bis !At und von 3 bis 6 litjt, Maria-Theresien Straße 45.

Musik und Gebärde. Anna B a hr -M i l den bu r g, die große
Ausdruckskünstlerin, wird morgen als Gast der Urania um 8 Uhr
abends im, Musikvercinsfaale Dzcneit von Gluck bis Richards Strauß
darstellen und teilweise singen. Kaum je hat eine größere Tragöd:»
auf der deutschen Opernbühne gestanden: bei Nennung ihres
Namens denkt man zurück an die großen Zeiten von Bayreuth
und der Wiener Hofoper, cm Cofima Wagner und an Gustav
Mahler. Keiner, der cs mit der Kunst ernst nimmt, wird auf den
Besuch des einzigartigen Abends verzichten. — Karten zu S 2. —,
1.50, 1.— und —.60 (Nichtmitglisdsr8 3.—, 2.—, 1.30 und ).

Zu dem Urania-Kurs von Dr. Paul R i t t i n gs r über die
politische Geschichte des Islams, Indiens und Ostasiens werden Ein¬
schreibungen nur noch bis einschließlich Mittwoch, den 12. Mai, in
der Urama-Kanzlci entgegen genommen. Sollte bis zu diesem Tage
die notwendige Teilnehmerzahl nicht erreicht sein, müßte dieser Kurs
entfallen. ch M 257
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Wer wagt — gemiaut % Millionen Schilling. Dies ist
der größte Haupttreffer der neuen Klassenlotterie. Wir
empfehlen unseren Lesern sofortige Bestellung eines
Glücksloses per Postkarte bei der von ganz erstaunlichem
Glücke begünstigten Geschäftsstelle Reithosfer u.
Jellinek,  Wien IX., Servitengassc ö. % Los s 4.—,
y* Los 8 8. - , 'A  Los 8 16—, ein ganzes Los 8 32.—.
Ziehung am 22. Juni . Man beachte unsere heutige Bei¬
lage. ch 72c

Ein Vortrag in München.
Bekanntlich hat kürzlich das deutsche Austenamt - cm

Prior Dietrich  aus Wirten die Abhaltung von Bor-
trägen über Südtirol in Baden untersagt, lieber dieses
Verbot wurde im deutschen Reichstag interpelliert und
auch im Haushaltsairsschntz des badischen Landtages ist
vor einigen Tagen die Angelegenheit zur Sprache ge¬
kommen. Die basische Regierung hat bei dieser Gelegen
sei: eine Aufklärung des Sachoernaites gegeben,
aus der hervorgeht. daß ein f o r nt eite z Verb o r der

Maria -Theresien -StraSe 16, ebenerdig und 1. Stock.
Küche und Keller von bestem Ruf.

MS A. u . H . Puschl.

Vorträge nicht erfolgt ist. Prior Dietrich hätte zunächst
in einer Studentenversammlung in Heidelberg  spre¬
chen sollen,- da aber der Rektor der Universität im da¬
maligen Zeitpunkte Bedenken gegen diese Veranstaltung
hegte, wurde das Auswärtige Amt um ieine Ansicht be¬
fragt. Es schloß sich an die Anfrage ein Meinungsaus¬
tausch zwischen dem Auswärtigen Amt, der badischen
Regierung und den Veranstaltern der geplanten Ver¬
sammlungen an, der den Verzicht  auf die Vorträge
durch den Prior Dietrich zum Ergebnis hatte.

Mittlerweile hat Prior Dietrich seine Vortragstätigkeit
in Deutschland wieder ausgenommen.  Er hat gestern
in einer von der Bayerischen Volkspartei im Mathäser-
bränfestsaal in München veranstalteten Versammlung
gesprochen: Darüber wird uns aus München gemeldet:

Prälat Dr. Feierfeil  sprach über die Not der Su¬
detendeutscheu und Prior Pater Dietrich  über die Not
Südtirols.  Prior Dietrich führte eingangs seiner
Rede einige irrige Auffassungen an, die noch heute in
vielen Kreisen herrschen, indem manche glauben, es
handle sich in Südtirol um einzelne  Bcdrnckungs-
MaßnahmLN, die früher oder später wieder verschwinden
werden. Das sei unrichtig.  Es handle sich vielmehr
um eine planmäßig organisierte Entnatto¬
nal  i s i e r u u gs a r be i t. Viele meinen, es sei jetzt
besser geworden, da mau nichts mehr über Südrirol höre.
Das habe seinen Grund nicht in einer Kursänderung.
Die Gründe seien ganz anderer Natur . Insbesondere
sei es die ungeheure Erschwerung des Verkehres
mit Südtirol , das infolge des raffiniertesten Spionage-
systems keine Nachrichten mehr sammeln und weitersen¬
den kann.

Der Redner ging damt aus die zwei Hauptgebiete ein,
aus denen gegenwärtig die Entnationalistcrmtgsbestre-
Lungen der Italiener einsetzett.
Die stärkste» Stützen des Deutschtums in Sndtirol seien

die deutschen Priester und die deutschen Schulen.
Offizielle und offiziöse italienische Stellen suchen mit

allen Mitteln den Einfluß des deutschen Priesters auf das
Volk zu b r e cheu. Der Tiroler Priester sei aus dem
Volke hcrvorgewachsen. Sr stehe mitten unter dem Volke

! und kenne alle seine Leiden und Bedürfnisse. Er sei sein
! Freund , sein Führer und Berater und mutzte infolge

seiner kirchlichen Pflichten dem Volke und den Kindern
die religiösen Wahrheiten in der Muttersprache vortragen
und für die deutsche Sprache eintreten. Das umsomehr,
da gerade in Tirol die Heimatliebe und die Reli¬
gion  sich zu innigster Harmonie verschmelzen und die
eine von der anderen nicht getrennt werden könne, ohne

j tiefste Schäden zu verursachen. Man sucht deshalb den
Einfluß des Priesters von den Schulen fernzuhalten

' und man hat schon 21 d e u t sche n P r i e ste r n den Be¬
such der Schulen zur Erteiluttg des Religionsunterrichtes

! verboten. Sicher werden andere in Kürze Nachfolgen.
! Man zwinge deutsche Priester in einer großen Zahl von

deutschen Gemeinden, besonders im unteren Etschtal,
! italienischen Religionsunterricht  zu er-
| teilen.
i Man habe offiziell aus Gebieten, die in überwältigender
! Majorität deutsch seien, gemischtsprachige  Zonen

fabriziert, um allmählich in diese Gebiete _italienische
Geistliche entführen zu können. Bis jetzt sei das aller¬
dings nur in Salurn  gelungen, wo jeder deutsche Got¬
tesdienst, jede deutsche Predigt , jede deutsche Andacht,
jedes deutsche Gebet in der Kirche verboten seien. Da
insbesondere die Ortsgeistlichkeit in Südtirol sehr beliebt
und einflußreich sei, versucht man, die deutschen Priester
zu entfernen und dort Italiener einzusetzen, wie es z. B.
im größten und berühmtestett Wallfahrtsorte Südtirols,
in Weißenstein,  praktiziert wurde, wo statt der deut¬
schen Serviten Italiener hinkamen.

Der Redner berichtete noch eine Reihe von anderen
Schikanen gegen den deutschett Klerus und fuhr dann
fori: Noch schlimmer wirkt sich sowohl in religiöser, als
auch in völkischer Beziehung der
Entnatioualisicrnngskampf auf dem Gebiete der Schule
aus . In 22 Gemeinden  ist der Unterricht vollständig
italienisch, selbst der Religionsunterricht, obwohl größten¬
teils nur deutsche Kinder die Schule besuchen. Selbst die
sogenannten deutschenA nh ä n ge stu n d en , der Unter¬
richt in der deutschen Sprache außer der Schulzeit, sind
dort verboten. Alle deutschen Kindergärten,  alle
deutschen Privatschulen sind unterdrückt und es wird bet
Uebertrettntgcn unnachsichlich urii Haftbefehlen, gericht¬
lichem Verfahren und Geldstrafen vorgegangen. Die Fol¬
gen sind für 35.000 deutsche Kinder Südtirols unsagbar
traurige. Von einer rechten Erziehung kann gar keine
Rede mehr sein, die Kinder wachsen förmlich als An¬
alphabeten  heran . Verzweifelt und trostlos steht
die Bevölkerung diesen katastrophalen Zuständen gegen¬
über und ruft um Hilfe beim großen deutschen
Volke.

MMM MW Ml Kt finite Wrff
Gestern veranstaltete der Verband der Industriellen

Tirols im Rahmen seiner Jahreshauptversammlung
eine Besichtigung der Baurett des Achenseewerke  s,
die umso mehr Bedeutung fand, als au ihr Bundespräsi-
dent Dr . Ha in i sch, die Minister Dr . Schürff und
THaler  und zahlreich« andere führende Persönlichkeiten
unseres Startes und Landes teilnahmen. Auf die kalten
und regnerischen Tage war gestern ein wundervoller, son¬
niger Mattag gefolgt, so daß auch die Natur das ihre zum
großen festlichen Gepräge beitrug. In etwa 40 Automo¬
bilen fuhren die 200 Teilnehmer an der Besichtigung um
8 Uhr früh vom Hotel „Tirol " aus weg. Dank der glän¬
zenden Organisation, für die das Sekretariat , des Jn-
dnstriellenverbandeö verantwortlich zeichnete, vollzog sich
die Abfahrt der vielen Teilnehmer, wie überhaupt jeder
einzelne Teil der Veranstaltung, vollständig reibungslos.
Durch die schönen Dörfer des Un-terinntals ging die Fahrt
im Morgensonuenscheinüber Schwaz und Rotholz nach
Jen dach, das in Erwartung des BundespräsiLenten
und der Gäste Flaggenschmuck angelegt hatte.

Am Bauhofe der „Ttwag"
wurden die Ankoinmenden vom Bürgermeister Dr . Eder
als Präsidenten der „Ttwag", Direktor Heller  und Len
ObevLanrüten Jnnerebner und Mayer  als Ver¬
treter des Bausyndikates empfangen. Tie Jenbacher
Musikkapelle spielte im Bauhofe flotte Märsche, bei einem
kleinen Frühschoppen gab es noch ein frohes Beisammen¬
sein und dann ging die Fahrt in Gruppen

ans dem Tchrägaufzirge zum Wasserschloß
los, Dieser Schrägaufzug, der seit dem Herbste des ver-
gangenen Jahres in Betrieb steht, ist durch seine Steilheit
— er hat Steigungen bis zu 55 Grad und ist daher viel
steiler als der Aufzug zum Spullerseewrrk — und durch
seine Konstruktion im steilen Felshang ein kühnes Bau¬
werk.

Von der 400 Meter über dem Talbodeu liegenden Fels¬
terrasse, die beim Bau vor dem Wasserschloß enffianden ist
und wohin warm die Berg sonne leuchtete, bot sich den
Gästen ein wundervoller Blick  in das I n n t a l
und  ans die südlich von ihm liegenden Berge. Zu Füßen
der stark fortschreitende Bau des Kraftwerkes mit Len im¬
posanten Anlagen des Bauhofes, rundherum ein Kranz
kleiner Dörfer, umklammert von den beiden großen Orten
Schwaz und Jenbach. Das Kellerjoch und die übrigen
Vorberge des Zillerrales leuchteten gleißend und blitzend
mit ibren Sclmeehanben wie zum Gruß aus den schönen
sonnigen Platz zu den Gästen herüber.

Die erste Slollenbesahrnng mit einem Lokomotivzug.
Der Stollen selbst ist noch nicht z n r G ä n ze durch-

geschlagen.  Es fehlen noch etwa hundert Meter,
j von denen gegenwärtig täglich etwa sechs Meter im Fels
! ire igelegt werden. Gearbeitet wird augenblicklich nur an

einer  Rrkeit ?stelle im Nordleil des Stollens — der süd-

uniAller in lenMelenles 9MeeMs.
dem vom See ans vorgetriebeuen Stollcnstück vor kurzeut
ein Wassereinbruch  erfolgte.

Bor wenigen Tagen erst wurde der f üd liche Teil des
Stollens soweit ausgeweitet, daß er auf eine lange Strecke
mit einem Lokomotivzug  befahren werden kann.
Zum ersten Male fuhr gestern ein solcher Zug mit kleinen
Wägelchen für je sechs Personen in den Berg hinein. Nach
einer ziemlich langen Fahrt durch den Stollen , der hier
noch eine lichte Weite von etwa drei Metern hat, hieß eS
aussteigen urtö zu Fuß weiterwandern: es kam ein langes
Stück des viereinhalb Kilometer langen Stollens , der sich
bereits in einem weiter  fortgeschrittenen Banstadium
befindet: hier ist die Felswand bereits mit einem zwanzig
Zentimeter dicken Beton ring ausgekleidet,  der
sich wie ein gewaltiges Rohr durch das Gebirge zieht.
Durch den F en ste r sto l l e n I ging die Fußwanderung
wieder hinaus zum Tageslicht.  Die Baustellen im
Weitzenbachtal  breiteten sich im Sonnenschein aus,
ringsum rauschte es im Bergwald wie zum Gruß für die
Gäste.

Am See.
Ein Bauzug, dessen Wagen mit TannenreiS grün um-

wunden waren, führte die Besttcher des Werkes längs der
Hänge des Kasbachtales  und durch die bunten
Frühlingswiesen aus dem Plateau — auf denen zwei
Tage vorher noch Schnee gelegen war ! — zum Bauhof
und zum See,  dessen schöne blaue Fläche ruhig dalag.

Bei der Dampferhaltestelleerläuterte Direktor Heller
den interessantesten Teil des Baues,

das EntnaHmebanwerk,
das dann vom Dampfer „Stadt Innsbruck " aus , mit dem
die Besucher auf den See hinausfuhren , besichtigt wurde.

Da im ganzen für dieses Objekt in Betracht kommen¬
den Bereiche kein im Tee anstehender Fels angetroffen
wurde, mutzte man sich entschließen, das zur Wasserent-
nahme bestimmte Rohr mit seinem Mundloch im Be¬
reiche zwischen dem Seeboden und dem festen Fels unter
Verwendung von Druckluft unter Wasser in den
Seegrun d einzuvanen.  Dieses Rohrstück hat eine
Länge von 157 Metern, ist kreisrund mit einem Durch¬
messer von 2.60 Meter und schließt direkt an den aus dem
Fels ausgesprengien Stollen an. Die Sohle des Ent-
nahmcrohres liegt 13.52 Meter unter dem höchsten Was¬
serspiegel im See.

Tie Entnahmeröhre wird im Bereiche der Moräne in
acht Teile geteilt, von denen jeder auf dem Rücken eines
Senkkasten oder Caissons auf die durch das Projekt
gegebene Tiefe abgesenkt wird, wo die einzelnen Rohr-
stltü: durch ein sinnreiches Verfahren unter Wasser ver¬
bunden werden.

Zum Anschluß  der caiffonierteu Röhre an den
im Fels  ausgesprengten Stollen wird der sogenannte
Schildvortrieb  angewendet , bei dem die Stollen-
röhre im Schutze eines mit Hilfe von Druckluft vorgetrie-
benen zylindrischen Mantels  aus Eisenblech
bergest:llt wird.
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Die Arbeiten in den Caissons sowie im Schildvortrieb
gegen den Berg zu erfolgt unter Zuhilfenahme von
Druckluft.  Durch die in die Caissons eingepumpte
Luft wird das Wasser ans der Caissonkamurer und dem
Schildraum verdrängt, so daß die Arbeiter das Boden¬
material wegräumen können. Die Absenkung der zwei
l a n ö se i t i g e n Caissons erfolgte vom Ufer  aus.
jene der weiteren drei gegen deir See zu liegenden Cais¬
sons von einem auf gerammten Pfählen im Seegrund
aufgebauten Gerüst  aus und jene der drei vom wei¬
testen im See liegenden Caissons von einer Schiffs-
batterie  mit 200 Tonnen Tragkraft aus, auf der. das
Absenkgrrüst ruht . Die erste Caisson vorn See aus gerech¬
net tragt die Einlaufschntze und einen Feinrechen. Zwei
weitere Schützen sind am bcrgseitigen Erröe des Entnahme¬
rohres eingebaut, wodurch es ermöglicht wird, den Was¬
serzulauf vom See her ganz a-bzusperren.

Dieses technisch besonders interessante Bauwerk fand
naturgemäß die besondere Beachtung der Teilnehmer an
der Besichtigung.

An Buchau vorbei fuhr die „Stadt Innsbruck " in
mehreren Schleifen über den Sec, kreuzte noch eine Zeit-
lang vor der Pertisau,  von wo Böllerschüsse und
Musikklänge über die glatte blaue Wasserfläche herüber¬
klangen. Bei der Landung wurde Bnndespräsiöent
H a i n i sch feierlich begrüßt.  Die Ebener Musik¬
kapelle und die strammen Achentaler Schützen
waren in ihren bunten, schmucken Trachten ansgerüüt.
Der Bunöespräsiöeut schritt die Front der Schützen ab
und unterhielt sich dann längere Zeit mit ihnen.

Das Mittagessen.
Zum Mittagessen hatte der I n d u st r i e l l e n v e r -

band  die Teilnehmer der Fahrt als seine Gäste gebeten.
Der „Kranz der Reden" galt zum größten Teile dem
großen, seiner Bollendnug entgegensetzenden Werke und
seinen Schöpfern.

Präsident Reitling er  pries das Achenseewerk als
das Ergebnis zielführender Arbeit des Geistes und der
Hände. Er erinnerte daran , welche Schwierigkeiten
überwunden und welche kleinen, gehässigen Widerwärtig¬
keiten verscheucht werden mußten, ehe der erste Spaten¬
stich getan weröeen konnte. Man könne sagen, daß alle
Kreise und Stände des Landes, ohne Unterschied der
Parteirichtung und des Berufes , an allen Stadien des
Baues bereit waren, alles dazu beizutragen, daß das
Werk gelinge. Das Achenseekrafkwerk werde zweifellos
berufen sein, in der Wirtschaft Tirols und Oesterreichs
eine bedeutende Rolle zu spielen. Heute träume noch der
große schöne deutsche See in den Bergen. Bald aber werde
die Energie, die jetzt in ihm gefangen kiegee. Beweise
ihrer Macht und Kraft geben. Und so werde sich auch für
das große ö e u t sche Volk  in nicht allzuferner Zeit
die Gelegenheit zu machtvoller freier Entfal¬
tung  ergeben , wenn die Fesseln, die es jetzt binden,gelöst werden.

Bürgermeister Dr . Eder  entbot als Präsident der
„Tiwag" deren Willkommgrüße. Er verwies darauf, daß
wohl selten ein so großes Werk in soüer Stille  und
ohne jeden Tamtam entstehe, wie es beim Achenseewerk
der Fall sei. Aber man könne warten, bis der Orgelton
der jetzt gebändigten Massen sich selbst bemerkbar mache
und eine beredtere Sprache führe, als sie Menschen zu
eigen sei. Dr . Eder betonte auch, daß das Achenseewerk
auf die tirolische Wirtschaft, insbesondere die Industrie,
angewiesen und mit ihr auf Gedeihen und Verderb
verbunden sei.

Landeshauptmann Tr . Stumpf  entbot dem Buuöes-
prästöenten und den Ministern den Grntz des Landes.
Besonders Herzlich begrüßte er auch die Vertreter der
r e t chs ö e n t sche n .Industrie . Er gab seinem Staunen
über den raschen Fortgang der Arbeiten Ausdruck und
weiterhin auch seiner Ueberzeugung, daß die Arbeit und
der Schweiß, die das Werk koste, dem Laude Tirol
reichlichen Segen  bringen.

Brmdesminister Dr . Schür ff schilderte seine Freude
darüber, daß er an diesem sonnigen Tage, inmitten des
Regiurents der Eismänner , eine Autopartie mit einer
SchräganfMSfahrt, einen Stollendurchgang mit einer
Tcnnpferfahrt fo harmonisch verbinden konnte. Minister
Schürff  zeigte sich als ein äußerst optimistischer Be¬
trachter, was die Entwicklung unserer Wirtschaftsverhält-
nisse anbelangt. Er verwies auf das viele, das in den
letzten Jahren geschaffen wurde und das in unsere Be¬
völkerung einen ganz anderen Lebens- und Staatswillen
gebracht habe, als er im Jahre 1919 vorhanden gewesen
ist. Er forderte auf, diesen Weg weiterzuüeschreiten, um
so die wesentlichen Voraussetzungen für die bessere,
glücklichere Zukunft  zu schaffen. Mit den Worten
„Glauben wir, daß dieser Weg wirklich das Glück be¬
deutet", schloß Minister Dr . Schürff seine Rede.

LandwirtschastsurinisterT h a l e r pries das Achensee¬
werk in herzlichen und schlichten Worten, die auf alle Gäste
den stärksten Eindruck machten, als Kultnrwerk. Er habe
nur den Wunsch: Wenn jetzt eine Sammelschiene durch das
Land gelegt werde, dann möge man doch auch einmal eine
Sammelschieneder Liebe zu allen Menschen führen. Das
wäre dringend notwendig. Zum Schlüsse gedachte Mi-
nister Thaler noch der Opfe  r, die der Bau des Werkes
bisher gefordert hat.

Bizebürgermeister Rap old i appellierte au die In¬
dustrie, für eine einheitliche  E n c r g i e w i r t -
schaft  im Lande einzuireten. Auf diesem Gebiete sei zwi¬
schen der Partei , die er vertrete, und der Industrie gewiß
ein für das Land segensreiches Zusammenarbeiten
möglich.

Es sprachen dann noch Sektiouschef Dittes  für die
Generaldirektion der Bundesbahnen und Oberbaurat
Dr . I n n e r e b n e r für das Bausyndikat, worauf noch
Direktor Heller  der Presse für ihr bisheriges Interesse
ain Achenseewerk und für dessen Förderung dankte.

Rundfahrt am See.
Um 5 Uhr wurde wieder die „S t a ö t Innsbruck"

zu einer abendlichen Rundfahrt am See bestiegen. Gerade
als das Schiff im Abfahren war, tauchte oben am blauen
Himmel zuerst der Fokker - Eindecker  der Luftver¬
kehrslinie Innsbruck -München und kurz darauf, von un¬
ten aus lebhaft begrüßt, das Flugzeug „T i r o l" auf,

das in Serpentinen und Schleifen bis in geringe Höhe
über dem Seespiegel nieöerging und urehreremale über
dem Schiffe dahinflog.

Die Dampferfahrt bot einen frohen Abschluß des schönen
Tages: die Ebener Musikkapelle  war an Bord
und außerdem gabs auch fesche Jodlerinnen und Sänge¬
rinnen. So steigerte sich noch die frohe Stimmung , die den
schönen Tag noch schöner gemacht hatte. In S cho l a sti ka
wurde angelegt und der Bundespräsident  sowie
die Minister statteten dem Orte einen kurzen Besuch
ab. Nach der Rückfahrt nach Pertisau gabs dort noch einen
feschen Schuhplattler  zu sehen, dann kamen die
Automobile, die die Gäste nach Jenbach und durch das
abenddunkle Jnntal nach Innsbruck brachten.

Ter Besuch  des B u n ö es p r ä st de n t e n am
Achensee ist nicht nur für die dortige Gegend von größ¬
ter Bedeut « n g. Das ganze  L a n d sieht darin eine
Auszeichnung und eine Anerkennung für das Werk,
das es stolz das g r ö ß t e bezeichnen darf, das in den Nach-
kriegsjahren geschaffen wurde. Und in dieser Hinsicht
mutz man dem Glauben des Ministers Dr . Schürff Recht
geben: In diesen  Aufbauarbeiten liegt die Gewähr
für die schönere und glücklichere Zukunft,  die
wir alle erträumen und erhoffen!

StifMeft Bes Mfffin MimMnM«ziuiÄml.
Ein Vierteljahrhundert reicher, ehrlicher Arbeit für deutle

Kunst und Volkstum — so kann man kurz und ohne Beigaben
die Tätigkeit des Deutschen Mannergesangvereins Innsbruck
kennzeichnen. Es ist ein Zeitabschnitt, reich an Erfolgen , mühsam
und in zähem Fleiße errungen , aber herrlicher Lohn für un¬
ablässige Arbeit und Ausdauer selbstloser Männer mit aus¬
geprägtem nationalem Empfinden.

Nicht laut und prunkhaft , wohl aber feiner lauteren Auf¬
fassung über Satzung und Ziele entsprechend, beging der Verein
diesen Ehrentag : Ein Abend reinen , musikalischen Genusses mit
einer Vortragsordnung , aus der sich unverkennbar Vorsatz, Auf¬
gabe, Lebensleistung und Zukunft offenbart , dann im Rahmen der
Feier , begangen in Würde und mit künstlerischem Ernste , die
Bekundung des nationalen Grundgedankens des Vereines , jener
lauteren Gesinnung, die vor 25 Jahren für die Gründung mit¬
bestimmend war , im Volksliede dem nationalen Empfinden Aus¬
druck zu verleihen.

Das Festkonzert.
Im Etadtsaale reihte sich der Gäste große Schar bis in den

letzten Winkel , das deutsche Bürgertum bekundete seine Zu¬
gehörigkeit und Anerkennung durch freudvolle Aeußerungen , eine
große Zahl von Würdenträgern fanden sich zum Ehrentage ein
und in diesem festlichen Rahmen wurde die Veranstaltung zu einem
Ereignis , zu einem starken, uneingeschränkten Erfolge für Körper¬
schaft und Führung.

Es haben unter vielen anderen teilgenammen : Landeshaupt¬
mann Dr . Stump  f, der Präsidialchef der Landesregierung Hof¬
rat Dr . B u n d s m a n n, die Landtagsabgeordneten Ehrenmit¬
glied Dr . Straffner und Zösmayr,  Bürgermeister Doktor
Eder,  Bizebürgermeister Fische r , der Leiter des deutschen
Generalkonsulats Geheiinrat Salier,  der Rektor der Univer¬
sität Hofrat Dr . S chw e i d l e r , Oberlandesgerichtspräfident Hof¬
rat Dr . D u r i g, Landesgerichtsprüsident Hofrat Dr . L a r che r,
der Leiter der Forst- und Domänendirektion Hofrat Ing . H a p«
p o k, der Leiter der Bundesbahndirektion Hafrat Ing . Schei¬
be !, der Leiter der Post- und Telegraphendirektion Hofrat Doktor
Z i n g e r l e, ferner der Vorstand der Nationalbank Direktor
Reuter,  der Ehrenvorstand Hofrat Di-, h. e. Habere  r, Ehren¬
mitglied Dr . Ing . Schmidt,  der Vorstand des Tiroler Sänger¬
bundes und der Liedertafel Rechtsanwalt Dr . Nagele  und viele
andere Personen von Namen und Stand . Der Innsbrucker Musik¬
verein war durch seinen Vorstand und Direktor Schennich  ver¬
treten , von studentischen Körperschaften hatten sich Vertreter der
Burschenschaft „Brixia ", des Korps „Gothia ", der Sängerschaft
„Skalden ", des Akad. Alpenklubs eingefunden.

Fast alle Sängervereinigungen Innsbrucks hatten Abordnungen
entsendet, der Schubertbund Wien war durch seinen zweiten
Vorstand Pros . Ernst M e i t h n e r vertreten , Oberlandesgerichis-
rat P r o d i n g e r aus Feldkirch, einst Aktiver im Männergesang,
vereine, war für die Sängerschaft des Burgenlandes und die
Feldkircher Liedertafel erschienen, die Gesangvereine von Kitz¬
bühel, Hall und Telfs hatten Abordnungen entsendet. Auch der
Innsbrucker Turnverein und der Deutsche Turnverein hatten
Abordnungen entsendet.

Ueber die Leistungen der Sänger beim Festkonzerte wird an
anderer Stelle geurteilt.

Festkommers . — Ehrungen.
An die musikalische Aufführung schloß sich eine Festversamm¬

lung der Sänger und ihrer Gäste. Hier wurde vollendet, was
an diesem Ehrentage des Deutschen Männergesangvereines noch
fehlte zur Weihe und Abschätzung seiner Lebensarbeit vor Beru¬
fenen. In diesen Stunden reichte man dem Verein und seiner
Führung in gerechtem Matze von Anerkennung und Würdigung
den Silberkranz der Unvergävglichkeit für Verdienst und Lei¬
stung, es wurden Ehren ausgeteilt , reich und gerne, aber wohl-
begründet und verdientermaßen.

Dr . Andorf,  der Vorstand des Deutschen Mannergesang¬
vereines , entbot herzlichen Gruß : er entrollte Bilder aus der
Vergangenheit des Vereines , aus guten und schlimmen Tagen.
Mit Fug und Recht durfte man sagen, daß es vor 25 Jahren eine
Mannestat war , einen Verein zu gründen , der sich zu unbedingter
nationaler Gesinnung bekannte . Pflege und Erhaltung des Volks¬
liedes, das war der aufbauende Grundgedanke des auf nationalen
Satzungen beruhenden Vereines , Toni Fischer,  nnterstiitzt von
Josef P ö l l, waren seine kunstverständigen Hüter.

Der Dereinsvorstand nahm dann, dankbar und anerkennend
die Verdienste einzelner Mitglieder würdigend , Ehrungen vor:
Toni Fischer,  der Ehrensangmeister des Vereines , der wohl
stärksten Anteil hat an dem erfolgreichen Wirken , an ihn, die
Seele des Vereins , der schon alle die Ehren besitzt, die ein Verein
verleihen kann , richtete der Vorstand in dieser Weihestunde die
herzhafte und dringende Bitte : Bleib bei uns ! Auch Josef Poll,
der Dichterkomponist, ist einer der Männer des Vereins , die für
ihre Arbeit, ihren Idealismus schon alle Ehrungen empfangen
haben, ihn würdigte der zweite Vorstand Kommerzialrat E n -
gerisser  in tiesdnrchdachten Worten : auch zu Pöll kommt der
Verein mit leeren Händen , aber mit übervollem Herzen.

Für hervorragendes künstlerisches Wirken in der Heimat er¬
nannte der Verein Musikdirektor Emil Schennich  zum Ehren-
mttgliede, ebenso den Mitgründcr und ältesten Sänger Buchhänd¬
ler Karl Taus  ch.

Für langjährige Mitarbeit im Verein wurden zu Förderern
ernannt die Sänger : Josef E n g e r i s s e r , zweiter Vorstand,
Karl S cha f f e r e r, Johann Baumgartner,  Ferdinand
Neßler,  Albert R i e ste r , Jakob Hofer.

Für 25jährige aktive Tätigkeit im Verein erhielten goldene Er¬
innerungsringe die Sänger : Hans Baumgartner,  Ehrenchor-
meistcr Toni Fischer,  Albert R i e ste r, Josef Pöll,  Jakob
Hofer,  Ferdinand N e ß l c r, Karl Tausch und Fritz W i s i o l.

Der Wahlspruch des Vereins , mit Begeisterung gesungen, gast
den Geehrten.

Ferner dankte der Vereinsvorstand Ing . Robert Sonvieo,
der seine herrliche Kunst oft und uneigennützig dem Vereine zur
Verfügung gestellt hatte , dem S chu b e r t b u n d in Wien für
dessen hilfreiche Gesinnung gegenüber dem Vereine, dem Inns¬
brucker Stadtmagistrat für die Ueberlasiung des Probelokales
und der Tagespresse. Auch dem Musikdirektor Köhler  wurde
Dank gesagt.

Der zweite Vorstand Koinmerzialrat E n g e r i s se r überreichte
dann dem Vorstände Dr . Andorf,  der den Verein in kritischen
Tagen glücklich zu Gedeihen hinausgesührt , ferner Toni Fischer
namens der Sänger , deren Herzen er durch 25 Jahre in Schwin¬
gung gehalten , ebenso Prof . Pöll,  dem Künstler, der einsam
seine Wege geht, prächtige Bilder.

Bürgerineister Dr . Eder  gedachte des Vereines und seiner
Tätigkeit in ehrenvollen Worten und sprach den Tank der Stadt
Innsbruck aus . Der Männergesangverein sei der Verehrung wei¬
tester Kreise würdig . Dr . Ebers Heil galt dem jubilierenden
Vereine und dem deutschen Volke!

Im Aufträge des Tiroler Sängerbundes und der Innsbrucker
LiKiertafel brachte deren Vorstand Rechtsanwalt Dr . Nagele
die Glückwünsche dar ; es sei auch seine Aufgabe, dafür zu danken,
was der Männergesangverein für Tirols Sängersache geleistet
habe. In den letzten drei Jahren stand der Männergesangverein
an der Spitze des Bundes , tätig und glücklich wirkend , und wenn
heule der Tiroler Sängerbund im großen deutschen Bunde einen
guten Klang gefunden hat , dann ivar dieser Erfolg auf das Konto
des Deutschen Mannergesangvereins zu buchen. Als Vorstand der
Innsbrucker Liedertafel müsse er mit Freuden feststellen, daß die
Wege beider Vereinigungen parallel laufen , sie führen zum großen
deutschen Vaterlande ! (Freudige Zustimmung !) Er müsse leider
die Festesfreude des Tages unterbrechen durch die Erinnerung an
das geknebelte S ü d t i r o I, er glaube aber sagen zu dürfen , wir
sollten heute nicht mehr trauern , sondern hoffen und glauben!
(Beifall .) Dr . Nagele überreichte dem Mannergesangvereine als
Erinnerung an diesen Ehrentag die Walthermedaille  mit
der Hoffnung , daß die Fahne des Vereins und die Medaille der,
einst doch noch vom Schlernwinde umweht sein werde. Die Teil¬
nehmer erhoben sich und sangen begeistert das Deutschlandlied.

Der zweite Vorstand des Wiener Echubertbundes , Professor
Ernst M e i t h n e r . würdigte die Tätigkeit des Mannergesang¬
vereins und insbesondere seines Ehrenchormeisters Fischer in
Worten höchster Anerkennung , im Aufträge seines Vereines und
als Ausdruck hoher Bewunderung für die Leistungen des Manner¬
gesangvereines und seines künstlerischen Leiters ; als Anerkennung
dafür , was der Verein für das deutsche Lied und das Vaterland
geleistet, überreichte er dein Vorstände Dr . Andorf das silberne
Ehrenvereinszeichen und dem deutschen Mannergesangvereine die
große silberne Schubertmedaille . Einstimmig habe der Wiener
Schubertbund beschlossen, den Namen Toni Fischers  unter die
Ehrenmitglieder  des Bundes einzutragen.

Die Urkunde für die Ehrenmitgliederschaft des Schubertbundes
besteht aus einer kunstvoll gearbeiteten Plakette aus Bronze,
auf geschniackvoll gefaßtem Holzgrunde , auf der Widmungsstelle
der Plakette ist in sauberer Gravierarbeit die Ehrung bekundet.

Dr . Andorf  und Toni Fischer  sprachen dem Wiener Tchu<
bertbund und seinem Abgesandten herzliche Worte des Dankes
für diese Ehrungen.

Das ivar ein würdevoller und erhebender Schluß des Tages.
Die „Wolkensteiner " würzten ihn mit Perlen ihrer Heimatkunst,
das Theaterorchester trug ebenfalls seinen guten Teil dazu bei.

Ehrung der Toten.
Am Sonntag Vormittag fanden sich auf dem städtischen Haupt¬

friedhose die ausübenden Mitglieder mit der Vorstandschaft ein,
um alle die Sänger zu ehren und zu grüßen , die während des
vergangenen Vierteljahrhunderts zu den Toten eingegangen waren.
Gründer , Ehrenmitglieder , Förderer , Aktive und Beitragende,
ihnen allen galt das Gedenken des Vorstandes ; ergriffen von
Ort und Anlaß standen Angehörige und Teilnehmende , das
Schwarz-Rot -Gold sank, über die Totenstätte klagte mahnend und
ergreifend Reiters „Deutscher Volksruf ".

Ministerbesuch bei den Sängern.
Der Sonntag -Nachmittag war ausschließlich sangesbrüderlicher

Fröhlichkeit geweiht, ein Familienausflug nach Schönruh bot
Anlaß hiezu. Im Laufe des Nachmittages beehrte Bundesminister
Dr . Schürff  die Sänger mit einem Besuche, zur freudigen
Uebcrraschung und Genugtuung aller der Teilnehmenden : in
seiner Begleitung waren die Ressortbeamten , Abg. Dr . Straffner,
Hofrat Dr . Mader u. a. Dr . Schürff sprach zu den Sängern in
seiner überzeugenden und aufrechten Art herzhafte Worte voll
nationalen Empfindens.

MM MW.
Inns  b ruck,  11. Mai.

Gestern abends hielt Ser Gemeinderat Hötting eine
ordentliche Sitzung ab, um über die von den einzelnen
Ausschüssen vorliegenden Anträge Beschlüsse zu fassen.
Um 7 Uhr erösfnete der Bürgermeister Dr . G r atz mai r
die Sitzung und stellte die Beschlußfähigkeit des Ge- !
meinderates fest.

Berichte und Anträge des Bauansschusses.
Der Obmann des Bauausschusses, GR. Aue r, berich¬

tete, daß die Landesregierung die ihr vorgelegten Pläne
für vorzunehmende Regulierungen in der Höttin-
g e r a u und im sogenannten oberen und unteren Feld
genehmigt stabe, so daß der Ausführung der Arbeiten
nichts im Wege stehe. — Der Bauausschutz hat, einem
Beschlüsse der letzten Gemeinderatssitzung folgend, einen
Lokalangenschein im Schulhause  vorgenommen , um
darüber schlüssig zu werden, auf welche Weise für die
Schnlöienerin  eine Wohnung  im Schulhause be¬
schafft werden könne. Ueber Antrag des Ausschusses be¬
schloß der Gemeindcrat, ein geeignetes leerstehendes Zim¬
mer der Schuldienerin als Wohnung zuzuweisen.

Die in der letzten Gemeinderatssitzung beanständete
A b l a ge r u n g von "M  u I l und Schutt im Hose des
Sch ul Hauses  wurde eingestellt und dafür ein Platz
in der Nähe des Bauschupsens hergerichtet. Die in der
letzten Sitzung vom GR. Bu rischer  als zu niedrig
beanständete Entlohnung der Armenhäusler für Lira-
tzeneryaltimgsarbeitcn wurde einer Revision nnterzogen.
Der Gemeinderat beschloß eine vom Bauausschusse vor-
geschlagene zeitgemäße Erhöhung.

Die Frage der Erweiterung der Schicßstanö-
gasse  löste wieder eine rege Wechselrede aus , an der
sich außer dem Bürgermeister auch die Gemeinderäte
Muglach , Fuchs und Auer  beteiligten . Es wurde
schließlich beschlossen, unter den in der letzten Sitzung fest'
gelegten Umständen, den von den Interessenten vorge-
legten Plan zur Ausführung zu bringen. Notwendige *
Fassaden- und U rr sir «; ch«xa r K>r i Le n im Armen-
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Haufe  wurden , nach Einholung von Offerten, dem
Malermeister König  zugesyrochen. Die Arbeiten wer¬
den 1770 8 kosten.

Anträge des Dienst- und Rechtsausschnsses.
GR . Mader  erstattete den Bericht des Dienst - und

Rechtsausschnsses. Der Innsbrucker Letchenbestatter
Gog l hat sich um eine Konzession zur Letchenbestattung
auch für Hötting beworben. Der Gemeinderat beschloß
jedoch, entsprechend dem Anträge des Ausschusses, die
Erteilung der Konzession nicht zu befürworten und
äußerte den Entschluß, sich für die Gemeinde selb  st
um eine K ö n z e s s i o n zu bewerben.

Bon der Landesregierung war der in Vorbereitung
besinöliche neue K a m i n ke h r e r t a r i s zur Aeutzerung
vorgelegt worden. Allgemein wurde die Genugtuung
ausgeforvchen, daß nach diesem Tarife die Gemeinde -Vöt¬
ting nicht mehr unter den erhöhten Landtarif, sondern
unter den S t a d t t a r i f fallen solle. In einer sehr leb¬
haften Wechselrede sprachen sich die Gemeinderäte Z i c i-
ner , Auer und Heiß  gegen jede Erhöhung ans , da
eine solche vollkommen ungerechtfertigt sei; die Kamin-
kehrertarife hätten ohnehin schon eine Ueüeroawrisieruug
bis zu 200 Prozent der Friebenshöhe erfahren. Ter Ge¬
meinderat beschloße i n st i m m i g, jede Erhöhung a b z u-
lehne  n.

Für zwei Konzessionsansuchen zum Betriebe von
Gasthäusern  in der Schneeburggasse wurde der Lo-
kalbedarf nach kurzer Wechselrede zugesprochen, obwohl,
wie der Bürgermeister mitteilte, in der Schneeburggasse
schon auf 80 E i u w o h n e r e i u G a sth a u s entfällt.
Einige Ansuchen um Ausnahme in den Hcimatverband
wurden, nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimunm-
gen, abschlägig oder zustimmend erledigt.

Die neugegriinöete S Ä ü tze n g e se l l s cha s t H b t-
t i n g, die die Rechtsuachsolgerin der schon früher bestan¬
denen Schützengesellschaft ist, hatte an den Gemeinderat
eine Eingabe um Freimachung des Schießstandes, der
seinem Zwecke entzogen wurde, und um U e b c r g a b e des
S chi e ß sta irö e s in das Eigentumsrecht  der
S chü tze n g c s e l l s cha f t gerichtet. Ter Gemeinderat
wird erst nach Feststellung der Eigentumsverhältnisse
einen Beschluß fassen und beauftragte den Bürgermeister
mit den einschlägigen Erhebungen.

Anträge des Finanzausschusses.
Ter Obmann des Finanzausschusses, GR . Mader,

teilte mit, daß die Landesregierung den Voranschlag der
Gemeinde Hötting genehmigt habe und nur die F le i sa>
verze hrungs  st eu  e r, die nach dem Gemeindesteuer-
und Abgabcuteilungsgesetz von den Gemeinden nicht
mehr eingehoben werden darf, beanständet habe. Der Ge¬
meinderat faßte darüber keinen Beschluß, weil die
Frage noch nicht restlos geklärt erscheint, drückte jedoch
die Absicht aus , falls auf die Etnhebung der Fleischver¬
zehrungssteuer verzichtet werden müsse, den Ausfall
durch Ersparungen  wcttzumachen.

Ein Subventronsgesuch des „D c n t s che n Schn l-
vereins Süd mark"  wurde über Antrag des Finanz¬
ausschusses, trotz Eintretens des GR . Mimmler  ihr
eine Subvention , mit Stimmenmehrheit a ü schlägi  g
beschieden. Ein Gesuch der Pächterin des Restaurants
„Büchsenhausen", in Anbetracht des hohen, von ihr an
Herrn Nitzl zu zahlenden Pachtzinses, ihr die Ver¬
gnügungssteuer ftrr Konzerte zu erlassen, wurde ohne
Wechselrede abgeleynt.

Der Fenenkolonieuvereiu und die Kindorfrennde
erhalten Subventionen.

Der Höttinger Ferienkolonienverein batte von der
Gemeinde Hötting eine Subvention erbeten, um die
durch bauliche Ausgestaltung der Ferienkolonie ausge¬
laufenen Schulden vermindern zu können. Während nun
der Finanzausschuß für die Gewährung  der Sub¬
vention air den F e r i e n ko l o n i e v e r e i n in der Höhe
von 200 8 eintrai , welcher Betrag auch im Voranschlag
vorgesehen war, empfahl er die Ablehnung  eines von
der? „Kin der freu « den"  eingelaufenen Snbveu-
tioilsgesnches. Nach einer sachlich geführten Wechselrede,
in der die Gemeinderäte Fuchs , Mader , Kohl und
Muglach,  je nach ihrer Parteizugehörigkeit, für und
gegen die Ablehnung der Silbvention an die Kinder-
frennöe gesprochen hatten, beschloß die Mehrheit, jedem
der beiden Vereine eine Subvention von 200 8 zu ge-
ivüHrcn.

Das Lalldesgendarmeriekommanöo teilte dem Hüttin«
ger Gemeinderat mit, daß es einem von ihm geäußerten
Wunsche nach Errichtung eines Gendarmerie¬
postens  in der Höttingerau wegelk Personalmangel
n t cht entsprechen könne» sicherte aber eine zweckmäßige
Aenderung im Patrollillendienst 51 t.

Die Höttinger Siche rheits Wachleute  hatten eine
Eingabe alt den Gemeinderat gerichtet, in der sie die
Anszahlung voll zwei Monatsgehältern als N 0 t-
stauösaushilfc  für 1026 beanspruchen, da die Stadt
Innsbruck ihren Angestellten diesen Betrag auszahlt und
die Höttinger Sicherheitswache laut Gemeinderats¬
beschlutz den Innsbrucker Wacheangestellten irr der Ent¬
lohnung gleichgestellt sein sollen. Der Geme'mdewt faßte
jedoch darüber noch keinen Beschluß, da die Angelegen¬
heit erst noch im Finanzausschüsse beraten werden soll,
der eine gründliche Revision  der Besoldung aller
Gemeindebeamienvornehmen will.

Tie Bundesstratzenverivaltung hatte der Gemeinde
Hötting mitgeteilt , daß im Laufe des Jahres ein Teil
der Bundes  st ratze  auf Höttinger Gemeindegruud
mit B e t 0 n - A sp h a l t p s l a ste r versehen uvev&cu
soll und sich ans diesem Grunde die Hebung von Rand¬
steinen nötig machen werde, für deren Kosten die Ge¬
meinde selbst aufzulommen hat. Ter Gemeinderat be¬
schloß zu diesem Zwecke einen Betrag von 980 8 zu be¬
willigen.

Zum Punkte Allfälliges regte GR . Kohl  an , die Ge¬
meinde Hötting möge nach dem Muster der Landeshaupt¬
stadt auch für 1926 die R ü ckv e r g ü t u u g des G e-
üäuüesteu er Zuschlages  an bedürftige Einwohner
beschließen. Der Finanzreferent , GR . Made  r, verwies
auf die dadurch der Gemeinde erwachsenden finanziellen
Nachteile und trat dafür ein, daß nur den allerbedürftig-

sten Einwohnern , soweit sie Höttinger Bürger
seien, nach sorgfältiger Prüfung ihrer Bedürftigkeit, eine
Arme  n u n t e r st ü tzu n g im Ausmaße der von ihnen
geleisteten Wohnbausteuer gewährt werde. Im Verlaufe
der Wechselrede kam es zu
heftigen AuseinanSersetzuugen zwischen Christlichsozialeu

und Sozialdemokraten.
Die Sprecher der Sozialdemokraten, die Gemeinderäte

Kohl und FuHs,  wollten aus keinen FM etwas davon
wissen, daß die Rückzahlung von der HetmatbereHtigung
abhängig gemacht werde, während die Sprecher der Mehr¬
heit, die Gemeinderäte Mader und Muglach  den
Sozialdemokraten vorwarsen, daß sie die größte Inter¬
esselosigkeit zeigten, wenn es sich darum handle, für die
notwendigsten Ausgaben die Bedeckung  zu finden,
mit der größten Bereitwilligkeit aber Ausgaben  be¬
antragen und beschließen und der Mehrheit die Sorge
überlassen, wie sie dann diese Abgänge decken könne.
Nach erregter Wechselrede wurde der Antrag des GR.
K 0 h l aus sofortige Beschlußfassung mit den Stimmen
der Mehrheit ab gelehnt  und Wer Antrag des GR.
A u e r beschlossen, die Frage der Rückvergütung dem
Finanzausschüsse zur Beratung  zuzuweisen.
- - Um  halb 10 Uhr schloß der Bürgermeister die öffent¬
liche Sitzung, der noch eine vertrauliche folgte.

FMWWz.
Am 3. November v. I . wurden in einem Gaschose bei

Bozen, bei der sogenannten „Hofer-Kathl" 2 8 junge
M finiter  mit einem großen Aufgebot von Carabtnieri
und faschistischer Miliz verhaftet und in das Ge¬
fängnis in Bozen eingeliefert, wo sie sich noch
heute in Untersuchungshast befinden. Wir haben seiner¬
zeit über diese aussehenerregende Berhaft-ung berichtet:
aber erst jetzt, nach Ablauf der in Italien vorgeschriebenen
Untersuchungsfrist wird bekannt, welche „Verbrechen"
den Verhafteten zur Last gelegt werden. Wir erfahren da¬
bei auch die V 0 r g e s chi cht e dieser Verhaftung.

Die jungen Leute bildeten in Bozen einen harmlosen
G e se l l ig ke i tsve  r e tu  und - kamen des öfteren, bald
da, bald dort, zu geselligen sportlichen Veranstaltungen
zusammen. Führer des gänzlich unpolitischen Bundes
war der junge Wiener Be r ü 0 uz , der in Bozen als Dde-
chamker in Arbeit stand. Zur Gesellschaft gehörte anch ein
gewisser Michalek.  Es sei nicht verschwiegen, daß sämt¬
liche jungen Leute gut deutsch  fühlten und es auch
wagten, ihr Deutschtum zu bekennen.  Das
war aber auch ihr etnzigesBer breche n;  an irgend¬
welche politische Beteiligung dachte keiner der jungen
Leute. Ausgenommen Michalek, der seinen Kollegen fort¬
während nahe legte, eine Ortsgruppe des Bundes „Ober¬
land" zu gründen. Verhouz und die anderen Mitglieder
der Gesellschaft lehnten den Plan aber als undurchführbar
und als zu gefährlich ab, auch dann, als sich Michalek er-
bötig machte, die Gründnngskosten zu übernehmen und
fürs erste die M i t g l i c dska  r t.e n zu besorgen. In
der Tat ließ Michalek solche Karten in einer Druckerei in
Trient  ansertigeu und Michalek kündigte an. Laß diese
Karten bei der Zusammenkunft am 3. November an die¬
jenigen verteilt werden würden, die dem Bunde „Ober¬
land" Vertrete« würden.

Bei der Zusammenkunft zeigte aber niemand  Lust,
die Ortsgruppe zu gründen und Michalek gab schließlich
seinen Plan auch auf. Tie jungen Leute, 18 an der Zahl,
unterhielten sich dann mit Gesang und Musik. Um 9 Uhr
drangen in den (8a st Hof6 0 Ca r a b i n i e r t und 3 0 Nt i -
l i z l e r ein. Ter Führer des Milizaufgebotes — in seinem
Hauptberuf ist er W a s c u m e i sie r — erklärte sämtliche
Gäste inr Gasthaus für verhaftet (auch die sieben, die in
einem ganz anderen Zinnner als die Berhonz-Gesellschaft
saßen und mit ihr nichts zn tun hatten) : alle wurden in
Ketten geschlossen und in das Gefängnis abgeführt. In
der gleichen Nacht wurden dann noch aus den Wohnungen
vier  B e k-a n n t e des Verhaus geholt und ebenfalls in
das Gefängnis cingeliefert . Hingegen wurde Michalek so¬
fort enthaftet  und , während über alle Verhafteten die
Strafuntersuchung wegen des Verbrechens des H 0 chv e r-
raics  nach § 104 und 13t geführt wurde, blieb Michalek
in der Folge völlig unbehelligt, so daß die Vermutung
naheliegend ist, er habe die Rolle eines faschistischen
Sp i tze ls gespielt. Verstärkt wird dieser Verdacht durch
die Tatsache, daß Michalek ein guter Bekannter des Ma-
resciallo G i a r 0 l l i ist, der die Vorarbeiten für die Ber-

1a, Dicker, selbst du könntest ’s wagen,
Weil „Contireifen“ selbst dick tragen!

HliMtmeiitaJt
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Freitag , den 11. Mai, abends  8 Uhr , im Stadtsaale

Vlo !lmaB»<enti msProfessor J&äolf Busch
am Klavier : Direktor Emil Schennicfc.

Vortragsfolge : Tartini — Bach — Heger — Corelli.
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hastnngsaktion in der Hand hatte. Die Angaben, auf die
das Gericht seine Beschuldigungen stützt, können nach An¬
sicht der Verhafteten nur von Michalek  gemacht wor¬
den sein.

Den 28 Deutschen, die seit 3. November 0. I . in Unter-
sn-chnngshast schmachten, wird zur Last gelegt, daß sie im
Dienste der „Deutschen Jrreöenta " standen, daß sie vom
Auslande Geldmittel erhielten — im Akte ist die Rede von
zwei Millionen  G 0 l ö m a r k — daß sie „Geheim¬
bündelei" betrieben hätten und daß bei ihnen Waffen und
Sprengmaierial vorgesunden worden seien. Nichts von
dem allen ist wahr und die elf Verteidiger protestierten
auch energisch, als ihnen am 3. März ö. I . dieses „Er¬
gebnis " der Untersuchung bekanntgegeben wurde; sie
brachten auch vollkräftige Entlastungsbeweise ein . Erst
am 27. April wurde der ganze Untersuchnngsakt nach
Trient geleitet, von wo er am 3. Mai mit dem Bescheide
nach Bozen zurückgekommen ist, daß das gegenwär¬
tige Material  zur Erhebung einer Anklage nicht hin-
reiche. Statt nun die Verhafteten, wie es in der Prozeß¬
ordnung vorgeschrieben ist, sofort ans freien Fnß zn setzen,
bat der Bozener Staatsanwalt Dr . Torribvlo  tele¬
graphisch um eine zwei m 0 n a t l - che Verlänge¬
rung  der Strafuntersuchung, was auch bewilligt wurde.

Die Sache liegt nun so: Die Bozener Behörde steht offen¬
sichtlich unter dem Drucke der Faschisten, die die Verhaf¬
tung cingeleitet und die ihre Opfer haben wollen . Attderer-
seits will sich der Staatsanwalt auch nicht blamiere«, da¬
durch, daß er nach6 Dlonaten Haft die Strafuntersuchung
als ergebnislos einstellen und die Beschuldigten enthaften
mutz. Es wird also krampfhaft nach neuen Beweisen für
die „deutsche Jrredenta ", deren Träger die Verhafteten
gewesen sein sollen, gesucht. Daß dabei deren Angehörigen
— einige sind ja verheiratet und haben Familie — in große
Not geraten sind, kümmert die Behörde wenig . Ebenso
sind ihr die seelischen Qualen  gleichgültig , denen
die unschuldig Verhafteten unterliegen . Harrt ihrer doch,
wenn es zur Anklage und zn einer Verurteilung käme,
eine Zuchthausstrafe  von acht bis dreißig Jahren.

Die Verteidiger haben sich nun mit einem n e u e n P r 0 -
t e st direkt an das Inssizministerium in Rom gewandt.
Da unter den Verhafteten aber auch österreichische
und d ent  schc Staatsangehörige sind, wäre es Sache der
Regierungen in Wien und Berlin , zu intervenieren
und den Opfern der faschistische« WillkürherrsHaft zur
Freiheit  zu verhelfen.

fütmfmMuß+iunfi
Festkonzert des Deutschen Mannergesang¬

vereines Innsbruck.
In den Wirkungen des Chorgesanges kann eines der stärksten

musikalischen Machtmittel liegen. Die Vielheit menschlicher Stim¬
men verdichtet nicht nur die materielle Schönheit des Klanges, sie
potenziert auch den Ausdruck der Empfindung. Hohe Ziels, Ideale
werden am überzeugendsten aus vielen Kehlen gepriesen und über
das Leid des einzelnen hinaus hebt der Chorgesana die Leiden der
Menschheit.

Das fühlte und erlebte man so recht beim sam- tägigen Fest¬
konzerte des Deutschen Mannergesangvereines, von dem mir Inns¬
brucker mit Stolz jagen, daß er der unferige ist. Cs war Festes-
stimmung im hellerleuchteten Saale , auf dessen Podium etwa 110
Sauger Zeugnis dafür ablegten, was der jubilicreirüe Verein zu
leisten vermag. Toni Fischer  dirigierte als einer, der nicht nur
Musiker ist, sondern auch ein Stück Poet dazu, der seine Visionen
hat, für den sich aus der Musik, aus dem Klang und Sinn der Worte
Metaphysisches ergibt und der sich nicht damit begnügt, die Zeit¬
maße und dir Stärkegrade zu bestimmen und was sonst noch zu den
Obliegenheiten eines Chorführers gehört; dirigierte mit der Frische
eines Jünglings — wie vor 25  Jahren — und seine Getreuen folo-
ien ihm mit Begeisterung und Hingabe. Der Chor steht — das hat
der Samstagabend eindeutig erwiesen — auf seiner allen künst-
lerischon Höhe, in allen Belangen, insbesondere auch im Klanglichen,
er hat 'die Krise der letzten Jahre durchaus überwunden.

Eine äußerst glücklich gewählte Vortragsfolge vermittelte zugleich
eine,: Rückblick auf die Gebiete, die der Verein im abgelaufenen
Vierteljahrhundert besonders gepflegt und betreut hat. An ihrer
Spitze stand bedeutungsvoll Schuberts herrlicher Sang Im Gegen¬
wärtigen Vergangenes"; Josef Reiter, der große lebende Oester-
reicher, war mit den zwei Chören „Licbessrühling" und Die Wett"
vertreten, Hugo Kann mit der stimmungsvollen „Fernen Glocke"
Dazwischen hinein erklangen zwei der prächtigen Pöllscken  Wob
kenstem-Bearbeitungen (Taglied" und „Es nahet gen der Vasen¬
nacht") uiid Perlen der Volksliedliteratur. Den Beschluß endlich
bildete Hugo Wolfs Vaterlcmdshymnus, in der Monumentalität
seines Aufbaues, in der Kraft und Eindringlichkeit seiner Tonsvrackc
eiiies der wertvollsten Werke der gesamten Männerchorliteratur
Die Wiedergabe aller dieser Werke war ein Meisterstückdes Män-
nsrge,angoerelnes und seines hervorragenden Dirigenten - als ' Mii-
helfer zeichneten sich Ingenieur Sonvico und Dr Zinq -' r-le
aus . Das verstärkte Thcaterorchester leitete unter Mar Köhlers
ffuhrung mit Webers Iubelouvertüre den festlichen Abend ein und
spielte außerdem Bruchstücke aus Werken Schuberts und Humver-
oincks, die sich stilvoll in den Rahmen der Gesamtauiführung ein-
sugten und ebenso in der Wiedergabe fast durchwegs befriedigten.

Dr. Hermann G c r h a r d i n g e r.

^ Stadllhcaler Innsbruck. Dienstag 8 Uhr abeirds letztes Gast¬
spiel Karl Psann „Er will eine moderne Frau " (Der Messias der
Frauen ), schwankartigss Lustspiel in drei Akten von Hans Naderer.
Verbunden mit einer großen Modenschau im zweiten Akt, wofür
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die Abendtoiletten im Modesalon „Pauli Breuer " entworfen und
ausgefiihrt wurden. Mittwoch 8 Uhr abends Abschiedsvorstellung
Susanne B̂achrich „Rund um die Liebe". Operette in drei Akten
von Leo Fall . Donnerstag (Christi Himmelfahrt) 3 Uhr nachmittags
M ermäßigten Preisen die Neuheit „Die Wette", Lustspiel in drei
Akten von Karl Sloboda . 8 Uhr abends AbschiedsgastfpislKarl
Psami „Der Orlow", Operette in drei Akten von Bruno Kranich-
staedden. In der Partie der „Nadja" — Steffi) Sary Dom Stadt-
th-ater in Meran a. G. und Alexander — Karl Pfann a. <3.  Musi¬
kalische Leitung Direktor Max Kühler. Am Freitag 8 Uhr abends
letzte Vorstellung für die Schaufpiel-Theatergemeinüe in dieser Spiel¬
zeit: Zum erstenmal „Schloß Wetterstein", Schauspiel in drei Akten
von Frank Wedetind. In Szene gesetzt vom Oberspiclleiter Fried¬
rich Fambach. Jugendlichen ist der Eintritt zu dieser Vorstellung
streng untersagt. Kartenvorverkguf für die Vorstellung an derTageskasse. -

= Innsbruckervolksbühne (Spielleitung I . M Rainer ). Jnn-
ftraßs 107. Am Donnerstag den 13. Mai 81« Uhr abends wird
auf vielseitiges Verlangen dis Bauernposse „Der Amerrka-Seppl"
wiederholt. Llm Sonntag gelangt ,fflffnig Laurin " von Karl Do-
manig zur Wiederholung. Kartenvorverkauf bei Frischauf, Kirch-
gasse 14. und Sunkoosky, Jnnftraße 51.

--- Mujikversi» Innsbruck. Der Kartenvorvsrkauf für das Kon¬
zert Professor Adolf Busch hat heute begonnen und findet weiter
am 12. und 14. Mai statt. Für diese am 14. Mai tm großen Stadt¬
saale stattfindende erstklassige Veranstaltung, für die ein auserle¬
senes Programm festgefetzt wurde, herrscht rege Nachfrage. Alles
Nähere an den Maucranfchlägen.

= Konzert des „Innsbrucker Kammerchores". Bei diesem heute
Dienstag 8 Uhr abends im großen Stadtfaale sta-ttfmdenden Kon¬
zert gelangen folgende Werke zur Aufführung: Heinrich Schütz:
„Pharisäer und Zöllner", biblische Szene für eine Baßstimme eine
Tenorstimme, gemischten Chor und Orgel: Julius Weismann : Zwe.
„Alle fromme Lieder", op. 65, für vierstimmigen A-capella-Frauen-
chor: „Und als Maria ins Haus hinkam", „Wenn der jüngste Dag
will werden"; Heinrich Kaminski: Der 13N. Psalm „Aus der Tiefe
nrfs ich, Herr !", für gemischtenA-capella-Ehor. — Georg Philipp
Telemami : 1. Suite m A-Moll für Streichinstruments und Klavier;
Walther Henfel: „Das Si -lbcrhorn", Lieder für Gelang, Flöten und
Lauten ; Madrigale für gennsästen A-capella-Ehor von John Dow-
land, Hans Leo Häßler , Ludwig Senfl . — Kartenvorvsrkauf in
der Kanzlei der Arbeiterkammer (Hofburg) von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags und 2 bis 5 Uhr nachmittags.

= _Radio Wien 531. 6.25 Uhr: Afiattiche Kunst von Uiiiversitäts-
Profesfor Dr. E. Diez. 7.10 Uhr: FranzösischerSprachkurs. 7.40 Uhr:
Englischer Sprachkurs. 8. 15 Uhr: Heiterer Vortragsabend.

— Gründung der Gesellschaft für dar süddeutsche Theater. M ü n-
chen . 10. Mai . Hier wurde die Gesellschaft für das süddeutsche
Theater gegründet. Vorsitzender wurde Generaldirektor Halm
vom bayerischen Nationalmuseum. Das Amr des zweiten Vorsitzen¬
den wurde für Oesterreich offen gelassen. Die Hauptversammlung
für 1927 soll in Salzburg  stattfinden.

Ein schMerer Koirsükkm der Bundsskhestker'
Verwaltung.

Dermffisnsgesrtch des Staaisopcrndrrektors Schalk.
Wen , 10. Mai . (Priv .) Der Direktor der Staatsoper , Schalk,

hat heute dein, Bundesminifter für Unterricht um seine sofortige
Enthebung gebeten. Dieser Entschluß Schalks ist auf schwere Mei-
nungskonflikte zurückzuführen, dis sich heute morgens in der Sitzung
der Burgtheatsroerwaltung zwischen Sektionsches Dr. Präger
und Direktor Schalk ergeben haben. Heber die Gründe, die ihn
zu seinem Ertthebüttgsgesuchveranlaßt haben, äußerte sich Direktor
Schalk in folgender Weise:

Man darf nicht annehmen, daß die Affäre Piceaver, der erklärte,
in dieser Saison nicht mehr zu fingen, die einzige Ursache meines
Rücktrittes fei. Die Hauptursache liegt in dem Bürokratis-
m u s, der mich in meiner künstlerischenund direktorialen Bewe¬
gungsfreiheit hemmt, mich an Neuengagements und Neuinszenie¬
rungen hindert und das Operntheatsr auf das Niveau einer Pro¬
vinzbühne herabzudrücken versucht hat.

Die Demissionsallsicht Direktor Schalks besteht schon längere Zeit.
Die Neuformulierung seines Vertrages hatte den Zweck, Direktor
Schalk für den Fall seines Rücktrittes als Direktor auch weiterhin
in enger Fühlung mit dem Operntheater zu halten und es wurde
ihm die Stellung eines Generalmusikdirektors  zugedacht.
Falls es bei der Demission Schalks bleiben sollte, würbe der Künst¬
ler weiterhin am Operntheater als Dirigent  wirken.

Zwischen der Direktion der Bundestheater und Dr. Präger besteht
eine ständige persönliche Gereiztheit.  Die Stellung Dr.
Prägers wird im übrigen als keine allzu sichere bezeichnet. Die
Entscheidung des Unterrichtsministeriums über das Demissionsgesuch,
Schalks steht noch aus . Es wird versucht, Schalk wenigstens bis
zum Schluß dieses Spieljahres als Direktor zu halten, da die dies¬
jährige Spielzeit mit Rücksicht aus die großen Sportfeste dis 16. Julidauern wird.

Direktor Schalk hat im Februar 1990 an der damaligen Wiener
Hofoper mit der Leitung der 350. Aufführung des „Lohengrin"
als neuer Dirigent debütiert. Er kam damals vain königlichen
Opernhaus in Berlin . Im Herbst des Jahres 1900 trat er feine
definitive Stellung in Wien an.

$umen+Gpocfrtipiel
♦

Dis Mai -Tnrnfahrk des Innsbrucker Turnvereines findet am
16. Mai statt. Abmarsch mit Musik Punkt 6 Uhr früh vom
Vereinsheim, Fallmsrayerstraße , über die Dörfer nach Abs am —
A ichat . Dort Frühstücksplaz und Austragung der Wettkämpfe.
Weitermarsch nach G n a d e n w a l d, wo das Mittagessen aus¬
gegeben wird und für Belustigungen V̂orsorge getrosfen ist. Heim¬
marsch nach Hall,  von dort mit « onderzug der Lokalbahn bis
Müh lau und von dort mit Musikbegleitung durch die Stadl
zum Bereinsheim. — Die Teilnehmer für die Turnfahrt müssen sich
bis spätestens 14. d. M. mittags im Bereinsheim melden.

Schöne Erfolge des Innsbrucker Meisterlöufers Agostini in Wien.
Cs wird uns geschrieben: Hermann A gast in :, der feinen vorüber¬
gehenden Aufenthalt in Wiener-Neustadt zu häufigen Starts in
Wien benützt, gelang es bereits bei seinem Antreten am 1. Mai
eine sehr gute Zeit über 300 Meter zu lausen. Am letzten Sonntag
qualifizierte er sich bei einem großen Internationalen Meeting für
den Entscheidungslauf über 100 Meter, wo er mit dem berühmten
deutschen Meisterläuser Houben  zusammentraf und Dritter wurde.
Weiter gelang es Agostini, im 60-Meter -Juniorenlauf sowie im
Weitsprung für B-Dereine einen zweiten Platz zu erringen.

Länberivsttspiel Osischweiz gegen Tirol. Am Donnerstag (Christi
Himmelfahrt) findet um 10 Uhr vormittags am Tivolisportplatz ein
Auswahllpie ! für das am 6. Juni in St . Gallen stattfindende Län-
dekwsttspisl Oftschweiz gegen Tirol statt. Das Spiel dürfte einen
iebr interessanten Verlauf nehmen, da daran der Spieler W o l -
cho w e, der wieder zum Amateurismus zurückgekehkt ist, teilnimmt.
Ausstellung: Mannschaft 1: Reubarth ; Dr. Stettner , Bratfisch:
Hofer Fröhlich, Zoller ; Habttnann, Schwab 1. Rinner . Wisch,
Blaickner Mannschaft 2: Hörhager ; Lechner. Melichar; Linssr
Hugo, Hermann, Lihl; Mischak, Z-drosfer, Wolchowe, Linzer,
Scheibe in.

I Meisterschaftsspiel: Sportverein Innsbruck gegen I . A. E. Am
! Sonntag den 16. Mai findet am Flungsriportplatze in der Hötttn-

gerau um 5 Uhr nachmittags das füllige Meisterscl-aftsspis!, zählend
zu der Herbstfaifon, zwischen Sportverein Innsbruck und I . 21. C.
statt. Dies dürste wohl der interessanteste Kampf in dieser Saison
werden. Vorher, um 3 Uhr, treten sich die Reserven gegenüber.

Fußballspiele in Vorarlberg. Aus Lustenau  wird uns be¬
richtet: Das Rückspiel Turnerbund Lustenau gegen F. C. Singen
in der Bodeiiseemeifierschast konnten die Lustenauer knapp für sich
entscheiden. In rasendem Tempo abgewickelt, konnte dos Spiel nie
langweilig werden. Beide Verteidigungen kamen ihrer Ausgabe
tadellos nach. Der Turnerbund Lustenau konnte schon in den
ersten Minuten nach Spielbeginn skoren. In der Folge ermannte
sich jedoch die Singener Verteidigung und schlug jeden 'Angriff der
Lustenauer ab. Ihr Sturm konnte sich nie recht verständigen und
als gegen Ende des Spieles Singen wohl etwas drückte, war es
bereits zu spät, Lustenau konnte jeden Erfolg verhindern und selbst
oft noch gefährliche Vorstöße unternehmen. Schiedsrichter Herr

Böhm aus Wangen  sehr gut. — Vorher spielte Turnerbund
Lustenau 2 gegen F . C. Bregenz 1 um die Führung in der B-Klafse.
Bregenz gewann mit 4 : 2 und führt nun mit vier Punkten Vor¬
sprung vor Turnerbund . Es gelang den Brsgenzern, im Frühjahre
alle Meisterschaftsspielesiegreich zu beendigen. Da in Vorarlberg
das Bsrbandsjahr mit dem Kalenderjahr zufamenfällt, muh Bregenz
noch im Herbste gute Erfolge erzielen, um die schon längst vcrdient;
Msisterschaft endlich zu erreichen.

Die internationalen RiugAmpfe in Bregenz. Die Ringkäinpfe
Bregenz,  denen ein sich von Tag zu Tag steigerndes Interesse
entgegengebracht wird, nähern sich ihrem Ende. Am Sonntag be¬
siegte Weh ram im freien Ringen den Konstanzer Zeh schon nach
6 Minuten durch Scherengrifs. — Orlando  bezwang im Ent¬
scheidungskampf van Berg  nach hartem Kampf in 25 Minuten.
— Der Bayer Reiber  setzte seinen Siegeszug iort , indem er nach
abwechstungsoollsm Kampf den schweren und starken Salzburger
Pichler  nach 28 Minuten durch einen blitzschnell gefaßten Armzug
am Boden auf beide Schultern brachte.

Innsbruck, 11. Mai.
Gestern fand vor dem Bsrufungsjenate unter dem Vorsitze des

Hofrates Ratz die Bsrufungsverhandlung gegen den Wunderdoktor
Geh rer statt. Eehrer wurde bekanntlich am 21. September v. I.
vom Bezirksrichter Dr. Hofier  wegen gewerbsmäßiger unbe¬
fugter Ausübung der Arzneikunst zu einer nicht bedingten Arrest¬
strafe von zehn Tagen verurteilt . Gegen das Urteil hatte sowohl
Eehrer wegen Schuld und Strafe , als auch der Staatsanwalt , dem
die Strafe zu gering erschien, berufen. (Das Gesetz schreibt eine
Strafe von einem bis zu sechs Monaten vor.) Bei der Berufungs-
Verhandlung wurde Gehrer, der vor- dem Bezirksgericht ohne Ver¬
teidiger erschienen war, von Dr. Maritschnig verteidigt. 2lls medi¬
zinische Sachverständige waren die Professoren Dr. Steyrer,  der
Leiter der Klinik, und Dr. Wassermann  erschienen.

Gchrer nimmt Seine Heilungen mehr nor.
Nach Verlesung der umfangreichen Vorakten erklärte Gehrer, daß

er seine „wunderbaren " Heilungen nicht mehr vornehme, sondern
als Provisionsagent  für eine Versicherungsgesellfchastund
eine Grazer Firma , die sich mit der Hersteklung photographischer
Vergrößerungen befasse, tätig sei. (Gehrer war früher Hilfsarbeiter
und stammt bekanntlich aus Höchst in Vorarlberg .) Alle Personen,
die im Borversahrei! durch die Gendarmerie und die Gerichte cin-
vernommen wurden, hatten erklärt, von Gehrer entweder ganz
geheilt worden zu sein oder doch ein bedeutendes Nachlassen ihrer
Schmerzen festgestellt zu haben. Einige Frauen wollen sogar durch
die „Kunst" Gehrers von Lähmungserscheinungen befreit worden
sein. Diele Tiroler Gemeinden haben sich, wie seinerzeit schon be¬
richtet, schriftlich an Gehrer mit der Bitte gowendet, er möge doch
auch zu ihnen kommen und dort Heilungen vornehmen. Für seine
lVehandlnngen hatte der Wunderdoktor angeblich nie ein Entgelt
verlangt, wenn man ihni aber freiwillig eine Zahlung anbot, nahm
er meist zwei bis vier Schilling für jede Behandlung. Seit dem
Jahre 1924 lebte Gehrer überhaupt mir von dem Ertrage seiner
Tätigkeit als Wunderdoktor; er Ijatte dabei nicht nur Patienten
aus den unteren Volkskreisen, sondern auch unter den gebildeten
Schichten. Letztere Leute .behandelte Gehrer allerdings nicht gerne;
die verwies er — wohl aus instinktivem Mißtrauen — meistens
an den Arzt. Der ärmeren Bevölkerung gab sich aber Gehrer als
Wohltäter der Menschheit!, als Messias, aus und er glaubte auch an
feine Sendung.

Nur eins einzige Person, die glaubt, dem Wunderdoktor „auf
den Lein, gegangen" zu sein, hat sich gemeldet. Cs ist dies ein
Mann aus Sillian.  der von feinem Ohrenleiden befreit werden
wollte, eigens zum Wunderdoktor nach Innsbruck gefahren war,
der nach der „Behandlung" auch einige Erleichterung verspürte,
in der Folgezeit aber an seinem Ohrenleiden genau so litt wie
früher. Dieser Mann fühlte sich um den Betrag von 10 8, den er
Gehrer als Honorar zahlte, und um die Reiftauslagen geschädigt.

Die BehsnÄlungümeii!: Gehrers.
Auf die Frage des Gerichtes, wie er die Behandlung der Kranken

vornehme, erzählte der Wunderdoktor, daß er die ihm innewoh¬
nende Kraft nicht kenne. Er habe seine Fähigkeit beim Militär
entdeckt, als einer seiner Kameraden sich vor Zahnschmerzen am
Boden wälzte und die Schmerzen sofort aus immer verschwunden
seien, nachdem er (Gehrer) seinem Kameraden mit der Hand die
schmerzhafte Stelle gestreichelt habe. Seither habe er noch öfter
Gelegenheit gehabt, ans ähnliche Art verschiedenen Personen zu
helfen, bis er allgemein als Wunderdoktor bekannt geworden fei.
Als der Zulauf immer größer wurde, habe er feine Beschäftigung
(Gehrer war damals — im Jahre 1924 — Knecht bei einem Lauern
kn Hölting) ausgegeben, um fortan durch feine Wunderkuren der
Menschheit zu helfen. Wenn ein Kranker den Wunderdoktor be¬
suchte, nahm Gehrer in jede Hand eine kleine Pinzette und fuhr
mit den Händen über den ganzen Körper. Gehrer behauptet nun,
daß er in seinen Händen ganz genau fühlen konnte, wenn er über
eine franke Stelle strich. Er habe dann seinen ganzen Willen und
sein Mitgefühl darauf konzentriert, dem Kranken zu helfen und
habe die kranke Stelle intensiv gestreichelt. Wenn die Patienten
ihn verließen, hätten sie meist keine Schmerzen mehr empfunden.
Durch mehrmalige Behandlung sei es ihm gelungen, sogar solche
Patienten vollständig zu heilen, die von den Aerzten als u nhsi  l-
b a r bezeichnet worden waren. Gehrer gab an, in kurzer Zeit in
Tirol allein über 6000 Patienten geheilt  zu haben. Einmal
fei ihm sogar eine Heilung eines Patienten gelungen, der in War¬
schau  lebte und den er nie zu Gesicht bekommen habe. Es Habs
genügt, daß er sehr oft an diesen Patienten dachte und seinen gan¬
zen Willen daraus konzentrierte, die ihm in ihren Einzelheiten
schriftlich mitgeteilte Krankheit zu heilen.

Versuche in der Klinik.
Um den Umfang der Erfolge der Behandlungsweise Gehrers fest-

zustellen, wurde ihm von Gericht ansgetragen, in der Klinik vor
Sachverständigen Versuche  oorzunehmen . Es wurden Gehrer
eine ganze Reihe von Patienten , die mit verschiedenen Krankheiten
behaftet waren, vorgeführt und er versuchte an ihnen seine magne¬
tische Behandlungsweise. Gchrer versuchte auch i» jedem Falle
eine Diagnose  der Krankheit zu stellen. In 80 Prozent der
Fälle stellte der Wunderdoktor allerdings krasse Fehldiagnosen.
Einen Krebskranken  bezeichnete er als lungenkrank, einen un¬
heilbaren Zuckerkranken,  dessen Krankheit Gehrer natürlich
auch nicht erkannte, versprach er, in einigen Tagen zu heilen, der
Kranke starb aber schon nach der ersten Behandlung. Nur in einem
einzigen Falle , es handelte sich um eine Patientin mit R ii ck- n -
mark f chwiiids  u cht, die nicht gehen konnte, erzielte der Wun¬
derdoktor eine leichte, «der anhaltende Besserung. Die Aerzte er¬
klärten jedoch, daß diese Besserung nicht aus irgend eine besondere
Fähigkeit Gehrers zurückzuführensei. sondern daß durch hypnotische
oder suggestive Behandlung bei organischen Krankheiten schon öfter
eine Eindämmung der Eiscl-cinungen zu verzeichnen war. Die
größten Erfolge hatte Gehrer immer bei Leuten, die an seine nn-

fehlbave Wunderkraft glaubten  und gerade diese Heilungen
lassen sich am ehesten mff eine gewisse Autosuggestionder Behandel¬
ten znrückführen.

Drei erfolgreich Behandelte.
! Bei der gestrigen Lerufungsverhandlnng wurden auch drei Zeu¬

ginnen einvernommen, die der Verteidiger Gehrers mitgebracht
hatte. Die erste Zeugin war die Wirtin in der Hötlängevgasse, bei
der Gehrer wohnte. Dis 33jährige Wirtin , Maria Meindk  ist
ihr Name, lernte Gehrer durch einen Zufall kennen und ließ sich
von ihm behandeln. Gehrer soll sie von ihrem Leiden, sie hatte seit
zwei Jahren fast ununterbrochen Seitenstechen,  vollkommen
geheilt haben. Wenn Frau MriM sich irgendwie unwohl MM,
bat sie immer Gehrer, er möge ihr Helsen und wenn der Wunder¬
doktor ihr die schmerzhaften Stellen gestreichelt hatte, war jedes
Schmerzempfinden verschwunden. Die Zeugin bestätigte, daß Gehrer
zeitweise von Hilfesuchendenderart überlaufen  wurde , daß es
ihm selbst schon zu arg wurde. Ost habe er dann eins schwarze
Tafel ausgehängl , auf der die Worts zu lesen waren „Wunder¬
doktor verreist" oder er habe sich sonstwie verleugnen  lassen.
Viele Leute vom Lande brachten der Wirtin auch Lebensmittel und
boten ihr Geld an , damit sie sie beim Wunderdoktor „protegiere".
Leute, die viel Geld -hatten und für eine Wunderkur oft mehrere
Millionen anboten, Habs Gehrer meist nicht behandelt. Er Habs
trotz feines ungeheuren Zulaufes „schlecht verdient" und sei seiner
Wirtin heute noch einige hundert Schilling an Quartier - und Kost¬
geld schuldig, weil er den größten Teil seiner Einnahmen an arme
Leute verschenkte und bei seinen Reisen auf das Land immer
„draufzahlte". Vom Besitzer Voscarolli  des Schlosses Ramstz
habe er ein Dankschreibenfür die Heilung eines schweren Nerven¬
leidens erhalten. Heute noch kämen mit -der Post eine große Zahl
von Dankschreiben  aus allen Gegenden des Landes und selbst
aus dem Auslände, in denen „dankbare" Patienten über den an¬
haltenden Erfolg der Wunderkuren berichten.

Verkürzt« Füße wachsen nach mrS HüHnsrairgeir
«erschiviudem.

Die zweite Zeugin, die Bausrntochter Agnes Köfter  aus
Sistraus , erzählte den Richtern, sie habe an Nerven- Und Schwäche-
zufründeu, Lähmungserscheinungen und an einer Rückenmarkeiüzün-
dung gelitten. Infolge einer Hü-tengclenkssntzündung habe sie
einen steifen Fuß bekommen, und der Fuß habe sich auch ver¬
kürzt.  Die Bauerntochter stand durch einige ^ eit in Behandlung
der chirurgischen Klinik und fei im Jahre 1914 als unheilbar ent¬
lassen worden. Infolge des halbstsifen verkürzten Fußes konnte
das Mädchen nur Schuhe mit Kork- und Gummieintagen tragen.
Die Bauerntochter wurde von Gehrer fünfmal behandelt und bs-
ha-uptrts gestern fest und steif, daß ihr seitdem der verkürzte Fuß
nachgewachsen sei. Tatsache ist wohl,-daß das Mädchen feit der
Behandlung durch Gehrer normale Schuhs ohne Einlagen tragen
kann; die Arrzte führen das aber auf den ganz natürlichen Bor-
gang zurück, daß sich die Beckenknochsn gesenkt haben und daher der
Fuß beim Gehen gleich lang erscheint wie der gesunde, wovon sich
übrigens jeder Laie überzeugen kann, wenn er den Gang des Mäd-
chrns beobachtet. Dis Bauerntochter ist aber trotz dieser Aufklärung
bereit, „heilige Eide" daraus zu schwören, daß der Fuß nach der.
Behandlung durch den Wunderdoktor „nachgewachsen" sei.

Die dritte Zeugin, die 2Ssährige Kaufmannssrau Rosa Baum¬
gartner,  stand im Sommer 1925 in Behandlung des Wunder¬
doktors. Die junge Frau litt an Kopfschmerzenund nervösen Zu¬
ständen. wenn der „warme Wind" ging. Seit der Behandlung
durch Gehrer sollen' die Kopfschmerzennie mehr ausgetreten sein.
Außerdem hat Gehrer der Frau auch durch bloßes Bestreichen der
Schuhe -sin H L h n eräuge „w e g m a g n e t ifie  r t". Einigemale
erklärte Gchrer Hüsesticheirden von vomeherein, daß er ihnen nicht
helfen könne und er schickte sie zu einem Arzte. Dr. Löffler
von Innsbruck bestätigte, daß Gchrer ihm drei Patienten geschickt
habe, die schwere organische Krankheiten aufwiesen.

Das BtttsHferr Ser SachverstÄMge».
Die Sachverständigen, dis Gchrer bei seinen Versuchen an der

Klinik beobachtet hatten, erklärten, daß Gehrer ohneweiteres zugs¬
geben Habs, vom Bau des menschlichen Körpers nicht dis geringste
Ahnung zu haben. Die Erfolge Gehrers wurden durch leine
Mißerfolgs  weit in den Schatten gestellt und dis wenigen Er¬
folge lassen sich durch eine ganz gewöhnliche psychologische
Beeinflussung  erklären ; eine besondere Gabe oder Fähigkeit,
wie Gchrer es glauben machen möchte, fei dazu nicht erforderlich.
Es fei gut möglich, daß durch Suggestion dir Erscheinungen bei
organischen Beschwerden zurückgedämmt werden, so daß mome-ffs^
eine Erleichterung des Patienten f-stzustellen ist; eine Heilung
ei aber ganz a u sgcf  ch! o ?i e n. Ein direkter S cha d c habe
ich durch dis Behandlungen Gehrers n i cht Nachweisen lassen doch
ei durch seine Tätigkeit sicher insoweit ein Schaden für die Be¬

handelten ein standen, daß diese in der Meinung, ihre organischen
Leiden seien behoben, cs Versäumten, einen Arzt aufzufuchen.

Auf eine Frage des Bcrtsidigrrs bestätigte Prof . Steyrer,
daß di- Süggestivmeihods auch als wiffewchoftliches Heilmittel Ver¬
wendung finde; die Anwendung 'dieser Methode durch Laien berge
aber schwere Gefahren, weil durch Suggestion nur einzelne Krank-
heilen, vornehmlich Nervenkrankheiten, heilbar sind und weil die
Gefahr naheliegend sei, daß Kranke nach der Behandlung durch
einen „Wunderdoktor" nach ff.rt Gehrers ihre Krankheit 'vernach- .
lässigen und ärztliche Hilf? verabsäumen. Der Erfol -» -der Behand¬
lungen durch Eehrer liege nicht in einer ihm innewohnenden Kraft,
sondern in der autosuggestiven Anlage der Bcha-ndeltrn Wie weit
Gehrer selbst au feine „Wunderkraft" geglaubt habe, lasse sich nicht
ohne weiteres fe,!stellen; nach den Versuchen in der Klinik unter
ärztlicher K̂ontrolle gäbe aber der Glaube Gehrers an feine Fähig-
feiten erstchtttcy eine Einbuße  erlitten , insbesondere, als ihm
vorgehallen wurde, welche Gefahr er für die Schw-rkranken, deren
Krankheit er nicht erkennen konnte, durch feine Bc-Handiungemeiss
hevaufbrschWöre, wenn diese die Zuziehung eines Arztes unterlassen.
. Der Beriridkger,- Dr. Maritf  chn i g. entwickelte die Ansicht, daß

die unbefugte Ausübung der ärzttichen Kunst nicht an und für sich,
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fortöem nur von dem Gesichtspunkteaus , ob dadurch eine Gefahr
für das Leben oder die Gesundheit der Behandelten erwachsen sei,
strafbar sein könne. Es sei aber kein einziger  Fall bekannt
geworden̂, daß durch, die Behandlung Gehrers ein wirklicher Schaden
entstanden sei. Auch die Gewerbsmäßigkeii der Heilungen sei nicht
erwiesen, weil Eehrer viele Leute sortgcwiescn oder das lhm an-
gebotene Geld nicht angmommen habe. Schließlich habe Gehrer
auch keinen Lebensmagnetismus zur Anwendung gebracht, was das
Gesetz als strafbar bezeichne, sondern durch bloße Hypnose gewirkt.
Kein einziger der Patienten Gehrers habe den Arzt versäumt, weil
alle Personen, die von Gehrer behandelt wurden, schon vorher in
ärztlicher Behandlung standen und erst, als diese nutzlos war , zum
Wunderdoktor ihre Zuflucht nahmen. Ein Gingriff in die ärztliche
Maxis liege auch nicht vor, weil kein Arzt nach der Art Gehrers
Heilungen Herbeisiihrc. Der Verteidiger beantragte, den Angeklag¬
ten f r e i zu f p r e che n. Der Staatsanwalt Dr. Huber  knüpfte
an das Ergebnis der Versuche unter ärztlicher Kontrolle an und
entwickelte daraus den Beweis für dis Schädlichkeit  der Kuren
Gehrers. Die Gewerbsmäßigksit sei dadurch erwiesen, daß Gehrer
seit 1924 nur von dem Ertrage feiner Wunderkuren lebte.

Das Urteil.
Nack) kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende dm Beschluß

des Gerichtes. Die Berufung des Staatsanwaltes wegen zu geringen
Strafausmaßes wurde verworfen: Gehrer wurde jedoch, mit der
Begründung des erstrichterlichsn Urteils schuldig erkannt und die
Strafe in der vom Bezirksrichter Dr. Hoster festgesetzten Höhe be¬
messen. Allerdings erachtete das Berufungsgericht es für besser,
die Strafe bloß anzudrohen,  weil es sich dadurch eher eine
Besserung des Angeklagten erwartete . Die Strafe wurde daher bei
dreijähriger Probezeit verhängt. Gehrer erklärte, die Strafe an¬
zunehmen.

*

Wie wir hören, beabsichtigt Gehrer sich nun in Bayern , in
Kiefersfelden,  niederzulassen. Dort hofft er unbehelligt durch
die Behörde, der „leidenden Menschheit" Helsen zu können.

Hochstapeleien eines ehemaligen deutschen
Offiziers.

Der 49jährige Hans S i m o n aus Dresden war vor dein Kriege
aktiver deutscher Offizier; nach dem Ausammenbvuch wurde er
Tänzer . Obwohl er verheiratet ist, hat er seine Frau verlassen und
sührte ein freies „Artistenleben" mit einer Berusskollegin. Simon
mietete sich aus einer seiner Lustreisen mit seiner Begleiterin in
einem Hotel in Pörtschach  am Wörthersee ein und führte ein
flottes Leben auf Kredit. Den Wirt wußte er immer wieder auf
baldige Zahlung zu vertrösten. Ms die Schuld schon« es über 200 8
angewachsenwar, versprach Simon am nächsten Tage zu zahlen. In
der Nacht aber verschwand er mit seiner Begleiterin und allen seinen
Habseligkeiten durch das Fenster des im Erdgeschoß gelegenen
Fremdenzimmers. Simon fuhr dann nach Italien und wurde bei
seiner Rückkehr verhaftet, als er in Steinach  wieder österrei¬
chischen Boden betrat . Da stellte sich auch noch heraus, daß sich der
Hochstapler in Pörtschach falsch gemeldet hatte und seine Lebens¬
gefährtin zu Unrecht als seine Frau ausgegebeu hatte. Gestern
wurde der ehemalige Offizier, der bisher unbescholten war, vom
Einzelrichder, OLGR. Erlachcr,  zu einer Kerkerstrase von zwei
Monaten  verurteilt.

Gm mm« nM im NMWMr-Wzetz.
Ministerpräsident Graf Bethleu soll nach Arsösage Rabas

von de» Frankenfülschnnge« gewußt haben.
Budapest» 10. Mar. (Priv .)

Am Verlaufe Ser heutigen Verhandlung gegen den
Prinzen Wtndtsch - G r a e tz und Genossen wurde der
Prtvatsekretär des Prinzen Windisch-Graetz, Rabas,
einvernommen, der auf die Frage des Vorsitzenden: „Hat
Sie der Prinz scholl im Jahre 1924 ersucht, an der Aktivtl
teilzunehmen?" antwortete: „Der Prinz hat mich ersucht.
Ich war sein Sekretär und selbstverständlich habe ich an
jeder Aktion des Prinzen teilgenommen. Eine eigent¬
liche Mission habe ich erst im Jahre 1925 erhalten. Der
Prinz hat mir erklärt, daß auch Graf Paul Teleky  an
der Aktion teilnimmt und daß außer diesem noch eine
höhere Person von der Aktion Kenntnis habe. Den Na¬
men dieser Persönlichkeit kanir ich hier nicht nennen, ich
habe den Namen vor der parlamentarischen Umer-
suchnngskommission bekanntgegeben. Ich bin nicht ge¬
neigt, den Namen jetzt zu nennen."

(Nachdruck verboten.) 1"

Das Glück der Hanne Seebach.
Von Maria P c t e a n i.

Mm kommen sie alle verwundert und ein bißchen ver¬
staubt znm Vorschein: Die schwebenden Engel mit den
Flachslocken und den dummen Wachsgesichtern, die gol¬
denen Nüsse, die Herzen, Häuschen, Pilze, Trompeten
und Bögelchen aus Tragant . Welch ein fröhliches Be¬
grüßen! Sie alle kannten sa das Hannchen, als cs noch
nicht mit der Nase an die Tischkante reichte, und vor
lauter Schlafen sind sie darüber etwas altersschwach ge¬
worden. Und es kommen die Sterne , die flimmernden,
strahlenbesctzten Sicherste rne, cs kommen Sonne und
Mond, ein bißchen verbogen und wachsbetropft, Ketten
rollen sich auf und die kleinen, frischduftenden Winter¬
äpfel gucken aus ihrem runden Korbe verwundert auf so
viel verschlissene Pracht. Zum Schluß aber erscheinen die
beiden Hauptpersonen: etn Flamingo , dessen grazile
Beine auf einer Glocke stehen, die alljährlich dazu üe-
stimwt ist, mit ihrem silberfeinen Klang zur Be¬
scherung zu rufen, und ein stämmig kleiner Engel in
Stulpstiefeln, weißer Pelzmütze und Mantel . Das ist
Hannes Engel, — ihr Engel ganz allein! Der wird mast
in die Zweige gehängt, sondern muß auf ihrem Gaben¬
tisch stehen und mit einer Kerze, die er krampfhaft im
Fäustchen Hält, ihre  Weihnachten beleuchten. Jedes
Jahr wäscht Hanne sein sanftes, ernstes WachSgesichtcyen
mit Butter und reibt dann die traurigen Glasaugen
blank. Sie liebt den kleinen Jungen ! . . . Und wie sie
nun alle vollzählig versammelt sind, beginnt das
Schmücken des Baumes . Er ist nicht groß und soll,
wenn er fertig ist, anssehcn, wie ein bunter, glitzernder
Strauß.

Ein Kerzchen nach dem andern setzte Hanne auf, — die
wackeln natürlich und wollen sich partout dorthin neigen,
wohin sie nicht sollen — bis sie vor Eifer rote Wangen
kriegt und ein Wolltuch, das sie umgebnnden hatte, mit
kühnem Wurf in eine Ecke öefördert-

Wer au Gicht , Bhenma , Ischias,
Exsudaten, Frauenkrankheiten leidet
und Genesung finden will , bevorzugt
-ulk . Schlamm -Heilquellen . S0%  der
Heiluugsucbenden kehren befriedigt
heitn . Von Wien S’/i  St . Zwei direkte
Schnellzüge . In form .: Plstyan -Büro,
Wien, IX.. Alserstr. 32. M23

Vorsitzender: „Sie müssen es uns sagen."
Rabas : „Ich habe diesen Namen vor der Unter-

suchungskoimntsston bereits genannt."
Rabas ruft dann dem Präsidenten schreiend zu:

„Also, ich sage es, der Prinz hat mir erklärt» daß ex
nur deshalb an der Aktion teiluimmt» weil ihm Graf
Teleky witgeteilt habe» daß auch Graf Bethleu
von der ganzen Aktion Kenntnis habe."
Nach dieser Aussage bemächtigt sich des Auditoriums

eine ungeheure Aufregung.  Man bespricht die
sensationelle Aussage Rabas . Die Verhandlung bleibt
einige Minuten unterbrochen. Mit Mühe kann der Vor¬
sitzende nach kurzer Pause die Verhandlung fortsetzen.

Vorsitzender: „Also, das hat Ihnen Prinz Windisch-
Graetz mitgeteilt."

Rabas : „Jawohl , Herr Präsident, er hat noch gesagt,
daß auch außer den genannten Herren auch die Lei¬
tung des kartographischen Institutes  in die
Aktion eingeweiht ist. An den Vorbereitungen habe ich
nicht teilgenommen, auch nicht au der Verwertung. Ich
war ein einzigesmal, und das vor Jahren , im kartogra¬
phischen Institut , wo ich für den Prinzen ein Schlachten¬
bild bestellt habe."

Vorsitzender: „Welchen Zwecken sollte die Banknoten-
sälschung dienen?"

Rabas : „Der Prinz bat mir gesagt, daß sie politischen
Zwecken diene, und zwar Neuwahlen, Unterstützung pa¬
triotischer Zwecke und patriotischer Vereine. Ich habe an
der Aktion teilgenommen, weil ich überzeugt war, daß mir
bei einer Aktion, an der aucki der Polizeichef Nadossy
teilnrmmt, nichts geschehen könne. Ich war bloß Ver¬
mittler. Ich habe auch Besehlbriefe zum Feldbiskyof Za-
dravecz  und znm Lanöespolizeichef Nadossy  ge¬
tragen. Ich habe bloß die Rolle eines Boten gespielt."

Aufsehenerregende Einzelheiten ans dem Verhör.
Als hierauf der Vorsitzende den Angeklagten Rab a

über die Einzelheiten der Zähl u n g und der Trans¬
portierung  der Falsifikate .befragte, sagte Raba, er
halte seine während der Untersuchung gemachten Aus¬
sagen gegen Zadravecz  aufrecht.

Das Verhör Rabas drehte sich sodann sehr,eingehend um
die Einzelheiten, wie die Koffer mit den Falsifikaten von
Zadravecz zu Windisch - Graetz,  von dort zu
M an ko v i ch, dann in den Nativnalvcrband zu B a r o s z
und schließlich wieder zu Windisch-Graetz gebracht wurden.
Als der Bcihleubries an Perenyi  bekannt wurde,
habe Windisch - Graetz  geäußert , er begreife nicht,
weshalb B e t y le n Schwierigkeiten mache.

Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte der Angeklagte,
Windisch-Graetz habe den Brief Bethlens als eine bloße
Formalität  bezeichnet, da der Ministerpräsident die
Sache schweigend dulde.

N adossy  erklärte , er könne nicht wissen, ob Windisch-
Graetz vor Raba die Aeußerung getan habe, daß B e t h l e n
um die Sache wisse und daß T e l eki der Vermittler zwi¬
schen der Aktion und Bethleu  sei . Raba hätte dies
jedoch keineswegs glauben müssen, denn Nadossy habe in
Anwesenheit Rabas dem Prinzen unzählige Male gesagt,
daß außer ihm niemand von der Regierung davon Kennt¬
nis habe. Die Behauptung Rabas , als ob Windisch-
Graetz in Anwesenheit Nadossys den Bethlenbrief als eine
Formalität bezeichnet hätte, sei unwahr.

Windisch - Graetz  bemerkte , er übernehme die j
Verantwortung für alle Handlungen seines Sekretärs , der i

Gegen elf Uhr zieht ein unvergleichlicher Geruch von
warmer Hefe und Vanille durchs Haus. Tie „Staffage"
bäckt! Und weil sie dabei unten in der Küche bleiben
muß, kann sie die Stimmung nicht verderben, diese wun¬
dervolle, geheimnisreiche Weihnachtsstimmung! Do riecht
es nur am vierunözwanzigstenDezember! Es ist ein war¬
mer, süßer Duft, ein Tust, der unwillkürlich Vorstellun¬
gen von eiergelbem Teig, von großen, saftigen Rosinen,
leicht gebräunten Mandeln und bezuckerten Krüstchen
hervorruft. Er füllt das Haus mit einer Atmosphäre ge¬
sättigter Behaglichkeit bis in alle Räume. Mama und
das Mädchen wissen nicht, wo früher zugreifen, und Han¬
nes Hilfe wird dringend reauiriert!

Unterdessen ist es im Handumdrehen Mittag geworden,
und das bedeutet einen kleinen Rückfall in den Alltag.
Denn cs ist alles wie sonst. Papa kommt ans der Schule,
Mama redet überflüssige Sachen, man sitzt um den ova¬
len Eßtisch. Aber nachher, unversehens kommt der Zau¬
ber wieder angeschlichen. . . . Plötzlich ist er da, ein
Blick durch das Fenster hat ihn geweckt. Denn — es
schneit! Langsam, zögernd schweben einzelne große
Flocken vom dunkelgrünen Himmel. Sie setzen sich laut¬
los und behutsam wohin es eben beliebt und vergehen
im nächsten Augenblick. Aber immerhin, es ist ein An¬
fang! Hanne jubelt! Der Mama Bemerkung, daß ihr
das nicht so erfreulich sei, weil nachher wieder alles
schmelze und man durch eine Woche aus den Bürger¬
steigen im Quatsch waten könne, — Quatsch sagte sie,
heute am vieruudzwanzigstenDezember sagte sie Quatsch!
— diese Bemerkung also überhörte sie mit einer Kunst,
die nur ans großer Uebung ihren Ursprung haben kann.

Während die Eltern sich zum Nachmittagsnickerchen
znrückziehen, — auch der Professor gönnt sich ausnahms¬
weise diesen Luxus, denn er hat von nun an schulfrei, —
vertrödelt Hanne die Zeit mit Vorbereitungen. Sie
öffnete in ihrem Zimmer hundertmal alle Laden und
wählt und verwirft, probiert vor dem Spiegel ein Schleif-
chen, breitet die Geschenke für die Eltern vor sich aus

; und verpackt die für die Pauers in blaues Glanzpapier,
i Ein Geraschel und Getrippel ist das, als ob ein Heer von

stets nur aus Befehl  gehandelt habe. Auf die Frage
des Vorsitzenden, ob Windisch-Graetz dem Raba gesagt
habe, daß Teleki der Mittelsmann zwischen der Aktion und
dem Ministerpräsidenten sei, erwiderte Windisch-
Graetz,  er habe eine solche Aeußerung in dieser Form
nicht gemacht.

Ter Vorsitzende forderte eine klare Antwort  aus
die Frage , ob die Regierung  die Aktion unterstützte
und deren Rückendeckung  gebildet habe oder nicht.

Windisch - Graetz  verweigerte hierauf die Antwort.
Nadossy  erklärte mit erhobener Stimme, er habe

niemals  Anhaltspunkte zu der Annahme gegeben, daß
auch die Regierung von der Aktion wisse.

Der Angeklagte Haits  wiederholte auch diesmal, er
habe von keiner Vorgesetzten Behörde einen Befehl oder
eine Weisung oder auch nur eine Bitte erhalten, daß sich
das kartographische  I n st i t n t an der Fälschung
beteilige.

Aus die Frage des Vorsitzenden, ob er auch jetzt seine
Aussagen ausrechteryalte, erwiderte Gerö:  Herr Präsi¬
dent, LadislansGerö lügt niemals.  Mag sein,
daß General Hajts  keinen Befehl zu erteilen glaubte.
Ich mutzte jedoch selbst einen W u n sch als Befehl  auf-
fassen.

Nach einer Konfrontierung Rabas mit Gerö  erklärte
dieser, die Behauptung Rabas , sie hätten, als die Fran¬
kenfälschung ans Tageslicht gekommen war , miteinander
von der Meinung Telekis über die Sache gesprochen, als
it n tua i) r, während Raba bei seiner Aussage verblieb.
— Die Verhandlungen werden morgen vormittags fori-
gesetzt werden.

Mai affenMt
Ein Demonstrakionszug der Hausbesitzer

in Graz.
KB. Graz, 10. Mai . Heuie um 11 Uhr vormittags fand

eine Versammlung des Vereines der Hans- und Grund¬
besitzer statt, um zur Frage der Reform des Mietenrechtes
Stellung zu nehmen. Nach der Versammlung unternah¬
men die Teilnehmer, nngesähr 500 Personen, denen sich
viele Neugierige anschlossen, einen D e m o n str a t i o n s-
zn g durch die Stadt . Die Demonstranten zogen zur Burg,
deren Tore geschlossen waren.

Landeshauptmann Dr . R inte len  ließ den Demon¬
stranten Mitteilen, daß er bereit iei, eine Abordnung zu
empfangen, jedoch ans prinzipiellen Gründen erst nach
A b z u g der Demonstranten, Nach dem Slbzug der
Demonstranten wurde eine Abordnung unter Führung des
Präsidenten der Hausbesitzevvereinigung, P i stor, vom
Landeshauptmann empfangen. Er erklärte, daß der Haus-
bLsitzerorganisation bekannt sein werde, daß Finanzmim-
stcr Kvllmann in Graz  war , um den Standpunkt
der Regierung zu den vorgeschlagenen Entwürfen der
Landesgebäudesteuerund speziell auch der Umlagen dar¬
zulegen. Die eingehenden Verhandlungen, die der Mini¬
ster mit den Parteien des steirischen Landtages und des
Grazer Gemeinderates am letzten Samstag geführt hatte,
hätten noch kein Ergebnis  gezeitigt.

Präsident Pistor äußerte dem Landeshauptmann gegen¬
über den Wunsch, bei den nunmehr erforderlichen neuen
Verhandlungen  der Organisation der Hausbesitzer
Gelegenheit zu geben, dazu Stellung zu nehmen. Ter Lan¬
deshauptmann nahm diesen Wunsch zur Kenntnis.

Einsturz des Hallendaches in einem Dnisburger
Walzwerke.

Duisburg » 10. Mai . Heuie vormitiags stürzte auf der
„Phönix-Hütte" das Hallendach des Schmelz- und Fein¬
walzwerkes ein. Die darin beschäftigten Arbeiter wurden
darunter begraben.  Bisher sind 10 Arbeiter geborgen

j worden. Ein Arbeiter wurde getötet,  die übrigen ver-
! letzt. Zwanzig Arbeiter liegen noch mrter den Trümmern.

Wichtelmännchen an der Arbeit wäre. Und während all
dem lebt auf dem Grunde ihrer Seele eine erwartungs¬
volle Fröhlichkeit, eine Freude ohne Anlaß, die ihren
ganzen Körper durchfließt, wie ein warmer Strom . Noch
nie meint sie die Schönheit aller Kleinigkeiten so tief
empfunden zu haben! Tie Schönheit aller, aller Dinge,
der ganzen Welt. Warum ihr 'das so erscheint, uiag sie
nicht ergründen und könnte es auch nicht. Liegt doch der
süßeste Zauber im Geheimnisvollen, Unklaren.

Die Zeiger der kleinen Säulenuhr rücken langsam. Es
ist ein großes Warten in ihr, wie immer zu Weihnächte«.

Um halb vier kommt Papa sie abholen. Sie ist schon
fix und fertig in ihr helles Pelzchen vermnmmi, Mama
ruft ihnen noch tausend Aufträge nach, sie sollen auch ja
nicht vergessen, bei Konditor Langeblank vorznsprechen,
und dann treten sie ans die Straße.

Eine sauste Dämmerung war langsaui utedergesimken.
ES schneite stärker und auf den Gartenzännen lagen
schon wcitzleuchtenöc Streifen. Hanne fühlte es als Lust,
so frisch und rasch in die Kälte yinauszuschreiten und mit
blanken Augen ringsum in den tanzenden Wirbel zu
sehen. Papa sprach nichts, wie immer. Ans der Brücke
wehte es scharf. Ter Fluß schien dunkelgrün, hell hoben
die beschneiten Flösse sich ab. Alle Menschen hatten es
eilig heute. Ein jeder lief und hatte die Arme voller Pa¬
kete. Am Severinsplatz war der Wald von Christbäumen
verschwunden, nur ein paar vergessene Fichten standen
da, wie frierend und verzagt, um auf verspätete Käufer
zu warten, örewcilen sich blitzende Schneekristallchen in
ihr Geäste senkten. Rechts, längs des Platzes, waren
Buden aus der Erde gewachsen. Lebkuchen aab cs dort
und goldene Nüsse. Hampelmänner und Rauschgold, Kin-
derfpielzeng, Taschenkämme, Dreierschäfchen, Pfeifen,
Leöerbentel, Kaffeetassen und was ein Herz au derlei
Herrlichkeiten nur wünschen konnte. Stuf der Promenade
drängten sich die Leute. Hier waren die Gehsteige nicht
weiß, wie in den Nebengassen, sondern sic schienen schon
setzt der poesielosen Propüczeinng der Frau Professor
von heute Mittag recht zu geben: „Quatsch" hatte sie ge¬
sagt. , (Forts , iolgt.)
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Duisbnrg , 10. Mai. Wie zu Sem Einsturz des Hallen¬
daches des Walzwerkes der „Phönix-Hütte" weiter nrit-
geteilt wird, sind bei dem Unfall insgesamt drei Per¬
sonen getötet,  zwei schwer und zwölf leicht verletzt
worden. Sämtliche Arbeiter wurden geborgen.

*

* Die Vertreter Oesterreichs auf der Genfer Patz¬
konferenz. Wien,  10 . Mai . Die Bundesregierung hat
für die am 12. d. M. in Genf beginnende Konferenz
über das Patzwesen zu ihren Delegierten den Gesandten
Pflügl,  österreichischer Vertreter beim Völkerbund,
und Ministerialrat a. D. Re in hart,  österreichisches
Mitglied der Verkehrs- und Transitsektion des Völker¬
bundes, bestellt. Die Bundesregierung hat ihre Ver¬
treter ermächtigt, sich im allgenieineu sür eine möglichste
Erleichterung  des Verkehres einzufetzen.

* Warnung vor Einwanderung in die Türkei. Wien,  8 . Mai.
Vom Wanderungsamt wird mitgsteilt: Die in jüngster Zeit ein-
gslangten Nachrichten aus der Türkei bestätigen, " daß sich die
dortigen Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt in letzter Zeit so außer¬
ordentlich verschlechtert haben, daß zahlreiche Einwanderer keine
Möglichkeit zu einem Fortkommen finden und durch die Auf¬
zehrung ihrer Barmittel in bittere Not  geraten . Das
Wan-derungsamt hat stets davor gewarnt, ohne einen festen Vertrag
in die Türkei äuszuwandern . Die jetzt eingetretenen Verhältnisse
veranlassen dieses Amt, seine Warnung eindringlich zu wiederholen
und darauf aufmerksam zu machen, daß der österreichische Bundes¬
schatz nicht in der Lage ist, für eine Rückbeförderung jener Personen
aufzukommen, die ungeachtet der ihnen erteilten' amtlichen Auf¬
klärungen bloß aus Grund einseitiger Erzählungen und falscher
Informationen durch Arbeitskollegen oder von sonstigen unverant¬
wortlichen Stellen auf eigene Gefahr die Reise in die Türkei nn-
getreten haben.

*  Verwahrloste Gerichtsräume . In der letzten Nummer der
„Oesterretchischen Richterzeitung " ist ein Bericht der Richter des
Exekutionsgerichtes  Wien an das Präsidium des Ober¬
landesgerichtes enthalten , worin über die gesundheitliche Gefahr
in den Amtsräumen bittere Klage geführt wird . Es heißt u. a.,
daß fast alle Amtsräume , in denen Richter, Kanzleibeamte und
Vollstreckungsbeamte arbeiten müssen, in einem nichts weniger
als einwandfreien Zustande wären . Wände und Decken sind rnit
einer dicken, seit Jahren angcsammelten Schmutz - und Staub¬
schichte  bedeckt. Regale , Bücher, Akten , Schreibtische mit Staub
überzogen. Die Fenster haben das Aussehen von schmutzigen Milch¬
gläsern . Die Gänge befinden sich in keinem besseren Zustand.
Der Inspektor der Bundesgebüudeverwaltung hat sich geäußert,
daß er derartige Verhältnisse noch bei keinem Wiener Amte an¬
getroffen hat . Wiederholt haben Richter und Kanzleibeamte die
Fußböden auf eigene Kosten  waschen lassen. Katarrhe der
Ätmungsorgane benötigen ungewöhnlich lange Zeit zur Heilung
und die kleinsten Verletzungen an den Händen führen zu eitrigen
Infektionen . Die Gefahr der Tuberkulose ist außerordentlich
groß. Intensivere Reinigung als bisher ist aber ohne Vermehrung
des ungenügenden Reinigungspersonals (angeblich vier ältere
Frauen für nahezu 250 Räume ) nicht möglich.

* „Gottes Segen bei Cohn " gelöscht . Die einst vielgenannte
Wiener Bankfirma „Wechslergeschäft Mercur Ch. Cohn" wurde
im Handelsregister gelöscht.  Die Löschung der Firma erfolgte
auf Grund der Bankenkonzessionsverordnung , da die Firma keine
Konzession erhalten hatte . Das Unternehmen , dessen Inhaberin
Frau Charlotte Cohn  war , entstand in den Sechzigerjahren des
vorigen Jahrhunderts und hatte durch Jahrzehnte ein ausgedehn¬
tes Losgeschäft. Seine Propaganda -Devise „Gottes Segen bei
Cohn" hat das Haus in Wien außerordentlich bekannt gemacht.

* Beim Handschuhreinigen verbrannt . Aus P a s s a u wird be¬
richtet : Das Dienstmädchen Marie Iberl,  das bei ihrer Herr¬
schaft am Spitzberg in Passau beim Handschuhreinigen mit Ben¬
zin durch eine Ungeschicklichkeitschwere Brandwunden erlitt , ist
in der Klinik in München (Schwabing ), wohin es verbracht wurde,
am Mittwoch gestorben. Die Kunst der Asrzte versagte , da sich
niemand fand, der sich zu einer Hautübertragung zur Verfügung
gestellt hätte . Das Mädchen wollte in kurzer Zeit heiraten.

* Anschlag aus einen Aulobus. Aus Steyrermühl  wird ge¬
schrieben: Kürzlich wurde nächst der Ortschaft Ob erweis,  Ge¬
meinde Laakirchen, auf die Bundssstraße eine landwirtschaftliche
Egge — mit den Zähnen nach oben — gelegt und obendrein noch
mit einer hölzernen Mostpreßschraube und einem etwa 10 Kilo
wiegenden Holzstück beschwert. Der vom Chauffeur Hugo Belay
gelenkte, von Steyrermühl bis Gmunden verkehrende Privat -Auto-
bus der Papierfabrik Steyrermühl fuhr auf die Egge, die zertrüm¬
mert wurde. Vom Autobus wurde glücklicherweise nur ein Kot¬
flügel beschädigt, doch hätte durch diesen Bosheitsokt folgenschweres
Unheil verursacht werden können, umsomehr, als dem Chauffeur
trotz der Beleuchtung des Autobus infolge heftigen Regens und der
mauerfinsteren Nacht die Aussicht sehr erschwert war.

* Lustmord an einer Gräfin . Berlin,  9 . Mai . Das Opfer
eines furchtbaren Lustmordes, der gestern nachmittags zwischen
4 und 3 Uhr in einem Walde bei Straußberg , einem bekannten
Ausflugsort in der Nähe von Berlin , verübt wurde, ist die vierzig¬
jährige Gräfin Lambsdorff,  eine geborene Freifrau v. Reibnitz,
die in Straußburg in größter Zurückgezogenheit lebte. In den
letzten Tagen hat ein jüngerer Bursche aus Frauen und Mädchen,
die allein diesen Weg benützten, Sittlichkeitsattentate verübt.
Bereits am 1. Mai würde die Tochter eines Straußberger Stadt¬
verordnten von dem Verbrecher von ihrem Rade gestoßen. Er
schleppte das Mädchen in den Wald und suchte es zu vergewaltigen.
Als das Mädchen sich zur Wehr setzte, stieß er seinem Opfer einen
Knebel tief in den Mund. Nur das plötzliche Hinzukommen eines
Spaziergängers veranlaßte den Täter zur ' Flucht. Eine sofort aus¬
genommene Verfolgung blieb ergebnislos. Gestern nachmittags
nun versuchte an derselben Stelle der Täter die Tochter eines
Straußberger Polizeissrgeanten zu vergewaltigen. Das Kind schrie
laut um Hilfe,, so daß der Bursche von seinem Vorhaben abstehen
muhte. Er verschwand im Walde. Gegen 5 Uhr siel der Bursche
erneut wieder über eine Frau , eben die Gräfin , her, schleifte sie
etwa vierzig Meter in den Wald und suchte sie zu vergewaltigen.
Hiebei muß es zu einem erbitterten Kampfe  zwischen
dem Mörder und seinem Opfer gekommen sein, in dessen Verlauf
der Verbrecher die Gräfin durch einen Brustschuß nieüerstreckte.
Dann verging er sich an seinem Opfer und würgte es, bis der Tod
eintrat . Die Mordkommissionder Berliner Kriminalpolizei erschien
bald an der Mordstelle und stellte fest, daß unzweifelhaft ein Lust¬
mord vorliegt. Die Staatsanwaltschaft hat eine Prämie  auf die
Ergreifung des Mörders ausgesetzt.

* Jubiläum der „Düsseldorfer Nachrichten". Anläßlich der Fllnf-
zigjahrfeier der „Düsseldorfer Nachrichten" hat der Verlag eine

l stattliche Jubiläumszeitung herausgegebon. Die „Düsseldorfer
Nachrichten", die am 1. Mai 187S zum ersten Male als ein kleines
Blättchen unter dem Titel „General-Anzeiger für Düsseldorf und
Umgegend" kostenlos von Haus zu Haus verbreitet wurden, zählen
heute über 100.000 Bezieher. Reichspräsident von Hindenbürg und
viele andere Minister und politische und wirtschaftliche Führer
haben den „Düsseldorfer Nachrichten" zu ihrem Ehrentage Glück¬
wünsche übermittelt.

* Ausschankverbote in Schlesien. Berlin  g . Mai . Wie aus
Breslau  gemeldet wird , hat der Oberpräsident der Provinz
Schlesien eine Verordnung erlassen, der in der Provinz den Aus¬
schank von Branntwein und Spirituosen  von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr früh in allen Gastwirtschaften. Cafes ustv. ver
bietet . Nur Grog und Wein  sind von dieser Bestimmung aus¬
genommen. Die 9000 schlesischen Gallo,irte haben in einer äußerst
erregten Tagung beschlossen, sofort ihre 10.000 Angestellten zu !

kündigen und die Betriebe zu schließen,  falls diese
Verordnung nicht bis zum 15. d. M. aufgehoben werden sollte.
Auch die schlesischen Kornbrennereien  haben sich diesem
Streikbeschluß angeschlossen und drohen sofort mit der Ent¬
lassung  aller Angestellten. Mit dieser Verordnung des Ober¬
präsidenten von Schlesien macht zum erstenmal eine deutsche
Behörde den Versuch, eine ganze Provinz wenigstens teilweise
trockenzulegen.

* Unterschlagungen aus polnischen Slalionskassen. Breslau,
10. Mai . In auffallendem Maße haben in letzter Zeit in Ostob-r»
schlesien dis Uiuerschlagungen bei den S ta ! i o n s ka s se n der
Eisenbahnen zugenommen. So hat der Stationsvorsteher von
Gorfchütz  dis Stationskasse um 2000 Zloty bestohlen und ist nach
Deutschobcrschlesirn geflüchtet. Der Stationsvorsteher von S o h r n »
unterschlug 5000 Zloty, er wurde verhaftet. In Bielschomitz
unterschlug der Stationsvorsteher 6000 Zloty ; er wurde ebenfalls
in Haft genommen. In K a t t o w i tz wurden durch Beamte auf
der Gepäckabfertigung 3000 Zloiy unterschlagen, und einen großen
Verlust erlitt die Eisenbahn in Bismarck-Hütte. Dort wurde ein
mit Leder beladener Waggon im Werte von 6000 Dollars mit Hilfe
von Beamten an unbekannte Personen verschoben.  Die Er¬
mittlungen der polnischen KriminolpM -ei sowie der Eisenbahn-
dircklion sind bis zur Stunde erfolglos  geblieben.

* Wurstvergiftung. Ber u, 8. Mai . Zufolge Genus¬
ses verdorbener Wurst sind in der Gemeinde Wens-
ltngen  zwei Personen gestorben  und 80 Personen
mehr oder weniger schwer erkrankt.

*  Sechs Mimsterposteu itt der Ha « ü Mussolinis.
Mussolini hat nun auch das neuerrichtete Ministerium
für Gewerkschaftswesen übernommen. Damit hat er jetzt
sechs Mintsterposten in seiner Hand vereinigt.

* Beim Tanze» die Rippen gebrochen. In Celle
fand kürzlich ein öffentlicher Tanz statt. Ein junger Mann
forderte ein junges Mädchen zum Tanze ans, wurde aber
auf wenig schmeichelhafte Weise angewiesen. Nun brauchte
der bärenstarke Jüngling Gewalt, ergriff kurzerhand die
Spröde um die Taille und erzwang sich eitrige Tanz¬
runden. Plötzlich schrie das Mädchen vor Schmerzen auf,
und es stellte sich, heraus , daß ihr der Kraftmensch durch
Heftiges Arrsrchpressen, verbunden mit einigen „Umarmun¬
gen", die eines Ringkämpfers würdig gewesen wären,
mehrere Rippen gebrochen hatte. Die genötigte und außer¬
dem der Freiheit beraubte Maid mußte tu eilt Kranken¬
haus gebracht werden, wo sich herausstellte, daß neben
den Rippenbrüchen auch schwere Verletzungen eines
Lungenflügels vvrlagen, die die Wiederherstellung des
Tanzopfers sehr fraglich erscheinen lassen.

*  Verheerender Zyklus . Paris,  9 . Mar . Nach einer
Meldung des „Newyork Heralb" ans Oklohcnna hat ein
Zyklus etwa 12 Dörfer vernichtet.  Zwei Per¬
sonen wurden getötet, fünf verletzt.

* Verwegener Ausbruch amerikanischer Sträflinge . N e w y o r k,
8. Mai . Wie die Blätter aus Chicago berichten, erregt dort dis
Flucht von sieben Sträflingen  aus dem Staatsgefängnis
von I a l i e t größte Sensation . Die sieben Sträflinge , von denen
drei wegen Raubmordes zu lebenslänglichem Kerker verurteilt sind,
während die vier anderen langjährige' Kerkerstrasen verbüßen, ver¬
standen es, als die «Sträflinge zur Abendmahlzeit in den Speifcsaal
des Gefängnisses geführt wurden, sich unauffällig aus dein Zuge
der Gefangenen zu entfernen und sich in einem dunklen Korridor
zu verstecken. Ein Gefängniswärter , der eben die Runde machte,
wurde mit einem bereitgehaltenen Leintuch erdrosselt,  noch
ehe er einen Laut von sich geben konnte. Den Körper des Wärters
warfen die Ausbrecher in eins offen stehende leere Zelle. Im Hofe
stürzwn sich vier Männer aus das bereitstehende Automobil
des Gefängnisdirektors, während die anderen drei zum Tor rannten
und den am Tor stehenden Posten n i e d e r f cho sse n und
gleichzeitig das blitzschnell anackurbelte Automobil schon durch den
Torbogen" rollte. Der Schlüssel zum Tor wurde dem erschossenen
Posten aus dem Dienstgürtel gezogen, das Tor geöffnet und die drei
Mann sprangen auf die Trittbretter des Automobils, das mit den
anderen vier Flüchtlingen ins Freie fuhr und in rasendem Tempo im
Dunkel der Nacht verschwand. Die durch das Geknatter des Motors
alarmierten Posten schossen  vom Dach des Gefängnisses dem
Automobil nach, ohne es aufhaltcn zu können. Die Polizei von
Chicago und Umgebung wurde sofort telephonisch von der Flucht
der sieben Sträflinge verständigt. Bisher fehlt aber jede Spur
von dem Auto und seinen Insassen, die aller Wahrscheinlichkeit nach
bereits auf Umwegeu Chicago erreicht und in der berüchtigten
„Unterwelt" dieser Stadt untergetaucht sind.

(Die Prlmseneinsuhr nach Oesterreich.) Wien,  8 . Mai . Rach
langwierigen Verhandlungen hat die tschechoslowakische Regierung
neue Bestimmungen sür die Primseuemsuhr nach Oesterreich
von wesentlicher Bedeutung geschaffen. Als „erste Qualität " kommt
ein reiner Schafkäse  in Betracht, milde, unter der Bezeichnung
„D es s ertp  n mfe  n" (Delikat eßpri msen). Diese Käfeart wird
unter der tschechoslowakischen Staatskonirolle hergeftelli und darf
nur in der Zeit von Mitte Mürz bis Ende November in den Handel
gebracht werden. Ms zweite Sorte " ist der sogenannte „L i p-
ta u « r p ri m s e n" vorgesehen, als dritte Sorte ein gemischter
Primsen, dessen Fettgrenze nach unten aus 26 Prozents in der
Trockensubstanzfestgesetzt wurde. Käse unter 25 Prozent Fettgehalt
dürfen die Bezeichnung „Primsen " nicht tragen . Es ist nicht
uninteressant, daß man nrit Rücksicht aus die eminente Bedeutung
der Primseneinfuhr aus der Tschechoslowakei diese Bestimmungen
auch in Oesterreich  einsühren will.

(preise am Bozner Wochenmarkt.) Bohnen 2.— bis 2.60, Erd¬
äpfel —.90, neue Erdäpfel 2.— bis 2.80, Erbsen 3.60 bis 4.—, gelbe
Mben 1.40, rote Rüben 1.80, Salat 1.80 bis 3.—.^Schnittbohnen
12.—, Spargel 7.— bis 8.—, Spinat 1.20 bis 1.60, Steinpilze 8.—,
Manatsrettiche 1.40, Zwiebel 1.20 bis 1.50, Knoblauch 8.—, Aepfel
2.— bis 5.—, Kirschen 12.—, Nüsse 5.—, Butter 18.— Lire das
Kilogramm. Orangen 2 bis 4, Zitronen 5 bis 7 Stück um eine Lira.
Ein Büschel Monatsrettiche —.30 bis —.50, sin Ei —M  bis —.65. !

Die Verhandlungen über den öfterrerchifch-
jugoslawischen Handelsvertrag.

KB. Belgrad, 10. Mai . Die Skuptschina hat heule die Debatte
über den Handelsvertrag  zwischen Oesterreich  und dem
Staate SH5 . wieder ausgenommen. Der deniokratischeSumen-
ko v i c erhob Protest dagegen, daß Oesterreich durch den Vertrag
die Möglichkeit erhalte, die Einfuhr aus Südstawien zu schikanieren
sowie gegen die vermittelnde Rolle Wiens im Kreditwesen
und im Handel, auf die es einen überflüssigen Prozentsatz erhebe.

Der unabhängige Demokrat Pivko  betonte die Notwendigkeit
guter Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern , die hauptinch-
rich die westlichen Gebiete interessieren. Er hob hervor, daß zwischen
Oesterreich und dem Staate SHS . der I r re d e tiH s m u s eine s

geringe  Rolle spiele. Er tadelte jedoch die schlechte Behandlung
der südslawischen Minorität , wobei er an die Schulsrage  er¬
innerte, die die österreichische Regierung aus eigener Initiative lösen
und aus diese Weise die Herstellung «in« wahren gegenseitigen
Freundschaft ermöglichen sollte. Cr empfahl die Regelung der
M i n o r i t ä t e n f r a g « aus Grundlage der Reziprozität.

Der deutsche Mg . Kraft  erwiderte , daß die beste Art, die Mmo-
ritätenirage zu regeln, darin bestünde, die Minderheiten selbst da?
Problem lösen zu lassen, auf Grundlage des Prinzips der Rezi¬
prozität. Die Debatte wird morgen fortgesetzt.

Die Wie de rauf nähme Ser hauZelsPslitlsHsn Verhand¬
lungen mit Dentschlsnd.

KB. Berlin, 10. Mai . Heute früh sind die österreichischen Dele¬
gierten zur Wiederaufnahme der handelspolitischen Verhandlungen
irrit der Reichsregierung in Berlin eingetrosfen. Die erste Sitzung
der beiderseitigen Delegierten hat bereits heute nachmittags statt-
gesunden. ^

(Insolvenzen in Südlirol .) Das Tribunal in Bozen hat über das
Vermögen des Josef Müller,  Kaufmann in Meran , Korsostraße
Nr. 12, das Ausgleichsverfahren eröffnet. Zum Ausgleichsverwalter
wurde Advokat Dr. Honig in Meran bestellt. — Das Tribunal hat
über das Vermögen des Schuldners August B i e h w e i ds r, Päch¬
ter des Gafthofes „Alte Post" in Meran -Untermais, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Masseoerwalter ist Dr. Barnnek in Meran.

(Insolvenzen in Salzburg .) Der Ausgleich der „Wives" ist jetzt
gesichert, ohne daß noch weitere Nachzahlungen von Mitgliedern
verlangt werden müssen; Einlagen bis zu 1000 8 werden daher
nrit dom vollen Betrag zurückgezahlt, bis zu 2857 8 wird nur ein
Betrag von 1000 8 ausgezahlt, darüber hinaus vom ganzen Be¬
trage 35 Prozent . — Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet über
das Vermögen des Schuldners Martin Langegger,  Erzeugung
und Vertrieb der patentierten Druckknopfschalter für elektrisches
Licht in Salzburg.

(Line Weberei-Fachschule in Haslach.) Salzburg,  10 . Mai.
Dieser Tage fand in dem durch seine Leinenindustrie seit Jahr¬
hunderten weit über die Grenzen Oesterreichs hinaus bekannten
alten Markte Haslach  unter Vorsitz des Leinenindustriellsn
Alexander Amersüorfer  eine Jnteressentenverfammlung in
Angelegenheit der Errichtung einer solchen Fachschule statt, zu der
auch Vertreter des Bundesministerlums , des Landes, vieler Gemein¬
den usw. erschienen waren. Uebereinstimmend kam zum Ausdruck,
daß man von der Notwendigkeit und den Vorteilen einer solchen
Fachschule durchaus überzeugt ist, so daß es weiterhin nur noch
gelten wird, die Frage der BeitragÄeistung zu regeln. Die Finanz-
Laudesdirektion stellt das Gebäude des ehemaligen Bezirksgerichtes
zur Verfügung. Die Schule soll eine Landesschulesein.

(Die Einschränkungen des Betriebes bei der Alpine Montan -Ge-
fellschaft.) Graz,  10 , Mai . An den zuständigen Stellen ist hier
nichts bekannt, daß die Alpine Montangefellschast, wie Wiener
Blätter berichten, die Absicht habe, ihren Betrieb in Donawitz
und Eisenerz  einzustellen . Der „Arbeiterwille" erfährt , daß
die Alpine wesentliche Einschränkungen  ihrer Betriebe vor¬
nehmen will und dies mit Absatzstockungen  infolge der fran¬
zösischen Konkurrenz und mit der Größe der Lagerbestände an
Erzen begründet. Die Gewerkschaft hat die notwendigen Schritte
zum Schutze der Interessen der Arbeiter ergriffen. In den nächsten
Tagen werden Beratungen auch mit den Arbeitern der Alpine Mon¬
tangesellschaft stattsinden.

(Einstellung des Betriebes des Kohlenbergwerkes Zangial .)
Graz,  10 . Mai . 21m 7. d. M . wurde der gesamte Betrieb des
Kohlenbergwerkes Zangtal  der Graz-Köflacher Eisenbahn und
Bergbaugesellschast wegen Mangels an Lieferungsausträgen ein¬
gestellt,  nachdem die aus 160 Mann bestehende Belegschaft
dieses Bergwerkes bereits am 28. April gekündigt  worden war.

(Die Holzindustrie gegen die Erhöhung der Holztrrrife.) Wien,
10. Mai . Wie der Zeniralverband der Sägeindustrie und Holz-
mdu-striellen mitteilt, sprachen sich die Delegierten der S ä g e -
Industrie  aus fast sämtlichen Bundesländern in der letzten Vor¬
standsitzung dieses Verbandes gegen  die beabsichtigte Erhöhung
der Holztartfe  auf den österreichischen Bundesbahnen aus.

(Rückgang des Silberpreises.) In den letzten Monaten ist der
Silberprois an der Londoner Börse fast im ständigen Rück¬
gang  begriffen gewesen, und er senkte sich von 32 15/ta int Oktober
1925 auf M/s im April und bei Beginn des englischen General¬
streiks trat sogar eine Abschwächung bis 2934 ein. In den letzten
Tagen machte sich eine leichte Erholung bis 29% geltend. Diese
Preisrückgänge dürften, abgesehen von dem Generalstreik in Eng¬
land, durch die Vorgänge in China ausgeläft worden sein, da dieses
Land einen großen Absatzmarkt sür Silber bildet. In Oesterreich
haben sich jedoch diese Preisermäßigungen nicht voll ausgewirkt,
west dis Umsätze nicht sehr bedeutend sind. Der Goldpreis  hat
sich in den letzten Monaten sehr wenig verändert.

(Die Gründung des deutschen Monkankrustes.) Aus Berlin
wird gemeldet: Die Gründung des Montantrustes ist gestern er¬
folgt, Das Aktienkapital von 60 Millionen Reichsmark wurde auf
200 Millionen erhöht. Mit Rückwirkung ab 5. April wurden die
Betriebe der fünf Grünüungswerke von der „Bereinigten Stahl-
wsrks-A,-G, " übernommen. Generaldirektor Bögler tritt aus dem
Auffichtsrat aus und übernimmt die geschäftliche Leitung, Damit
sind nunmehr die grundsätzlichenFragen des Montantrustes gelöst.
Auch die Steusrfrags ist auf der Grundlage der neuen gesetzlichen
Dorfchristen endgültig geregelt worden.

(Die Aktiengesettschasken in Italien .) Nach dem letzten Ausweise
der italienischen Bankenoereinigung, veröffentlicht in der „Gazzetta
Ussiciale" vom 20. April l. I . wiesen die Aktiengesellschaften in
Italien folgenden Stand auf: Bereits existierende  Miengssell-
schäften 10.818 mit einem gesamten Aktienkapital von 37.321,496 233
L-re; neu gegründete  Akliengesellschaften 175 mit einem
Kapitale von 203,780.753 Lire; ihr Kapital vermehrten 110 Gesell¬
schaften um zusammen 44,050.200 Lire; ihr Kapital verminderten
19 Akliengesellschaftenum zusammen 14,703.350 Lire ; Kapitals¬
veränderungen (Investierungen und Desinvesti-srunqen) nahmen vor
1.40 Aktiengesellschaften bei einem Eesamtkapital von 441,223.953
Lire; der Stand der Aktiengesellschaften betrug Ende März 10.958
mit einem Gesamtkapital von 37.702,720.186 Lire, Gegenüber
31. Dezember vorigen Jahres wurden neu gegründet 426"Gesell¬
schaften mit einem Gesamtkapital von 1.762,261.790 Lire; und zwar:
nn Jänner 123 Gesellschaften mit einem Gesamtkapital von
718,573.860 Lire, im Februar 163 Gesellschaften mit einem Gesamt-
kapital von 700,103.140 Lire, im März 140 Gesellschasten mit einem
Gesamtkapital von 343,584.790 Lire. Die Zahl der im Jänner 1925
existierenden Gesellschaften betrug 8946 mit einem Aktienkapital von
2-8.260,765.388 Lire; im Jänner 1926 bestanden 10.518 Eesellschafien
mit einem Kapital von 36.277,808.303 Lire. Im ganzen Jahre 1925
wurden daher die Kapitalien vermehrt um 8.017,042.915 Lire. Die
Kapitals-vermehrungen im Jänner 1928 betrugen bei 147 Gesellschas-
icn 671,643.790 Lire : im Februar 1923 ' bei 105 Geieklichmleir
354,877.490 Lire: im Jänner 1925 bei 129 Gesellschaften 591,806.050
Urc . Es ist merkwürdig, daß diese Kapitals Vermehrungen im Jahre
1925 plötzlich eine starke Verminderung aiffwiesen.

(Die Liquidierung des feindlichen Eigentums in den Sereinigtea
-laaten .) Washington,  10 . Mai . Im Rcchtsau- schuß "des
Senates wurde die Vorlage Eollette  angenommen , wonach der
Verwalter des ehemalig feindlichen Eigentums angewiesen werden
.oll. den Eigentümern die mit ihrem beschlagnahmten Eigentum
?? ? '? ***” * Zm'en oder sonstigen Gewinne bis zum Betrage von
10.000 Dollar zukoinmen zu lassen.
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Wiener Börse.
Wien, 10. Mai . Die Börse eröffnet': bei ruhigem Geschäfte in :

teilweise befestigter Haltung. Brunner Maschinen und Skoda ae- >
wannen von Prager Käufen, während Polin unter Angebot litten,
llngarisckie Werte sprachen sich seit aus . Das Geschäft hatte auf !
keinem Gebiete einen nennenswerten Umfang und bald nach Be- !
ginn trat wieder Stagnation ein. Renten eröffneieu schwächer. Im
Schranken war der Verkehr gleichfalls belanglos und die Knrsvor- s
änderungen hielten sich meist i» engen Grenzen. Es fehlte der ;
Spekulation an Anregungen und Kaufaufträge lagen nur für wenige j
Effekten vor. Einzelne Kulissenwerte sowie Renten waren im Vor- !
lause mehrfachen Schwankungen ausgesetzt, doch erfuhr die Markt¬
tage keine Aendernng.

Schlutznotiermrge« der Wierrer Börse.
> (Alle Notierungen sind in Tausendernangegeben.)

Wien, lO. JJlni . Völkerbundanleihe 74.5; Mairente 3.52; Iuli-
rente 3.45; Februarrente 4.45; Oefterr. Goldrente 67.5; Defrerr.
Kronenrente 3.2; Donan-Saoe 765; Türken lose 480; Wiener Bank¬
verein 98; Oestcrr. BodenkrcLil 158; Brit .-Ungar. Bank 28; Zen¬
tralbank 22; Oefterr. Kreditanstalt 118; Ungar. Kreditbank 249.1;
Anglobank 124; Kroat . Eskompte 132; Riederösterr. Eskompte 266;
Kompaß 11.7; Landerbank 134; Mercurbank 77; Nationalbank 1,888;
Wiener Unionbank 103.8; Venkehrsbank 40L; Zivnostenska bankq,
736.5; Donandampfschiss555; Graz-Köflacher 200; Staatseisrnbahn
366.5; Südbahn 77.2; Union Bau 132; Wiener 70.2; Korn Bau 6.2;
Perlmooser 1,895; Union Baumaterialien 132; Wienerberger 715;
'Aussig Ehem. 1,300; Clotilde 18; Jungbunzlauer 4,440; Alpine
Montan 225; Austria Email 201; Berg-Hütten 4,130; Coburg 275.1;
Enzesselder 26; Felten 300; ginge 161; Greinitz 119; Hutter,
Schrantz 300; Kabel Draht 142; Krupp 252.1; Ditmar -Lampen
1,160; Poldihütte 906; Prager Eisen 1,508; Rima 95.2; Schölier-
«tahl 19.9; Breoillier 600; Skodawerke 1,419; Waagner 138.2;
Wasfenfabrik 58; Wnrchalowski 102; A. E. G. Union 64.6; Brown
Boverte 158; Bereinigte lektr. 327; Elin 28.1; Siemens 103.8;
Portois n. Fix 382; Timber 284; Brüxer Kohlen 1,410; Oberung.
Kohlen 224; Salgo 392: Steir . Magnesit 22.4; Trisailer 442; Uri-
knny 1,020; Flesch 66; Breitseld, Danek 862; Brunner Masch. 384:
Daimler 3.11; Grazer Waggon 41; Hofherr, österr. 27.5, ungar.
106.2: Sigl , Lokomotiven 131; Siinmeringer 195; Zieleniewski 7.1;
Elbemühl 39.5; Leykam 123.5; Neusiedler 1,765; Steyrermühl 1,200;
Apollo 772; Fanta 107; Gal . Karpathen 74.1; Galicia 840: Schod-
niea 105: Eosmanos 830: Ebreichsdorfer 123; Färberei 6M; Gern-
groß 90.5: Landeis 18.2; Schafwolle 458: Teppich Haas 61.1;
Böhm. Zucker 1,884; Eisenbahnverkehr asterr. 473, ung. 231: Eisb .-
Wag.-Leih. 263; Sentperit 151; Innere Bundesanleihe 6914; Pfund¬
obligationen 1.—3. E. 89; 7.—9. E. 84; 10.—13. E. 82%; 14—23.
E. 82 3,s; Kronenobligationen 25jähr. 1.—8. E. 6814; Lire 1.—2. E. j
68; Linzer Tramway 133; Liesinger 589.

Wieusr Valnten -Kurse«
Wien, 10. Mai . Amerikanische 707.40 Geld, 711.40 Ware ; Deutsche i

168.20 (168.80); Französische 22.24 (22.40); Italienische 28.1814 >
(28.3414); Iugoslawi-sche 12.4214 (12.4814); Polnische 66.10 (67.10);
Rumänische2.71 (2.75); Schweizer 136.45 (137.25) ; Tschechische 20.90 j
(21.02); Ungarische 98.95 (99.35).

Wiener Devtsen-Kmle.
Wien, 10. Mai. Amsterdam 284.35 Geld, 285.35 Ware ; Belgrad

12.4725 (125125); Berlin 168.41 (168.91); Brüssel 22.02 (22.14);
Budapest 98.90 (99.20); Bukarest 2.70 (2.72) ; Kopenhagen 184.90
(185.30); London 34.3350 (34.4350); Madrid 101.60 (102.—); Mai¬

land 28.2350 (28.3350); Newyork 707.25 (709.75); Oslo 152.10
(152.50); Paris 22.29 (22.-39); Prag 20.947» (21.02' /»); Sofia 5.1175
(.5.1575); Stockholm 189.20 (189.80) ; Warick>au 65.85 (66.3-5) ; Zürich
133.80 (137.30).

Berliner Devisen -Knrse.
Berlin, 10. Mai . Wien 59.21; Prag 12.418; Budapest 58.60; i

Holland 168-58; Oslo 90.39; Kopenhagen 109.50; Stockholm 112.18;
London 203.64; Newyork 4.195; Italien 16.77; Paris 13.20; Schweiz
81.14; Belgrad 74.—.

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich, 10. Mai . Berlin 123.05; Holland 207.60; Newyork 5167s;

London 2508.50; Paris 16-30; Mailand 20.67; Prag 15.30; Bu¬
dapest 0.007230; Bukarest 1.90 (nominell); Belgrad 9.11; Sofia 3.72;
Wien 72.9714; Brüssel 16.—; Kopenhagen 134.75; Stockholm 138.15;
Oslo 112.20; Madrid 74.30; Buenos Aires 208.—.

V« mKmch?/ch/m
Innsbrucker Liederkasel. Dienstag abends 8 Uhr Probe für die

Sängerbesuche. Anschließend Mitteilungen über den am Mittwoch \
5 Uhr nachmittags aus dem Hauptbahnhof stattsindettden Empfang !
des Liederkranzes Milwaukee.

Deutscher Mönnergesongverein Innsbruck. Mittwoch um 3 Uhr f
Beerdigung des Mitgliedes Joses Wesfiak am städtischen Friedhof, l
Sammlung um 2.45 Uhr bei der Gilmschule.

Mannergesangverein Willen. Dienstag abends 8 Uhr Vollprobe.
Männergesangverein Hali i. Z.  Das Frühjahrskonzert findet am j

Mittwoch den 12. Mai abends 8 Uhr im Stadtsaal (Hall) unter !
Mitwirkung des Harfenkünstlers cand. xhil. Albert Riester statt. j
Karienvoroertauf frei Jeggle (Hall).

Akademischer Historikerklub. Borstand im SS . Mazagg, Schriit-
sührer Leutelt. Eröffnungsver -sammlung Dienstag abends 8 Uhr
c. t. int „Bürgerlichen Brauhaus ". Dortrag Mazagg : Gustav Frey¬
tag als Geschichtsforscher. Neuaufnahme von Mitgliedern.

Akademischer Verein der Mediziner. Dienstag 8 Uhr c. t. Ber-
einsabenÄ im „Weißen Kreuz" (Veranda).

A. h . v . Real-Germania 1867. Dienstag A. H.-Abend beim :
.„Hellenstainer". Sonntag Ausflug über Gnadrnrvalö nach Meer. '
Näheres Samstag unter „Vereinsnachrichten".

AkademischeBurschenschaftder „Pappenheimer". Dienstag um
8 Uhr e. t. B. C. auf der Bude.

Landeskommission für Trinkerfürsorge und Bekämpfung de«
Alkaholmißbro.uches. Sprechstunde am 12. d. 3)1. von 6 bis 7 Uhr
abends Bozner Platz 1, l . Stock.

Tiroler Landsmannschaft. Am 15. d. 3)1. um 8 Uhr abends ver¬
anstaltet die 'Mitgliedschaft Wüten der Tiroler Landsmannschaft im
Aasthoi „Oesterrefchischer Hof" einen Tiroler 'Abend bei freiem E:n-
trikt. Hiezu haben Schriftleiter Paulin , Direktor Dum, Kapellmeister i
Spörr , sowie das Tiroler Lehrerquorteti ihr« Mitwirkung zugesagt.
Alle Mitglieder und ihre Familienangehörigen werden hiezu ein¬
geladen.

Bund der össcnll. Angeslellken, Landesgruppe für Tirol und Vor¬
arlberg. Am Mittwoch um 8 Uhr abends im Sekretariat , Hotel
„Sonne ", wichtige Dertrauensnianneroersannnlung . Die Landes-
gruppenleituitgsmitglieder und Vertrauensmänner wollen alle daran t
tetlnehmen.

verein der Kaufmannschaft. Dienstag abends halb 9 Uhr Klub- !
abend im Bereinsheim Cafe „Maximilian ".

Mandolinen - und Gilarrenklub. Dienstag afrends 8 Uhr General- !
probe für das Frühjahrskonzert am Mittwoch im Konzertfaol des !
Hotels „Maria Theresia". s

verein der Wiener und lUedertzskerreicher. Dienstag aboitds Aus-' ;
schnßfitzung im .Vere-i.uehrjm Cast „Biener". j

Deutscher Turnverein Innsbruck, Altherrenriege, » ür die aus¬
übenden Turner der Altherrennege sowie für jene älteren Dereins-
angehörigen, die sich nicht am aktiven Turnen beteiligen können,
linder die Zusammenkunft am Mlltmoch nach dem Turnen der 2(10
Herrenriegc (ungefähr 8 Uhr 'abends) im Vereinsheim beim „Gol¬
denen Hirschen" in der Seilergasse statt.

Tiroler heimatwehr -Orchcsler. Dienstag abends 8 Uhr Kewmt-
probe im Aipenlandiaal.

Freier Radiobund. Mittwoch 8 Uhr Monatsoerfamnilimg im
Horek „Sonne ", Zimmer 6. Mitgliederauinahme und Mcnerial-
bestellnng. Um halb 8 Uhr im gleichen Lokal 'Ausschuhsitzung.

Ironlkämpservereinigung . Mittwoch abends 8 Uhr kameradtchafr-
licher Abend im Gasthof „Goldener Adler". Vortrag Oberstleutnant
Teuber über moderne Kriegstechnik.

Tiroler Fußball verband. Mittwoch abends im Gasthaus „Weißes
Rößl" Sitzungen des Spiel - und Beglaubi gungsattsschusseder
Straf - und Mcldeausschussesund des Schieds-rtchtetkolleginins.

Sportverein Innsbruck. Dienstag nachmittags Training aller
Mannschaften am Flungersportpiatze in der Höttingerat:. 'Abends
Ausschnßsitzung beim „Grauen Bären ".

Radsporkklub „Alpenrose". Donnerstag afrends 8 Uhr Klubabend
int Gasthof „Bierwastl". Besprecht,ng wegen Teilnahme an der
Bannerenthüllnng des Radfahreroereins Mühlau.

Radfahrer -Klub Innsbrucker Schwalben. Dienstag Klttbabend int
Klubheim.

Rad- und Remtsahrervercin „veldidena". Dienstag Klubabend.
Besprechung wegen Korso ii, München und Mühlau.

Radsithrerverein Pradl . Dienstag Bersainmlung beim „Biücken-
mlrt".

Radfahrer -Sektion des S. v . Hölting. Dienstag 8 Uhr abends
Bersainmlung beim „Rößl" in der Au. Dreisenstosf ntitbringsn!

Rad-Rrnnklub Tirol. Dienstag 8 Uhr abends - Atisschnßsitzung
im Gasthaus „Hemschkl".

Sektion Hall des D. u. Oe. Alpenvereins. Donnerstag Sektions¬
ausflug nach Innerst . Abfahrt tmt 8 Uhr früh nach Terfens-Werr.
Proviant miinehmen.

Mnttoontm 6et GdfeiftteUung
? „M. Das nnißten Sie im städtischen Bau amt und im

GrundbuchLamt erheben lassen.
? „Tarrenz": Da der Anspruch an die Peiisionsanstalt aus Prä-

iniennickzahlung im Fall« der Verehelichung der Angestellten laut
Gesetz vom 19. Dezember 1924 noch ruht , können wir Ihnen nicht
sagen, ob und wie viel Sie seinerzeit an Prämien zurnckbezahlt
bekommen. Besprechen Sie sich mit einem Rechtsanwalt wegen
eines etwaigen Abkommens mit der Anstalt.

? „Krakauer": Weichwürste müssen in trockenen, kühlen Räumen
ausbewahrt werden. Legt man sie in ein Geschirr ein, das mit einer
geringen Salzlösung gefüllt ist. so erhalten sie sich zwei bis drei
Tage lang frisch. Harte Würste, wie Krakauer, Salami njw„ ge¬
hören nicht aufs Eis : sie dürsten nur in trockenen, luftigen Räumen
freihängend aufbewahrt werden. Die Schnittflächen bedeckt man am
besten mit Staniol.

? „Wiener Gemeindewohnung": lieber die 'Art der Verwendting
oder Vergebung der neu erbauten Wohnungen in Wien kann Ihnen
das Wohmtnsamr, Wien, l . Bezirk, Bartensteinstraße 7, oder di«
2lbteilnng 23 b für Wohnhnnsbauten tu Wien, 1. Bezirk, Rathaus,
Mezzanin, Auskunft geben.

? „Gehall. Lienz": 1914 etwa 140 bis 160 Kronen; genauer« An-
gaben bei 'Anführung der Rangsklassen und des Jahres können
Sie von der Verwaltung der „Statistischen Nachrichten" in Wien.
1. Bezirk, Hohenstausengasse7, einholen.

PFINGST - VERKAU
bedeutend rddmtartt

130 cm breit UdiHWOllS 'ipSC 'j aparteste Dessins, für Kleider und Schoßen Pfingstpreis S ^ 3 »—
130 cm breit SüidCil - COVGiTCOIltfiipS für Mantel, Complets. Kostüme, alle Farben, feinste Qualität Pfingstpreis S — -
130 cm breit Tr ^ V01’"R !PSkBil1STI ^ @f schwerste \Vare, alle Farben, für Coraplels, Mäntel und Kleider, rein Wolle. . S 17 »—

75 cm breit W © ll "¥oll @, rein Wolle , herrliche Dessins . . < * . Pfingstpreis S S «—

70 cm breit Sch «§OtySllI "S ®i€iß , schwerste 'Seide, ohne Kunstseidenfalen, alle Farben . . . . Pfingstpreis S T »—
70 cm breit SpOrtSüllltS , Doppelschnürl, alle Farben, für Kinderkleider und Schlafröcke . . Pfingstpreis S 4i »«l^
80 cm breit SCBCSSil » EfS @fiPOP @llS1, größte Auswahl in Karo und Streifen, waschecht . . Pfingstpreis 8 5 *50

140 cm breit Feine Sül ^ !TI@rkaillffliSrn8 für Anzüge, rein Wolle , . . . s . . . . Pfingstpreis S Ä3 »—
105 cm breit RelnWOiS ' lCilSlfiBIfSSSFne für Kleider, rein Schafwolle, alle Farben . . . Pfingstpreis S 7 «SO

Zahlunsserleichterunsen Preisaufschlagw®ifggehei ^ st8
Der enorme Erfoig meiner Frühjahrsverkäufe liegt In den segtsati ^ mellegi Preisew,  der

Jimswalil  des Gebotenen und in den erstj &iassiaeiB«
ZWUMWLW» die mm  Verkauf seiangen.

Aparte Dirndlstoffe
Dekorationsstoffe.

Möbelbezüge.
Tischdecken

Einzige Verkaufsstelle
der Erzeugnisse der

Webschule des Landes
Tirol ttluseumftr
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Hermann Hurber, Spedi¬
tion u. konzcss. Wohnungs-
Vermittlungs -Büro , Inns¬
bruck. Do,uerplntz 1. tc-
storgt kulantest Siadtüb -r-
siedlungeu und Ferntrans¬
porte mir eigene,, Möbel-
Wogen sowie Kassen- und
KlavrertranHwrtr u. emp-
firblr »ich sür BekMitklung
von Wvhnuutzstaufch in
Innsbruck und mit « wereo
Siebten Vez In » u»d Aus¬
landes . SKert , »-Äd fach-,
gemäße TlvAünfi» kvstev-
lo« ^ löS -1

| Suche einfaches kleines,
möbliertes Zimmer . Unter

! „Preisangabe 528f" an die
| Verwaltung . ' 4

Selbstbild., tüchtige Kas¬
sierin bezw. Berkäuierin,
die Jahreszengniffe besitzt,
in eine Fleischhauerei nach
Hall gesucht, solche vom
Fache, bevorzugt . Eintritt
15. Mai . Offerte zu rich¬
ten unter .Ehrlich 2461'

j Klaviere, Neupolieren u.
i alle Rcparaiuren an dcn-
i selben übernimmt billigst
; Pianohaus Aug. Stietzel.
Adamgesse ?a Tel . 646.

S 374-7

L-Zimmerwohnukig, son-
mg , Parterre , wird gegen
größere zu tauschen gesucht,
llnter „Wilten 24W" an d.
Verwaltung . 1

all«rmietea
2- ’i schöne Räum « sür

Bür », 'Advokatur etc. in
erstklassiger Lage •zu ver¬
geben. CHelfe unter „Gün¬
stige Gelegenheit 2474" an
die Verwaltung . 2474-l
Lokalitäten iür Stehbier¬

halle mit grvß . Gastgurten,
zur Errichtung einer Kegel¬
bahn u. Eislaufplatzes ge¬
eignet. an kapitalsträstige
Bewerber sofort zu ver¬
pachten. Unter „Stehbier¬
halle 5290' an die Verw. 1

Zimmer mit Kochgelegen¬
heit ans 15. Mai an
Staatsangestellten (nur
oinzelstehenden Herrn oder
Frau ) zu vergeben. Adresse
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 2450. 1

3unrötem)cM)t
Ein Bec'aufslokal , nur

auf sehr belebtem Posten
in der Altstadt, .mit einem
Schaufenster , von hiesiger
Firma zu mieten gesucht.
Anträge unter „Sofort
beziehbar 5286" an d. Ver¬
waltung . 2

Limmermiete
Schöne Schlafstelle ist so¬

fort an anständigen Herrn
zu vergeben. 'Adresse an d.
Auskunftstaseln unter Nr.
2475. _ 3

Schönes , sonniges , zwei-
btttigrs Zimmer am Sag¬
gen an 2 solide Herren zu
vermieten . Adresse an den
Auskmrstsiascln unter Nr.
2478. 3

Großes , gut möbl. Zim¬
mer nur an besseren Herrn
zu vergeben. Adresse an
den AnSkunststafcln unter
Nr . 2453._3

Anstand . Jimmerkollege
sofort gesucht. Höttingrrau.
Fursteiiweg 3, 1. Stock, bei
Klingler . 2l44-3

Großes , leeres Zimmer
zu vergeben. Preis Ai 8.
Reichenauerstraßc all c.

_ 5296-3
Einfaches, möbl. Zimmer

im Zentrum zu vergeben.
Unter „Anständiger Herr
2463" an die Vcrw. _3

Zentral gelegenes Zim¬
mer für 1—2 Herren mit
guter Verpflegung zu ver¬
mieten . Herzog-Friedrich-
Stratzc 22, 4. Stock. 2495-3

Student sucht sonniges,
nett möbliertes Zimmer in
Kliniknähe. Zuschriften m
Preisangabe unter „Gute
Bezcchlung 2493" an die
Ver waltung . 4

Suche möbliertes Zim¬
mer mit separatem Ein¬
gang . Zuschriften m. Preis¬
angabe unter „Solid 8824"
an Kratz-Annoncen , Fug-
gergasse 2._ 2485-4

Fräulein , tagsüber in
Arbeit , . sucht Schlafstelle,
ev. gegen Arbeitsleistung.
Unter „Anständig 2451"
an die Verwaltung . 4

Alleinsteh. Frau sucht
leeres Zimmer . Liierte un¬
ter „Allein 5294" an die
Verwaltung . 4

Leeres Zimmer , eventuell
Stiegenzimmer . von stabil.
Herrn gesucht. Angebote
unt . „Landcsbeamter M 99"
au die Verwaltung . _ 4

Größeres , unmbbl . Zim¬
mer mit Kochgelegenheit
gesucht. Unter ^‘».IßV /

rosort
2465''' an die Berw . 4

Kabinett , möbliert , zen¬
tral gelegen, von ständig.
Mieter gesucht. Angebote
unter .30' 8 M 99" an die
Verwaltung . 4

Stabiler Herr such!
Zimmer . Wilten oder Saa-
gen bevorzugt. Angebote
unter „Wilten 5313" an die
Verw. 4

Sftene Stellen
Jünger « Korresponden¬

tin . flotte M« schinia>reibe-
tin und Stenographin , m.
Praxis wird per sofort ge-
suchk. Srfbstgeschrisbrne
O-'erw mit cüriculüm
Vitae unter „Groß : Akiiei:-
gejellkchastP 191p" an die
Bevwaitung . 5
Gin gutes HauSm öd chen

wild iirr sofort oder 15. Mai
geiucht. Adresse an.den AuS-
kunNStafeln unter H 6043.

Intern . Unternehmen für
den Vertrieb einer preisge¬
krönten Spezialfachs sucht
2 Damen oder Herren für
die Wiener Zentrale , bezw.
Filialen in der Provinz u.
Rnndstaatcn . Bedingung:
Allgenieine Bildung , Re¬
präsentation , Alter über
25 Fahre . Geboten wird:
Dauernde Existenz bei voll-
konimen selbständiger und
unabhängiger Tätigkeit mit
zeitgemäßer, jedoch nicht
märchenhafter Entlohnung.
Unverbindliche Auskünste
bei Vorweis von Pcrs .-
Tvkumcnten Dienstag , den
11. Mai , von 9—11 und
8—5 Uhr Innsbruck , Hotel
„Grauer Bür ", Portier.

2441-5

Braves , kath. Mädchen
iür Küche und Hausarbeit
baldigst gesucht. Adresse an
den Auskunststafeln unter
Nr . 5268. 5

Zuverl .. besseres kath.
Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen, da? koelxn
kann und alle Hausarbei¬
ten verrichtet , für kleineren
Haushalt zmn baldigen
Eintriit gesucht, Adresse an
den .Auskunftstaseln unter
Nr . 5267. 5

Laufbursche, absolut ehr¬
lich und verläßlich , wird
ausgenommen . Bewerber
mutz Radfahren können.
Vorzüstellen während der
Geschäftszeit. Niito-Bedaf -
Alfred Eccher, Innsbruck.
Erlersiruße 6. E 53 b-5
Dauerverdienkt . Teilhaber

ncit 8w bis 1000 8 zwecks
Ausnützung von Erfindun¬
gen gesucht. Eilanbote an
Prcinihger , Schwaz, Hutzl-
stratze. P 191 au -5
Jüngerer Photograph , gc-

waudt in Retusche, in an-
gcnehare Stellung gesucht.
Angebote unt . „M127 " an
die Verwaltung . 5

Ehrliches und fleißiges
Dienstmädchen, da? Jah-
reszeugnifse aufweisen und
koche:, kann, wird zu kl.
Familie auf sofort gesucht.
Vorzustellen mittags 1—2
Nhr Andr .-Hoser-Str . 19,
2. Stock Mitte . 2448-5

Verläßt . Fütt -rer wird
ausgenonuueu . Oekvnomic
Büchscnhausen. 2460-5

Es werden gesucht: Kö¬
chinnen für Hotel u . Pri¬
vat , Küchen- u . Dienstmäd¬
chen. Fr . Berta Rohrer,
Stellenverm .-Bür », Buchs,
St . Gallen , Schweiz.

5286-5

Tüchtiges Mädchen, das
kochen kann und alle Haus¬
arbeiten verrichtet , zu kl.
Familie gesucht. Nur solche
mit Iahreszeugnissen und
gutcr Nachfrage wollen sich
von 2—4 Ilhr vorstellen.
Adresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 5287. 5

Einfache, tüchtige Haus¬
gehilfin mit JahreSzeug-
nilfcn zu kleiner Familie
gesucht. Näheres Alüller-
straße 32, 1. St . Iks., von
2—6 Uhr . 5281-5

Lehrling aus gutem
Hanse wird ausgenommen.
Hans Zaui , Tapezierer,
Lcopolditratze 32. 5304-5

Ees-tzies Mädchen, das
den Haushalt selbständig
führen kann, sucht Taurr-
pofton als Wirtschafterin
oder Köchin in katholischem
guten Haus . Kinderlose
Familie bcbvrzugt, ^ gute
Behandlung . Um gesihloi-
sene Post wird gebeten.
Adresse au den Auskcfnfts-
taicln unter Nr . 2467. 5

Braves Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat , auf
15. Mai gesucht. Mentl-
gasse 6, im Läden. 5305-5

Perfekte Stenothvistrn,
flotte Maschinlckireiberin,
unbedingt verläßlich, zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Offerte mit Zeugnis -Ab¬
schriften unter „Nr . 5306"
an die Verwaltung . 5

Tüchtige Vertreter sür
rasch absetzbaren Artikel iür
Tirol , Vorarlberg u . Salz¬
burg geiucht. Zuschriften
unter „93. S . 2497" an die
Berw . v
Selbständige , gute Köchin,

dis im Häuslichen mithilft
»nd gute Zeugnisse besitzt,
für sofort event später bei
gutem Lohn gesucht. Bor¬
zustellen von 8—10 u . von
2—5 Uhr . Salurncrltratze
Nr . 3, 1. Stock lks. 5311-5

Jüngere , reinliche Be¬
dienerin , die auch schön
wascht und bügelt , gesucht.
Näheres Anichstratze Nr . 9.
1. Stock. 5

Hausmädchen, flink und
rein , sofort gesucht. „Alt-
Jnsprugg ", M .-Theresien-
sxtraßo 16. 5301-5

Siellenaeluct»
Hotelstubenmädchen, per¬

fekt. sucht Jahres - vd. Sai-
sonftelle. Hanoi Kerbt in
Roßleiten . Obi-Oesterr.

K 182f-6
Junger Bursche v. Lande

sucht Stelle als Haus,
meifter. Hoteldiener etc.
Unter „Nr . 2428" an die
Äierlvaltnng. 6
Gesetzte ZahlkeUnerin bit¬

tet sofort um Stelle . Unter
„Schöne Zeugnisse 5309" an
die Verwaltung . 6

Tüchtige, verlästl . Kellne¬
rin mit besten Referenzen
sucht Posten für die «- ai-
son. Zuschr. unt . „Tüchtig
2494" an die Verw . 6

Anständiges , nettes Mäd¬
chen. vorläufig noch in
Stellung , in allen Häusl.
Arbeiten bewandert , kann
auch etwas Kochen, sucht
Stelle auf 1. Juni zu
kleinerer, vornehmer Herr¬
schaft. Hauptbedingmig ^ist
gute . Behandlung . Adressen
erbeten Sillgasse 3, 3. St ..
Putz. 5289-6

Gute MheMielerin
auch Sänaeriu . sucht Sai-
sonpvsteii als Zählkellnern!
oder Stubennindchcn in
Alpenhytel oder größerem
Gaithos. Geil . Zuschriften
unter „I . R. 8832" an
Friedrich Kratz- Annoncen.
Innsbruck . . 2487-6

Köchin, die gut bürgerlich
kochen kann , nebstbei Haus¬
arbeiten verrichtet , sucht
Stelle ani 15. vd. SO.J .OJm.
Näheres bei Frau Stolz,
Innsbruck , Mariahilsstr.
Nr . 48. 2294-6

Tischlerlehrling , 2 Jahre
gelernt und wegeu Aus-
lasiung der Tischlerei ent¬
lasten, jucht Lchrplatz hier
oder auswärts . Innsbruck,
Kiebachgasse9, 4. Stock, 91.
Wiederin . 5292-6

Ans sofort sucht junges,
ehrliches, fleißiges Mäd¬
chen Stelle bei 11. Familie.
Zu erfragen Kaiser-Franz-
Josef-Straße 11, Pari . lks.. . L497-6

6tii3enmät)ff)e!!.
Jüngere , tüchtige Frau
sucht -saisonposteu als
Stubenmädchen oder Kell¬
nerin in gröberem Gast-
Hof. Gest, Zuschriften,unter
„A. K. 8833" an Friedrich
Kratz - 'Annoncen in Inns¬
bruck. 2488-6

Ehausseur , nüchtern und
verläßlich . lucht Posten.
Unter „Soiort 5295" an d.
Verwaltung . 6

Schreib- u. Papierwaren-
Hänhlcr . sucht Vertretung
von nur leistungsfähigen
Fabriken . Gest. Angebote
unter „F . E . E53 a" an die
Verwaltung . 6

Rnsangsverkäuscrin der
Kurz- und Mvdcwaren-
branchc sucht ehestens Stel¬
lung . Zuschriften erbeten
unter „M .2445" an d. Ver¬
waltung . 6

Dame empfiehlt älteres
Fräulein sür Vertrauens¬
posten: bürgt für deren
Verläßlichkeit. Ist sehr ge¬
eignet als Beschließerin in
Hotel, Sanatorium , Pen¬
sion vd. dgl .. hat Sprachcn-
kenntnisse, kann auch gut
nähen ii. Wäscheansbessern.
Näheres Erzh .-Eugen -Str.
dir 23, 3. Stock links, von
2- 5 Uhr . Tel . 1192A' Ul„

2447-6

Lu MMuten
Unmoderne alte Strick-

Waren werden in Pullo¬
vers usw. umgearbeitet vd.
Wolle verwertet . Kauz . Er-
lcrstraße 1l . 2496-7

Jeder Möbelkäuscr besucht
das Möbelhaus Karl Fuchs
u. Bruder W .-Grei !-Slr
Nr 1 M 76-7

Gitarren . Zithern . Man
volimn von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung gestal¬
tet Haßhvaiücr Kiebach-
gafie 12. M 164-7

Lcderhosen in jeder Aus¬
führung von 50 S ausw.
liebevnahme aller Repara¬
turen bei Gadenstätte r
Lederhosenerzeuger, Inns¬
bruck. Bürgerstr . 15, Part.

M 9l -7
Wohnhaus mit kl. Säge¬

werk, Gat .ersäge . Jblältrig,
Kreissäge, kl. Eemüsegar-
ten, Stallung ausbaufä¬
hige Waiierkrait lns 20 PS,
direkt in der Ortschaft, sehr
preis-wert um 12.000 8 zu
verkaufen. Realitätenbüro
Genossenschä il sve rband in
Innsbruck , Wilh . - Greil-
Siratze Nr . 14. 2243-7

Haus - u. Küchengeräte
aller Art werden lvegen
Aenderungen zu billigsten
Preisen verkauft bei Elise
Moser , Geichi rr-ha ndlu ng.
Innsbruck , Seilergasse 13.

1871-7

Kleines, sehr schönes
Bauernaüil nächst Inns¬
bruck ist samt Vieh und
Einrichtung um 13.000 8
sofort zu verlausen . Briese
unter „Z . S . 2464" an die
Verwaltung . 7

Verschiedene Sparherde,
Ofen u. Waschfeste!, Herd-
türen sowie Aniertigung
alle: Reparaturen und
Schlvsseravbeiten bei Svn-
tacchi,. Innstraße 81, Dort
ist ein Schloiser-Armfchild,
schöne handgeschmiede's Ar¬
beit, z„ verkaufen. 5227-7

Billard , gut echälten,
billig zu verkaufen. Nähe¬
res Anichstratze 40, 3. St
rechts. 2378-7

Matratzen . BetteinsZtze,
Steppdecken jeder Art.
Bürgerstr . 20. Tapezierer
HhMchel. 2132-7
Gelegenheitskaus! Schöne,

moderri« MwtznunsSeinrich-
tung , critkiassige Arbeit,
aus Paükand -'. . polier .,
auch sür ZprUeunmier gr-
eigiÄ'i, iimsiäudehadber so¬
fort p ' eiewert zu verkau¬
fen. Nähr :«? bei Kiuifl-
tiichler Konzert , Erlerstrotze
Nr . 15. 3205-7

Schnittmuster aus:
„SchöneWienerin ". „Lyons
Mlbuiu". »Mantel - u. Ko-
stünialbmu ", .Deutsche Mo¬
delle" sind die verlätzlichstcn.
Bei Berwenduu « dieser
Schnitte ’k  jebc Tum« ihre
eigene Schneiderin . Voll¬
ständiges Schmttm iister-
lager . ZentralbuchtzMdlpna
A. Tenglcr , Innsbruck
Bürgerstraße 28. S 369-7

Weiterkrägen , Förstcr-
krägen aus Erlinaer Loden
und Sirichivden billigst l>c-i
T«ll« uaiiu , Schlvsscrgaise.

M 47-7
Herde, auch ausgemancrl.

mit eigenem Monteur bil¬
ligst bei Al . Fankhauser-
Waitz. Viadukistraße 1.

7310a-7

Kopi- u. Körperläui « tö¬
tet sofort Tonfvnit -Haar-
desinsekior. Touninger in
Innsbruck , Claudiastraße
Tichurtscheuthalcr . Hcrzog-
FriÄn ich-Stratze 39. 52  i-7

Bauernspcck 8 4.40, Nach¬
nahme. Mahr , Selcherei in
Neu markt i. Hausvuck, Ob.-
Oesterr . M155c -7

Eichen-Schlafzimmer, so¬
lide Tischlerarbeit , von
850 8 aufwärts . Speije-
zimmer, Eiche u. Nutzholz
mix Marmor und Spiegel,
Rindsled-rrseiiel von 980 8
auswärts . Einzelne Kre¬
denzen. . Fremdenzimmer u.
Heirenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u. Grans.
Leopoldstr. 7. 2149-7

Gelegenheit, t Garnitur
Polstermöbel für Lnson
passend, 6 Stühle , 1 Soia,
4 Tisch, geschnitzt, sehr
preiswert abzugebcn. Be¬
sichtigung .Höktingcrau 35.
Part . 2452-7

Heller Anzug, fast neu,
billig zu verkauscu. Hahn-
straße 28, 1. Stock, 5285-7

Remingtou - Schreibma¬
schine mit Tisch, Stockerl,
AuLziehtisch, 2 Sesseln, Li¬
noleum billig verkäuflich.
Aus Gefälligkeit üandl 's
Nächst, Scilcrgasje 12.

5283-7

Uebersvlelter StuMLü «-.
gut erhalten , preiswert zu
vcrkauien . Heinrichcr . Hüt-
ting , Frauhittstraße Nr . 3,
3. Stock. 2456-7

Lebensmittelgeschäft zu
verkaufen. Unter „Lebens¬
mittel 2457" an die Der- i
waltnng . 1 i

wagen u. andere verkauft
billig Karl Feldkirchner,
Anichftrgße 9. 7

Schöner , fast neuer Her-
rcnanzug . weil zu klein, u.
grüner Plüschhut zu ver¬
kaufen. Probstenhvsweg . 1,
2.  Stock links . 2446-7

Gut geführte Spezerei-
Warengeschäfte werden ver¬
kauft, allenfalls verpachtet
Realitätenbüra Nchcr in
Bludcnz . N164 qu-7

Leibschüssel etc. billig zu
verkaufen. Hcilig-Geist-Slr
Nr . 14, 1. Stock. 144c-7

Hotels, Gast- und Kassee-
häuser, Güter , Landwirt-
schasten, Geschäfte jeder
Art , industrielle Anlagen,
in allen Preislagen äußerst
billig zu verkaufen. „For¬
tuna ", Verkebrsanstalt,
Salzburg , Getrcidcgassc 2.

F 69 m-7

Motorrad , vorzüglicher
Bergsteiger, in bestem sohr-
bereitem Zustand , mit
Lichtanlage, um 1100 8 zu
verkaufen. Besichtigung
aus Gefälligkeit bei Rvthi.
Heilig-Geist-Stratze 9.

2472-7

Schöner schw. Herrenan-
zng, Gehrock, passend sür
Studenten , Geistlichen,
nur schlanke, mittelgr . Fi¬
gur , dimkelbl. Dameiikleid,
schw. schöner Mantel , alles
sür gröbere Figur billig
abzugeben. Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr.
2473. 7

Junge Dackeln, reinras¬
sig, schwarz, billig zu ver¬
kaufen. Zu sehen von .11—5
Uhr . Innstraße 40, Part,
rechts. 2477-7

Hübsches Gobelinkleid,
neu, sür große Figur bil¬
lig zu verkaufen. Maximi-
lianftraße 7, Part ., Haus¬
meister. 5310-7

Antiquarischer Räii-
mungsverkaus der Musik-
Leihanstalt , Musikhaus,
Aluscumstraße 19. 2482-7

Brennaborwagrrl billig
zu verkaufen b. Hausmei¬
ster Kttngenschmid, Schil-
lerslratze 13, Souterrain.

5278-7

Verkaufe oder tausche
3.40 m Auzugftoff sür
1. Paar mod. Herrenschuhe.
Angeb. unter , T . H. 2443"
an die Verw . 7

Wir enipfehlen unsere
Farben , Oelfärben , Lacke,
Emaillacke, weiß u . farbig,
Schablonen , Pinlel und
das gef. gesch. Blanc Fix
I . M. Prompte Bedienung
und billigste Preise bei be¬
ster Qualität der Ware.
Lack- und Farbhandels-
Ges. m. b. S ., Innsbruck,
Stiftgasse 12. 5279-7

Leere Dosen, gereinigt,
verkauft iir größeren Vien-
gen Fcldkirchncr, Anichstr.
Nr . 9. 1

WrMMÄ
Gold. Silber Brillanten,

künstl. Zähne und Gebisse
kauft wieder zu Höchstprei¬
sen Goldschmied I . Kölb-
iingcr . Meranerstraße 9.

2161-8

Spaltgatter kauft sofort
Frassen. Innsbruck , 2lno-
tomicstraßc 4. .2168-8

Künstl . Zähne ! alte Ge¬
bisse, Gold- und Silbcr-
schniuck, Brillanten ver¬
kauft man am beiten bei
Haberl , Müllerstraße Nr . 7.
Besonders für Zähne er¬
halten Sie dort den höd;-
sten Pllatinpreis . .2471-8

Sehr gut erhaltene Näh¬
maschine zu kausen gesucht.
Angebote an SO!. Walter,
Bruneckerstraße 2, 4. Stock.

2466-8

Unterricht
Akademiker erteilt Kla¬

vier- und Biolinuntcrricht
Zuichriften unter „Honorar
2 8 Z 291P " an die Ver¬
waltung . 41

Maem.8rrkek>r
Sehr solider, fleißiger

Herr mit größerem Ver¬
mögen sucht zwecks Einhei¬
rat oder gemeinsamen 'An¬
laufes eines Geschäftes die
Bekanntschaft eines 25: bis
Mähr . Fräuleins oder
Witwe . Gefl . Zuschr. unter
„Strebsam 9718" an Ru¬
dolf Alosie, Wien . 1. 87 f-9

Lhasa: bitte nochmals
Brief hinterlegen ! 5307-9

Fabrikant ». Kaufmann
sucht, da viel beschäftigt,
auf diesem Wege Lebens
kameradin . Zuschriften er¬
beten unt . „Reichsdeutscher
8830." an Kratz-Annoncen
in Innsbruck . 2479-9

toitfttefeinS
Tte Aspa-Ereme kannst

Du benutzen zum Messing-,
Kupier -, Silberputzen,

M 4
Wer speziell in Tirol ein

Anwesen kauten will sei cs.
daß landw Besitz Zins¬
haus . Gasttzoi mit bezw
ohne Lekonomw. Hole! vd.
Pensionen Villen »sw. in
Frage kommt, verlange ge¬
gen Einsendung von I 8
unsere Realitäten -Zcitung.
Realitätenbüro des Tiroler
Genossenfchaiis- Verbandes
Innsbruck Mlhelm -Greil-
Slrgße 14 67 n-10

Welcher Geldgeber würde
40.060 Schilling geben aus
5 Jahre gegen 7%  Zinsen
bei pünktlicher --»jähriger
Zinsenzahlung ivwie ' gegen
Unterstellung zwei ncuge-
bauter zroci Llock hoher
Häuser mit einem großen
gutgehenden Gcschai: in
einem verkehrsr . Stadtorte
Tirols aut erste o
Schätzungswert tOO.OOO8
Agenten und Vermittler
kommen nicht in Betracht
Angebote unter „Geldgeber
M 155 au " an die Verw. >0

Italienische Uebersetzun-
gen liefert Gerichts¬
dolmetsch Rudolf Dannes-
berger. Innsbruck , Univcr-
sitätstraße 10, 1. Stock.

2462-40
Aelterer , anständiger

Herr , Pensionist , wird bei
ledigen Geschwistern, Be¬
sitzer, Nähe Bozen, gegen
einige tausend Schilling
Darlehen in . Kost und Lo¬
gis genommen. Näheres
brieflich. Zuschr. unter
„Bozennähe N164 p" an
die Verw . 10

Hans 8ele. Zir!i.Z.
Schlosserei und Ncparatur-
WSrkstätic für Maschinen
und Fahrräder , autogene
Schweißanlage Schwei¬
ßen u . Löten aller Metalle,
Eiscndreharbeilen . Veste
und billigste Bezugsquelle
sür Herdgarnituren , Oesen,
Kamin - und Selchtüreu,
Sägespänöien , Ofenröhren,
Gitterarbeiten , Baubc-
schläge, Schrauben aller
Art . Um geneigten Zu¬
spruch bittet Obiger.

5299-10

Hypothekar - Darlehen
20.000 Ü und 12.000 bis
13.000 8 aus 1. Hypothek
sofort günstig zu vergeben.
Tr . Pichler . Innsbruck,
Pfarrgasse 3, 1. Stock.

5314-10

Muft’fmciaen
Silberne Tamen -8rm-

banduhr mit silbernem
800 8 zu 2%  per Mo¬

nat gesucht. Sicherstellung
und 1 Nionat reichlichen,
feineren Mittagtisch , Ange¬
bote unter „Gegenseitiger
Gewinn 2492" an die Ver¬
waltung erbeten. 10

Elicderarmband wurde
Sonntag auf dem Wege
von den Sillhöfcn über die
Sillbrücke nach Jgls ver¬
loren . Der Finder wird ge¬
beten, selbe bei Lunkmvtz,
Desreggerstratze 24, 4. St„
gegen Finderlohn abzuge-

Kompagnon (in ), mittä-
tig , mit 1500 8 für beste¬
hendes Gesäjäft gesucht.
Anträge unter „Rascher
Entschluß 8831" an Fried¬
rich Kratz-Annoncen , Inns¬
bruck. 2489-10

den 53.12-12
Uhr wurde gefunden.

Abzuholen gegen Jnsera-
tcngedühr . Johann Frap-
Porti , Maximilianstraße .13

5298-12
Ein 5 Monat altes Kalb,

rotbraun . mit weißem
Fleck aus der Stirn , ist ani
5. Mai beim Almaustrieb
ins Stubaital vermißt
worden . Wer etwas Iveitz,
wird dringend gebeten, der
Gendarmerie Meldung zu
erstatten . Pradl , Reichen-
auerstraßc 4. 5288-12

Junge Masscurin gesucht.
Vorzüstellen Sennstraße . 4,
3. Stock rechts, nachmit¬
tags von 2—4 Nhr . 2484-10

Kapitalien von 2000 bis
10.000 S hat gegen grund¬
bücherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin-
sung fortwährend lauiend
zu vergeben. Realitäten-
büro , Genosscnschastsver-
band in Innsbruck , Wilh .-
Grcil -Straße 14. 72 d-10

Beleuchtunsskörper

Tinte
E yBttnVergebe lö .000 8 gegen

hyp. Sicherstellung sowie
Nebenbeschäftigung. Unter
„Nur Innsbruck 5282" an
die Verw. 10

ä . Hofer-Str.

Heilbad

GLEICHENBERG
1 . Mal bis 30 . Se &Sember

Heilt Katarrhe der
Atrmmgsorgaue n. d.

Magens, Asthma,
Emphysem , Herz - u.

Gefäßkraukheiten,
Frauenleiden.

-W-
Kofiatallin - und

Emmaifaelle , luhala-
torien , Tat . kohlen-
satirc Bäder , pneu-

mat . Kammern,
Elektrotherapie,

Kaltwasser - Heilan¬
stalt.

Prospekte durch die Kurkommission.
M128

Einige Hundert Schilling
von gewerblichem Betrieb i
sofort gesucht. Guter Zins ^
unter Sicherheit . Anträge:
unter „Industrie 5308" an I
die Verw. 10 :

Guter Bierkeiler zum
Einlagern vvn 2^-6 Wag¬
gon Eier zu Pachten ge¬
sucht. Anträge an Postfach
87. Innsbruck . 2494-10

Glttdflidte§Helm
ersehnt liübsoke , intelligente Sehweizeriu,
26 Jahre , mit nicht unbedeutendem Ver¬
mögen und Aussteuer . Es kommen nur
Herren in Frage mit gutem Charakter und

sicherer Existenz . Bild erwünscht.
Offerten erbeten unter Chiffre ,JH 20165 Lx.“
an die Schweizer Annoncen -A .-G., Luzern

(Schweiz ). 207q

VILLA
Eemeindejagd , Nähe

Innsbrucks , noch 4 Jahre
lausend , guter Wildstand . '
wird krankheitshalber um
500 8 in Afterpacht , evenl.
Einzelkarten vergeben. Zu¬
schriften unter „Oberland
8834" an Friedrich Kratz-
Annvncen , Innsbruck.

2486-10

in einer Lehneilzugsstation nahe Inns¬
bruck , in herrlicher Lage , sofort bezieh¬
bar und mioterschutzfrei , 6 Zimmer mit
Bad und Nebenräumen , großem Garten,

zu verkaufen.
Auskunft unter „Unterinntal H101 j“

au die Verwaltung dieses Blattes . '

Ihre Häiiäe
pflegen Sie , weil sie Ihnen stets vor Augen stn>. Lassen Sie Ihren §ü§en,.
die eine richtige Pflege viel nötiger haben, weil fle Len ganzen Tag über in
einem von Ler Lust abgeschlossenen§uüeral eingepfercht werben, Lioselbe
Pflege angeöeihen! wenn Sie Las nicht tun, Kann werLen Ihre Lüste im
Laufe Ler Jahre so aussehen wie Lie oben abgebilLeten, vielleicht sogar noch
häßlicher.

wollen Sie gesunde und leistungsfähigeZüße haben, fv kukirolen Sie,
L.h. lreiben Sie ri'chtige§ußxflege mit Len von zahlreichen Aerzten empfohlenen
und in vielen Millionen Kästen bewährten Kukirol-Präparaten.

Mit einer Kukirol-Kurpackung, Lie 1 Packung Kukirol-§ußbaL, 1 2ofe
Kukirol-StreupuLer und 1 Packung Kukirol-Hühneraugen-Pflaster enthält

und nur 8 3 — kostet, können Sie eine richtige Fuhpflegekur
macheil.

Sas Kukirol-ZußbaL wirkt reinigend und erfrischend, stärkt Lie §uß-
newen un» Muskeln und ist eine Wohltal für müde und überanstrengte §üße.

Venn Lie sn kuksckmei'ren«eiüen
so machen Sie folgendes:

Zeden zweiten Abend ein Kukirol-§ußbad, so beiß Sie es vertragen
können. Neben Las Kukirol-^ußbad stellen Sie ein Gefäß mit kaltem Wasser,
wenn Sie Lie§üße Z bis LMinuten lang in Kukirol-ZußbaL gebadet haben,
.wobei Sie Lie Füße immer kräftig abreiben sollten, lo stecken Sic die Füße
etwa 1 Sekunde in Las kalte Wasser. Das wiederholenSie niindestcns drei¬
mal. Bewegen Sie während des Badens die Zehen recht kräftig. Nach dem
Bade reiben Sie die Füße mit einem Handtuch recht trocken und streuen sie dann
mit dem Kukirol-Streupuder ein. Sie verhüten bei Beachtung dieser Vor¬
schrift Binnen und wundlaufen ? außerdem verschwindet der üble Schweiß¬
geruch, und Sie werden erstaunt sein, wie leistungsfähig und kräftig Ihre
Füße am anderen Tage flnd.

Hühneraugen, Hornhaut, Schwielen und Warzen beseitigt das Kukirol-
Hühneraugen-Pfiaster. Olirch den hohen Kautschukgehalt wird ein verrutschen
oder Zusamnienrollen dieses Pflasters verhindert.

Fragen Sic Ihren Arzt und er wird Ihnen die rasche und sichere Wirkung
der Kukirol-Grzeugnisse bcställgen.

Oie Kukirvl-Präparate werden in stets gleichbleibenderGüte unter
Kontrolle eines approbierten Apothekers hcrgestrllt und sind in fast allen
Apotheken und Orogerion crhälüich.

Kukirol-Zabrik Kurt 6 riop , Groß -Salze bei Masördurg.
Fabrik: Kuklrcsstraße. Verwaltungsgebäude: Reitbahnsiraße.

i
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Anläßlich der Maifahrt des Industrie - und Kultur-
vereins Nürnberg’ nach Vorarlberg und Tirol findet
am Samstag, den 15. Mai 1926, abends 8 Uhr, im

Stadtsaal zu Innsbruck ein

Großes Konzert
der fJesarggesellschuft d&r Industrie - und Kultur¬

vereins
statt.

Mitwirkende:

Der Mannerchor der Gesanggesellschaft des
Industrie - und Kulturvereins.

Leitung:  Chormeister Studienrat Lotter.

Die Musikkapelle des 21. Reichswehr -Inf .-lieg.
Leitung:  Obermusikmeister Gaul.

ASO«

Karten zu 8 2.— für 1. Platz, zu S 1.30 für 2.  Platz,
zu S 1.— für Stehplatz im Vorverkauf am 14. und
15. Mai, vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags

von 3 bis 6 Uhr im Stadtsaalvorraum.

3 PS, sehr gut erhalten,
mnstündchalber änderst bil¬
lig ahziigcbcn. Anzahlung
78t) S und Rest in 12 Mo»
natsraten ä 60 S. Zn sehen
im Motorräder-Vertriebs-
fmru Bcdcrlunger . Hofgasse
Nr . 2. 2459

Suche
Wohnung
möbliert über unmöbliert
ans zirka 10 Monate . rtient
gegen Zinsboraukzahlung.
Zuschriften unter „Aungetz
L'hepasr 5W " an die Ver¬
waltung.

Pfosten

Bretter

ö '.n:)

GESCHÄFTS

Zeige der verehrl. Bevölkerung
von Innsbruck und Umgebung
an, daß Ich mein seit 20 Jahren

bestehendes
Maier- und lakiererseschaft

hierher verlegt habe .Gefälligem
Zuspruch sieht freundl.entgegen

Eduard Wilberser
Malermeister

Lindengasse 16, III. Stock
und Viaduktstraße 21

CS 4985/25.M 10 h

Hübsche Villa
mit sofort beziehbarer Drei-Zimmerwohnung
samt Zubehör , zirka 1000 qm Garten , in
sonniger Lage Innsbrucks , um zirka
30.000 8 bei einer Anzahlung von 18.000 bis
20.000 8, zu verkaufen . Zuschriften erbeten
unter „Erstklassiger Bauzustand Nr. 5168"

an die Verwaltung dieses Blattes.

2315 c

Beschluß.
E 69/26/15.

Die für 15. Mai 1926, normütogs 9 Uhr, anbe-
mnmic Versteigerung der Liegenschaft: Wohn»
Haus Nr. 10. Bp. 25, Garten , Gp. 67/2 und
Gp. 68/2, Kat .-Gem. Zimmermoos sGemeinde
Brixlegg ) findet nicht statt.

Bezirksgericht Ratten derg, Abt. I
am 8. Mai 1926.

liefert trocken, billigst

MnWiigeW \X
Gold. SUber. Brillanten,

Platin , fünftt . Zähn« und
Münzen kaust zu Höchst,
preisen Franz Reiinann,
Uhrmacher Musemnstr . ll.

H 5031-8

Versteigerungsedikt.
Am 12. Mai l. I .. vormittags 8V- Uhr. werden

im .Hause Kaiser -Joses-Straße Nr. 1, Parterre,
und in der Baracke Sir. 11 in Pradl verschiedene
Einrichtungs - und Gebrauchsgegenstände öffent¬
lich versteigert.

Bezirksgericht Innsbruck
Zrlstell- und Exekutionsabteilung,

am 10. Mai 1926.
Blechs, Kanzleidirektor.

vis
Wagner’sche

Universitäts-Buchdruckerei
liefert Drucksachen für Handel and
Gewerbe in zeitgemäßer Aufwartung.
Uebernahme and Ausarbeitung von
geschäftlichen Rekiamedrucksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
finden rasche, preiswerte Erledigung.

Innsbruck, Erlerstraße Nr. 5 und7
Telephon-Nummer

753

Großhandlungshaus
S.Frendenfel§&Co.
Innsbruck, Museumstraße 1—3,1 . St.

Beite Bezassmielie für WigderverkSDler
von Manufaktur-, Kurz-,Wirk- und Modewaren

Ml

Büssing-Lastwagen
4 Tonnen , iu bestem Zustande , mit
Bosch-Licht , heurigen Winter general-

repariert , ist umständehalber billig
verkäuflich.

Zuschriften unter „K132 d“ a. d. Verve.

Danksagung«
Außerstande , jedem einzelnen zu

danken für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme während der Krank¬
heit und für die .überaus zahlreiche,
Beteiligung am Leichenbegängnis
unserer lieben Gattin , bezw. Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , der
wohlgebornen Frau

Johanna Holzknecht
sei ». Oefner

sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus.

Ganz besonders danken wir den
Spendern der vielen schönen Kränze
und Blumen.

Innsbruck , am 10. Mai 1926.

Die tieftrauernden Familien:
Holzknecht und Reuth

Job . Gogl- fieiehenbestatt -nng , Tel . 209,

«mm«
Spritzen Sie mit MWerr GartensWuAu

Alle Schlauchsorten in bester
Qualität erhältlich bei

M20*
Gummi- und Kabelwerke

Ms « IW Wk M
Innsbruck . Mufeumstratze 16. .Tel . 367

LOttrMW
❖

ötjUBSpftiO für Deutscheste ceeich3 56 Schilling Monattich
Ärficiflltilung und Orrtnallung:
Reichrnbrrg hrrrrngosse4- 5

Am 8. Mai 1926 verschied unerwartet schnell
unser Heber Gatte , bezw. Vater , Onkel, Schwager,
Herr

Sepp Wessiak
Bundesbahnoifizial

im Alter von 44 Jahren.
Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch , den

12. Mai, um 31/* Ulir nachmittags , von der *städti¬
schen Leiebcnkapello aus auf dem dortigen
Friedhof.

Der hl . Seeleugottesdiensfc wird am Freitag,
den 14. Mai, um 8 Uhr früh , in der St .-Jakobs-
Pfarrkirelie gehalten.
Innsbruck , Steinach , Prag , Langen , Achenkirch,

am 11. Mai 1926.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen . unsere liebe Tante und Groß¬
tante , das wohlgeborne Fräulein

Josefine Scheiber
Näherin

In tiefer Trauer:
Mlts * Wessiak als Gattin

nach kurzem Leiden im 64. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzu-
berufeu.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 12. Mai, um 4V* Uhr nach¬
mittags , von der Leichenkapelle in
St. Nikolaus aus auf dem dortigen
Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Frei¬
tag , den 14. Mai, um halb 8 Uhr früh,
in der Pfarrkirche in St. Nikolaus
gelesen.

Innsbruck , am 10. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Fami.ie Kuen

leclm . Walter Wessiak als Sohn
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

l«8d
Ursfe tirol Loiehenhnsfnttnnesanslnlt Coneordia
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml ... , .M

Gott rlem Allmächtigen hat es in seinem nnerforsvh-
liehen Ratschlüsse gefallen , unsere innigslgelicbte
Gattin , Mutter , Schwester . Großmutter , Schwieger-
rautter , Schwägerin und Tante , Frau

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im 70. Lebensjahre zu .sich ab-
unberufen.

Die Beerdigung bildet am Mittwoch , den 12. d. M..
um 3 Uhr nachmittags von der städtischen Leicbcu-
kayelle ans auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Freitag , den 14. d. M„
um 7 Uhv früh in der St . Jakobs -Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck . Milden in Steiermark , am 10. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Jakob Oberbuber « Schulimachenneisler
als Gatte

Ferdinand Oberhuber als Sohu
Marie Oberhuber , Julie Beisenbauer geh. Oberhuber,

Lina Oberhuber als Töchter
Adolf Reisenbauer als Schwiegersohn

Katht Osl als Schwiegertochter
im Namen aller übrigen Verwandten. 177h

Lei,,'hoibest . ..Pietät “ . M. Winkler ir .. Anic-hslr . 1.

J
MMW« mr° fiisiMin SnnsM

erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, seine Mitglieder und
Freunde von dem Ableben
seines lieben Sangesbruders,
des wohlgebornen Herrn

Sepp Wessiak
S37i Bundesbahn -Offizial
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, 12. Mai . 1
nachmittags 3'/« Uhr. auf dem städtischen Friedhof W
und versammeln sich die Mitglieder zur Teilnahme 1
am Begräbnis um %3 Uhr vor der Gilmschule.
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Heirat!
Hübscher, schw. Herr, 35 Jahre, gut situiert,
■welcher in der Lage ist, eine Frau wirklich
im Sinne des Wortes glücklich za machen,

■sucht ' Anbahnung mit hübscher Dame,
Witwe mit einem Kind nicht ausgeschlossen.
Bild erwünscht. —Offerten erbeten unter

^Chiffre . ' ,JH KI16SLa.“ an die SchweizerAnnoncen-A.-G., Lusern (Schweis).

Generalvertretunsen
abzuseben

für Tirol,' Vorarlberg und Salzburg zweier
leistungsfähiger Fabriken. Erforderliches
Kapital rund S 1200.—• Unter „Umstände¬

halber sofort 2451“ an die Verwaltung.

s 8,

8

80

nachstehende

Ek, Posten Schafwoli - Modestoffe
140 cm breit, aus feinstem , - , E»

Material, elegante Streifen . ° bisher 8 25.—, J8 ( Z ( w'

Ein losten 80K3fW0llK !8i68M ' p8
105 cm breit, in zirka 20 neuesten , . . —
Modefarben, herrlich schöne Qualität 0 „ J8TZl m

Ein Posten V0l1 - kt8MM
75 cm breit, in prachtvollen, , , , —
aparten Dessins, waschecht « » bisher 8 5.W. JBtZT w

Ein Posten K ^ PP - IVlLMKaiN
75 cm breit , beste Qualität, . .
in riesiger Musterauswahl . . bisher 8 3.40. J6tZl U

Ein Posten Hemden - Panama
80 cm breit, weiß und ecru, , . , _
Prima doppelfädige Ware « , bisher S 2.-30, J6tZt 8

Ein Posten VOfliaNg - ktaMM
zirka 150 cm breit, weiß, in S * * O
verschiedenen Ajourmustern . » bisher 8 3.5®, JBIZl v

Ein Posten Sc h roll *B ettda mast
120 cm breit, bekannt best« Marke, . . , _
in prachtvollen, neuesten Mustern, bisher 8 6.10, J6TZT w

Ein Posten PNM3 vaM35tgfadl
120 cm breit, solide Qualität, * 4 1 C
in sehr großer Auswahl . , bisher S 3.70, J8TZt 8

Ein Posten prima Atlasgradf
120 cm breit, verschiedene Streifen, , ■ , «
verläßlich gute Ware . , . bisher 8 S.Oti JBtZl 8

Ein Posten SBttUvK ' BiNV/aNd
148 cm breit, für Leintücher . . , .
und Deckenkappen geeignet . , bisher 8 3.50, J6IZT y

Feichtinger
Vcrkanfszentrale für

Tirol vou
Puch - ti. Dürkopp-

Fahrrädern , Ptreh- u.
Ariel -, engl . Welt-laarke-MoUTroflaru.
Acnes Pach -Motor.

rad . Type 175, S PS.
eineglangt ; Näh¬

maschinen . Antonio-
bile , Fahrradenhimi.
Grammophone . Milch*

zentrifngeu.
Billigste Einkanfe-
(inelle für Wieder-

Verkäufer . Keparatur
werkstätte.iss.Feidifinger,!!iüzd!M

M.-Theresien -Str . 42.
Filiale : .Kufstein.

Madrasvorhänge „
per Fenster 2 Teile, 1 Drap. 13.—, 15.—, 17.—, 20.— 8 11,

Mouslin-Künstlervorhänge
gestickt . . . . . . . » . . . - - , . . . . . .

Cfnr 'flO m.Einsätzen n. Motiven, S 8.—, 9.—, 10.— ß 50
WlUaGo  und höher . . . . 8 U,

Vorhangstoffe
weiß und färbig, 8 1.—, 1.20, 1.40, 2.— .

Scheibenvorhänges , i
Doppelbettdecken 1C

neueste Ausführungen , 8 20.—, 25.—, SO.— . . . . sl 0,

Teppichhaus Fohringer
flllflllllllillllllfllllHIIlllllfllllllllllllllllllflimiMIIITIllllIIIIlIfllllllllflfCIIIIIlllllllYllltflllftfilllllll

MeranerstraBe5 Innsbruck MeranerstraBe5
M78

. von S—,98

V"  *
80 [

Max , und Slcbaratnißt,
schäst. Ich elWisHIr mich
zur Neuanfertiguns hon!
Herienklctdern sowie Wen- !
he», 'Reparier «!! und !
dein . Mäßige Preise . Sieg - !
irird Perser , Schneidermei¬
ster. Tcmvlitratze Sir 10.

Umwälzende Neuheit!
M Siderodyne Zweiröhren-

m Radio -Empfänger
der Touristen-Apparat für den Bucksack

(Gewicht 1 kg, Größe 19X13X8 cm).
Reichweite ganz Europa! Klangreinet

Empfang!
Ein Abstimmgriff (mit Eisenkern).

Verlangen' Sie gegen Einsendung von 80 g in Briefmarken genaue
Bauanleitung mit Schaltscheina und Werkskizze in natürlicher Größe.

Radio-Abteiluns Tyrolia, Innsbruck
2490 Maria -Theresien -Straße Nr . 15.

mit Oekonomie wird zu

kaufen gesuclit.
Bevorzugt wird die Gegend um Kitzbühel,
St. Johann oder Lofer. Gefl. Zuschriften
mit näheren Angaben über . Größe, Lage,
Viehstand und Bierumsatz unter „P. K.
Kr. K132h" an die Verwaltung des Blattes.

VILLA im Saggen
von Selbstreflektanten sofort
xu kaufen sesuckf!

Anträge unter „Barzahlung 5293“ an
die Verw altung des Blattes.

bringt ab Dienstag , den 11., bis ,einsebiieSlicb Donnerstag , I
den 13. Mal : I

Den Heinrieh -Ziile-Großfihn:

iadehauben
Taucberintitzen für Damen und Herreu

OTOWirmeesdiäft Arthur Belfutti. Burggraben19.

lute -läufer
von S 2.20 aufwärts

Kokos , llneCenai , Wachstuche.Bettfeclern,

Joh. Schärmer’s Nachf.
2 Maria-Theresien-Straße2

Weißwaren 8374

<Me da unien).
Ein Großstadtbild aus Berlin
;j. w. d. (janz weit draußen)

in sechs.Akten.
In den Hauptrollen nur allererste

Kräfte wie:
Aud Egede Nissen , Maly Del-
schaft , Rosa Valetti . Alfons Fry-
land , Walter Rilla , Viktor Janson,

Hermann Plcha.
... .... . ’ . .. . MSSI

Die Mariataler Waldintsressentschast in!
Kramsoch vergibt den Bau eines Winterzugmegea.
in einer Länge, von zirka 1250 ich. Meter . Diez
Uedergabe -Hat bis 1. Oktober 1926 zu erfolgen . .!
Offerte in Pauschalsummen sind bis 16. Mai , um '
12 Uhr mittags , beim Obmann einzübringen und'
können die näheren Bedingungen vorher dort er- !
fahren werden.
8ch 229!i Peter Madersbachcr, Obmann . !

Mit 1. Juni ds. Is gelangen nachstehende
Stellen bei unserer Bahn zur Besetzung:

2 Maschinenführer (Elektromonteurs )/
Monatsgehalt 250 8.

1 Maschinenwärter . Monatsgehalt 260 8.
3 Wagenführer , Monatsgehalt 180 8.
2 Aufseher, Monatsgehalt 180 8.
Tie Stellen gelangen vorläufig probeweise

und provisorisch zur Besetzung. Ällfällige Be¬
werbungen sind bis spätestens 29. Mai ds. Is.
an die Direktion der Zugspitzbahn A.-G. in
Reutte zu senden.

_ 3292t

LriurnpH -KLAs
ii. Ab heute, DiensßDk' den 11. Mai ii . rrett

Me letzten Lage von Vompeßt
Der eigentliche Untergang von Pompeji i»'furchtbarer Natürlichkeit. Es wird ersucht, die Karten möglichst im Vorverkäufe zulösen. )!2t«

Alles touft, weil billig-Porzeslaw, Glos-,Haus- und KSchkngeröte. Baschgaraituren, BaWumvelnU.- , Muminium.Melke. Kluderbadewanne«z13.- «sw. Heran,iMederinge. Mballigasse8
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